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worden sei zur Errichtung einer neutralen Zone in der

Gegend von Ual -Ua -l , um neue Scharmützel an der

Grenze zu verhindern .
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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil , Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rps ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormtttags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .
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Budapest . 5 . März . Die neue Eömbös - Regie -

rung wird rote folgt zusammengesetzt sein :

Minister -Präsident und Kriegsminister : E ö m b ö s .
Minister des Äußeren : von Kanya .
Finanzminister : Fabinyi .
Ackerbauminister : Daranni .
Justizminister : Lazar . _
Inneres : Nikolaus vom Kozma ( neu ) , ( an Stelle von
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wie britische Regierungskreise selbst zugeben , nicht üb¬
lich ist , und was -man in früheren Jahren nicht getan
hat . Nicht minder bemerkenswert ) st , daß man
mit dieser De n k s ch r i f t schon heute vor
der B e r l i n e r R e i s e des englischen Außen -

Ministers herauskomm t . Bor allem aber
mutz die Bgründung Verwunderung erregen , die die

englische Denkschrift für die Aufrüstung gibt . Diese
Begründung lätzt sich nämlich ganz kurz in dem einen
Satz zu -sammenfassen : Deutschlands militärische Umge¬
staltung und der in Deutschland gepflegte „ kriegerische
Geist

"
fei schuld an den neuen englischen Rüstungs -

matznahmen . Zwar kann auch London nicht ganz an
den immer wieder ausgesprochenen Friedensbeteuerun¬
gen des Führers vorübergehen , aber mit einem — man
möchte sagen — Pariser Dreh erklärt man hierzu , Eng¬
land begrüße solche Friedenswünsche , aber es -könne
nicht verkennen , daß nicht nur die Streitkräfte , sondern
auch „ ber Geist

"
, in dem das deutsche Volk organisiert

werde , zu dem allgemeinen Gefühl der Unsicherheit bei¬

trage . So gut wie nichts weitz die englische Denkschrift
von den sowjetrussischen Rüstungen , obwohl erst dieser
Tage der stellvertretende Oberkommandeur der Roten
Armee in der Ukraine voller Stolz erklärte , datz
Moskau in der M o t o r i s i tun g und Mechani¬
sierung die französische und englische
Armee schon läng ft überholt habe . Wird
aber wenigstens noch Sowjetrutzland im Weißbuche er¬

wähnt und wird auch von den japanischen Rüstungen
gesprochen , so weitz die englische Denkschrift
offenbar nichts von den französischen
R ü st u n g e n , sondern tut sie mit der Bemerkung von
den Rüstungen „ anderswo

" ab . Dabei dürfte es ja

auch in England nicht unbekannt fein , datz Frankreich
sich gerade jetzt auf die zweijährige Dienstzeit vorbe¬
reitet -und daß es ein umfangreiches Programm für die

Erneuerung seiner Luftflotte durchführt , datz es große
Manöver für dieses Jahr angekündigt -hat und ein
35 000 - Tonnen - S .chiff auf Stapel legt usw .
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Der Kaiser von Abessinien : „ Wir wünschen

unser Gebiet zu behalten "
.

London , 4 . März . Der Sonderkorrespondent des „ Daily
Expreß " meldet aus Addis Abeba , daß er vom Kaiser von
Abessinien -empfangen wurde , der ihm u . a . erklärte , die

Verhandlungen in Addis Abeba hätten wenig zustande ge¬
bracht , da der italienische Gesandte keine Weisungen von
seiner Regierung in -der Frage der Bildung eines Versöh -

Ein englisches Weißbuch
über die Rüstungsfrage .

solle . Das Reformprogramm der neuen Regieruiw besteht
einmal aus den sogenannten konstitu -tionellen Reformen .
( Ausdehnung der Machtbefugnisse des Reichsverwesers ,
Wahlrechtsreformvorlage , Reform des Oberhauses und -des

Presserechts ) , ferner in der Durchführung von siedelungspoli -

tischen und von Fi -deikommiß - Reformplänen sowie des Intsr -

essenvertretungsgesetzes und der Volkserziehungsreform .
Diese Pläne bilden , wie Gömbös betonte , ein organisches
Ganzes und sind untrennbar miteinander verbunden . Ihre
Verwirklichung würde nicht dadurch behindert -werden , datz

zum Gegenstand politischer Aktionen gemacht würden .
Keresztes - Fischer ) ,

Kultus - und Ünterrichtsminrster : Ho man .
Handelsminister : Geza Bornemitzza ( neu ) .

_ _3ur Bildung der neuen Regierung erklärte Minister¬
präsident Gömbös , auch das neue Kabinett betracht « den
nationalen Arbeitsplan als Grundlage seiner Re¬

gierungszielsetzungen . Die allgemeine Richtung der innen -
poli -tischen Zielsetzung und der finanziellen und Wirtschafts¬
tätigkeit der Regierung werde beibehalten . Bei den kom¬
menden Verhandlungen mit dem Ausland werde Ungarn im
Verein mit den anderen Staaten der Sache des Frie¬
dens zu dienen bestrebt fein , wobei selbstverständlich die
Interessen Ungarns mit Selbstbewutztsein
vertreten werden sollen . In innenpolitischer Be¬
ziehung stehe an erster Stelle die Verwirklichung der auch
b -sher vertretenen Resormpläne , die in strenger Einfügung
’ n den Jdeenkreis der fortschrittlich - konservativen und konsti¬
tutionellen Auffassung entiprechen . dem politischen Glau -
» ensbekenn -tnis des

'
Ministerpräsidenten verfolgt werden

as . Berlin , 5 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die englische Rüstungsaus -

Ä, . _ spräche -ist von der englischen Regierung -durch d -ie

f Veröffentlichung eines sogen . Weißbuches vorbe -
reitet worden . Nach den mannigfachen Ankündigungen
amtlicher englischer Kreise überrascht -dieses Weißbuch
int allgemeinen kaum , denn man wußte ohnehin , -daß
London zu einer umfangreichen Aufrüstung entschlossen
war . So ist trenn auch tatsächlich . ein Rüstungs -

progra mm z u -st a ndegeko mme n , das sich
sehen lassen kann . Es ist kein Gebiet vergessen . .
Die Infanterie erhält neue Begleitgeschütze -und auch
neue Maschinengewehre . Die Luftverteidigung wird
ausgebaut . Das Nachrichtenwesen wird modernisiert ,
und nur in einem einzigen Fall vernimmt man einmal
etwas von einem Abbau : Die Zahl der Pferde wird
nämlich um 1820 verringert , die -der fortschreitenden
Motorisierung und Mechanisierung zum Opfer fallen .

Bemerkenswerter freilich als -diese RLstungsmatz -
nahmen selbst ist einmal die Tatsache , daß man zu
ihrer Begründung ein Weißbuch veröffentlicht , was ,

Paraphierung des Ostbahnverkaufs .

Moskau , 4 . März . Der Vertrag zwischen der Sowjet¬
union und Japan über den Verkauf der Chinesischen
O st b a h n wird , wie die Telegrapbenagenwr der Sowjet¬
union meldet , voraussichtlich am 10 . März in Tokio durch den

Außenminister Hirota und den Sowjetbotschafter Jure¬
new paraphiert werden . Der Vertrag wird dem japanischen
Geheimen Rat sowie dem Kaiser zur Bestätigung vorgelegt
werden . Für die Finanzierung des Kaufes der

Chinesischen Ostbahn wurde ein japanisches Konsor¬
tium gebildet,

' das 170 Millionen Pen aufbringen will .
In ihm

'
ist die Verwaltung der Südmandschurischen Bahn mit

40 Millionen Pen vertreten . Es werden vierprozentige , durch
die japanische Regierung garantierte Obligationen mit einer

Laufzeit von 13 bis 14 Jahren zu einem Nominalkurs von 96
oder 98 Yen ausgegeben .

Der Führer leicht erkrankt .
'

Berlin , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Anlätzlich
feines Besuches in Saarbrücken hat sich der Führer
eine leichte Erkältung , verbunden mit einer starken
Heiserkeit , zugezogen . Auf ärztliche Anordnung sind
daher zur Schonung der Stimme die für die nächste Zeit
aubcraumten Besprechungen abgesagt worden .

Unter diesen Umständen hat die Reichsregierung durch
den Reichsaußenminister dem englische « Botschafter die Bitte
übermittelt , daß der fest gelegte Besuch der eng¬
lischen Mini st er verschoben werden möge .

« q »- »pni, - : Für eine Bezugszeit non 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein .
schließlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
präget und alle Postanstalren . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Sorgen um Algier .

. . Wenn von französischen Kolonien die Rede
ist , so denkt man zuerst an Nordafrika . Gewiß — das
französische Kolonialreich ist groß , sehr groß . Die end¬
los weiten Räume in Westafrika , das entlegene Mada¬
gaskar , das klimatisch so unerträgliche Jndochina , -die
über den -ganzen Pazifik zerstreuten kleinen Inselchen
;
— alles trägt auf dem Globus -die gleiche Farbe wie
das Mutterland Frankreich . Und doch ist es d .er nord -
afrikanische Dreiklang M a r o i o — Algier —
Junis , der Frankreich seine Bedeutung -als koloniale
Großmacht gibt . Nicht nur geographisch , auch politisch
und wirtschaftlich ist von -diesen drei wiederum Algier
der Mittelpunkt , der das Schwergewicht dieses
französischen Besitzes ausmacht . Um dieses Algier
herrscht heute in Frankreich größte Sorge .

In mehreren Orten , so vor allem in -dem südlich von •
Dran gelegenen Siddi Bel Abbes und in Wed Zensti
östlich von Eonstantine , aber auch in der Stadt Algier ,
ist es zu schweren Ausschreitungen Einge¬
borener gekommen , die Polizei reichte nicht aus ,
Truppen der Fremdenlegion mußten mit herangezogea
werden . Die Polizei erlitt Verluste , eine Reihe der
Aufrührer wurde fest -geno -mmen und sieht ihrer Ver¬
urteilung entgegen . Die Frage nach den Ursachen dieser
Unruhen erklärt sich einmal aus den Verhältnissen , wie
sie allmählich entstanden sind , dann auch aus einer
Reihe von akuten Schwier -igkeitenn . In Algier stehen weit
über 6 Mill . Eingeborenen nur ewta 800 000 Europäern
gegenüber . Das ist ein für koloniale Verhältnisse im
allgemeinen nicht so besonders ungünstiges Verhältnis .
Aber man darf nicht vergessen : Algier — -und in wei¬
terem Sinne das ganze französische Nordafrika — -ist
durch seine Nähe zu Frankreich , seine erstklassigen
Schiffsverbindungen , die tausendfachen Fäden , die sich
zum Festland spinnen , weit enger mit -dem Mutterland
verbunden , als es für gewöhnlich bei Kolonien der Fall
zu fein pflegt . Das gilt insbesondere in verwaltungs¬
mäßiger und militärischer , aber auch in wirtschaftlicher
Hinsicht , -denn Algier bildet durch die Zollunion mit dem
Mutterland wirtschaftlich gewissermaßen eine Pro¬
vinz Frankreich . Diese Entwicklung hat zur
Folge gehabt , datz die sozialen Unterschiede zwischen
Weißen und Farbigen , die in aller Schärfe weiter be¬

stehen , von den Eingeborenen besonders schwer empfun¬
den werden .

Deutlich ist dabei in der Zusammensetzung der un¬
zufriedenen Elemente eine Dreiteilung festzüstellen .
Religiöse , politische und wirtschaftliche Faktoren er¬

gänzen sich , überschneiden . einander auch vielfach und
bilden zusammen den massiven Block einer Gegnerschaft
oder doch Unzufriedenheit , die aus den verschiedensten
Quellen kommt , -aber dem gleichen Ziele zufließt : Der

Besserung der eigenen Situation gegenüber der kleinen

herrschenden Schicht der einflußreichen Europäer . Der

mohammedanische Nationalismus hat einen stärken
Auftrieb zu verzeichnen . Es ist bezeichnend für dis

Stimmung der Eingeborenen in Nordafrika , daß in

diesem Jahr besonders viele Gläubige -die Fahrt nach
Mekka -angetreten haben — allein auf einem einzigen
Schiff verließen kürzlich 5000 Anhänger des Islams die

Heimat zur Pilgerfahrt . Vielleicht hat Frankreich selbst
die Grundlagen zu dieser Art von mohammedanischem
Nationalismus gelegt , oder doch gefestigt , als es die
Autorität des Sultans in Marokko und des Beis in
Tunis fortbestehen ließ — wie der frühere Minister¬
präsident Daladier kürzlich feststellte . Hinzu kommt ,
daß seit etwa zwei Jahren in den mohammedanischen
Teilen Asiens und Afrikas eine beträchtliche Steigerung
der panislamitischen Agitation deutlich bemerkbar ge¬
worden ist .

Diesen religiösen Spannungen in Nord -

afrika hat sich auch der Kommunismus zunutze zu
machen versucht , obwohl festzustellen bleibt , datz sein
aktiver Anteil an den dortigen Geschehnissen autzer -

ordentlich gering ist . Und das Schwergewicht des jetzt
immer spürbarer werdenden Widerstandes liegt auch in

der Hauptsache , -mehr -als im weltanschaulich - religiösen

Gegensatz , in der wirtschaftlichen Notlage Les größten
Teiles der Eingeborenen . Sie hat eine ganze Reihe
von Ursachen . Algiers Ausfuhr nach Frankreich be¬

steht vor -allem in Wein - und Frühgemüsetransporten .
Die Franzosen haben hier mit großen Opfern ein erst¬
klassiges Weinland , sie haben in weitem Umfang durch

zweckmäßige Bewässerung fruchtbarsten Boden für Ge¬

müseanbau geschaffen — das Land int Umkreis von der

Stadt Algier z . B . ist in einer Tiefe von vielleicht
30 bis 40 Kilometer ein einziger , herrlicher Gemüse¬

garten — Und nun droht die große Gefahr , die auch in

vielen anderen Ländern so -dringend geworden ist und

die so treffend -mit dem Wort vom „ Untergang a m

Überfluß
" gekennzeichnet -ist . Die Wirtschaftskrise

ist eine Absatz ! ri 'se . Beim Wein ist in erster Linie

Südfrankreich selbst der grotze Konkurrent , beim

nungs - -und Schiedsgertchtsausschuffes habe , den offenbar der
Völker 'bundsrat rm Auge gehabt hätte . Inzwischen dauerten
die italienischen militärischen Vorbereitungen an . Wenn

diese Haltung fortdauere , werde Abessinien sich
wieder nach Genf wenden und einer neuen

Vertagung nicht mehr zustimmen . Abessinien
habe nicht einen einzigen Soldaten mobil , ge¬
rn a ch t . Nachrichten über eine Konzentration abessinischer
Truppen entbehrten der Grundlage . Abessinien wünsche nur ,
das Gebiet , -das ihm gehöre , zu behalten und das Gebiet ,
auf -das es vertragsmäßig und -auf Grund früherer Verein¬

barungen mit Italien Anspruch habe und dessen es durch
allmähliches Vordringen seines Nachbarn beraubt worden

fei , zurückzu -gewinnen . Nichts werde unterlassen werden , was
dieses Ziel auf friedlichem Wege zustande bringen könnte .
Die Forderungen Abessiniens seien einfach :
Untersuchung der Tatsachen und Festsetzung
der Schuld durch eine unvoreingenommene Partei . Die

Entscheidung werde loyal und rückhaltlos durchgeführt wer¬
den , jelbst wenn sie wider Erwarten zu Gunsten der italie¬

nischen Forderungen ausfiele .

Abkommen zwischen Italien und Abessinien
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Deutschland in - er Weltwirtschaft

geistige K
die Welt

Die griechische Regierung ist zuversichtlich

:d? di « Clearings - I
Verkehrs ist , daß 4

Ministerpräsident Tsaldaris ,
gegen den der Aufstand

gerichtet ist .

Bon Tag zu Tag sich verschärfende
Weltwirtschaftskrise .

Venizelos ,
Ser geistige Führer der

Aufständischen .

Gemüseexport sind es Spanien , Italien , Holland , Bel¬
gien , von denen ( neben der Produktion im eigenen
Lande ) Frankreich abnehmen muß , wenn es seinerseits
dorthin exportieren will . Um bei "der Hauptschwierig¬
keit , dem Weinbau , zu bleiben : 1880 waren nur etwa
20 000 Hektar mit Wein bebaut , um die Jahrhundert¬
wende 150000 Hektar und in den kommenden Jahren
wären wohl 300 000 Hektar erreicht worden , wenn
eben nicht die Absatzschwierigkeiten ein Einhalten er¬
zwungen hätten . 13 Millionen Hektoliter Wein möchte
Algier nach Frankreich ausführen , 84 Millionen Hekto¬
liter produzieren Frankreich und Algier zusammen , der
Konsum beträgt höchstens 70 Millionen Hektoliter .

Dazu kommt eine weitere Schwierigkeit durch die
Verschuldung und die Abgabenlasten der algerischen
Wein - und Gemüsebauern . Kredite mußten von den
meistens völlig Mittellosen znm Aufbau ihres Betrie¬
bes aufgenommen werden , die Tilgung und Zins¬
zahlung war bei den ungünstigen Preis - und Abfatz -

verhältniffen stets sehr schwierig — jedenfalls ist es
heute so . daß der algerische Weinbauer , der einen
kleinen Überschuß erzielt , aber auch nur seine Verpflich¬
tungen pünktlich erfüllt , durchaus eine Ausnahme
bildet . Viele müssen sich zusätzlich verschulden, . sie
müssen , je belasteter ihr Betrieb ist , umso höhere Zinsen
bezahlen . Hier liegt der Hauptgrund für die zu¬
nehmende Unruhe und Unzufriedenheit , zumal inan
keinen Ausweg zu einer günstigeren Entwicklung sieht .

In diesen Tagen tritt der französische Jnnen -
minister Regnier eine Inspektionsreise durch Algier an .
Die Wege , auf denen man Besserung in Algier schaffen
will , sind in Frankreich noch stark umstritten . Die
Rechte erhebt den Vorwurf , daß die Regierungsstellen
zu lasch , sowohl in der politischen , wie in der wirt¬

schaftlichen,und sozialen Behandlung gewesen seien , die
Linke empfiehlt den Ausbau der ausgleichenden gesetz¬
geberischen Bestimmungen zwischen Braun und Weiß .
Dabei ergibt sich eine neue Schwierigkeit : An sich be¬
steht heute schon eine weitgehende Gleichheit der Rechte
und Pflichten , aber aus religiösen Gründen ist es dem

Wir wollen uns keinem Zweifel darüber hingeben , daß
Deutschland heute vor wirtschaftspolitischen Aufgaben steht ,
die dem normalen Nationalökonomen als beinahe unlösbar
erscheinen . Dazu kommt , daß wir di « Lösung finden müssen
zu einer Zett , wo noch ein erheblicher Teil der Austands -
welt sich unserem geistigen Ringen gegenüber feindlich ein¬
stellt . Denn die national foziali st isch « Revo¬
lution ist nicht von materiellen Gesichts¬
punkten ausgegangen , sondern bedeutet eine gei¬
stige Umwälzung , di « letzten Endes ihren Ursprung hat in
der Unterdrückungs - und Diffamierungspolitik , die das Aus¬
land 20 Fahre lang gegen uns getrieben hat . Es ist dies «
geistige Kraft der nationalsozialistischen Bewegung , die jetzt
die Welt zum Nachdenken bringt . Noch sträuben sich
zahllose materielle , Interessenten gegen
die Anerkennung dieses Geistes und sie erheben
mancherlei Bedenken , die auf den ersten Blick Eindruck
machen mögen . Es gibt demgegenüber eine einfache Fest -

(Expreß -Büdmatem -Dienst ) M

Kriegsminister Kondylis ,
dem zur Unterdrückung der Re¬

volte außerordentliche Voll¬

machten erteilt wurden .
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Vortrag Dr . Schachts auf der Leipziger Messe .

Leipzig , 4 . März . Der mit der Führung der Geschäfte
des Reichswirtschaftsministeriums beauftragte Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht hieft am Montagabend auf der
Leipziger Frühjahrsmesse einen Vortrag über „ Deutsch¬
land in der Weltwirtschaft

“
. Er führte u . a . aus :

Nicht aus das Beiwerk kommt es an , sondern
auf die großen Prinzipien .

abzu st eilen .

Nicht böser Wille , sondern Zwang der Verhältnisse .

Es ist nicht unser böser Wille , sondern es liegt in der j
Natur dieser Entwickelung , zum zweiseitigen Verkehr , wenn 1

unsere durch den neuen Plan gekennzeichnete Politik der j
Selbstbehauptung umwälzende Wirkungen auf -

di « traditionellen Wege des internatio - <
nalen Handels haben muß . Niemand würde es mehr |

begrüßen als wir , wenn im Wege internationaler Zufam - !
menarbeit die Voraussetzungen zur Beseitigung des gegen - 1

wärtigen primitiven Verfahrens und zur Wiederherstellung 1
des mehrseitigen Handels geschaffen werden könnte . Solang « |
diese Voraussetzungen indessen noch fehlen , sind wir aus j
Gründen unserer Selbsterhaltung gezwungen , unsere Stel -

lung als Rohstoffkonsument mit vollem Gewicht in die :

Waagschale zu werfen und nur dort zu kaufen , wo man ge - |
wißt ist , unter « Produkt « abzunehmen .

Die Untauglichkeit der Clearingabkommen
für den Einzug von Zinsscheinen .

Der anfängliche Reiz für unsere Eläubigerländer , uns .
die Clearingsoerträge aufzunötigen , lag darin , daß unsere ।
aktive Handelsbilanz gegenüber diesen Ländern die Ver¬

wendung unseres Handelsüberschusses für di « Zahlung del J

stellung : Revolutionen sind kein « Doktordiflertat
'
ronen und

in der nationalsozialistischen Revolution wird genau wie
bei allen Revolutionen manches mit umgerissen , das Mehr
zufällig als verdient fällt . Auch mögen Übereifer und hei¬
lige Einfalt einzelner hier und da Schaden anrichten , den
nicht nur die Betroffenen , sondern auch die Regierenden zu
leiden haben . Wenn der Nationalsozialismus mit Recht das
Sichbreitmachen fremdrassigen Wesens in Staat und Kultur
ausmerzt , so heißt das nicht unterschiedslos jeden
Juden vernichten , und wenn freimaurerisch « Heim¬
lichtuerei mit Recht abgetan wird , so gilt deshalb nicht
jeder Freimaurer als Landesverräter . Aber
Mißgriffe dieser Art sind vergängliches Beiwerk , das noch
keine Revolution gefehlt hat . Die Leute , die in der großen
französischen Revolution die Gottheit der nackten Vernunft
auf den Altar erhoben , werden in der Geschichte nur bei¬
läufig wegen ihrer Seltsamkeit erwähnt . Was aber Revo¬
lutionen an geistigen Großtaten hervorbringen , bleibt , und
das große geistige Gut der nationalsozialistischen Revo¬
lution wird seinen unvergänglichen Siegeslauf durch die
Geschichte halten .

Die Unsinnigkeit der vom Ausland konstruierten
Gegensätze in Regierung und Bewegung .

Und noch ein anderes wird das Ausland verstehen
müffen . Fede Revolution schafft sich ihre eigenen Symbole
und neue Ausdrucksformen für das gegen früher völlig ver¬
änderte Leben . Alle Kritik der ausländischen Preise an den
Formen und der Einheitlichkeit dieses Lebenswillens trifft
ins Leere . Darum sind auch die Versuche , dauernd Gegen¬
sätze zwischen den einzelnen Führerpersön¬
lichkeiten der Bewegung oder der Reichs¬
regierung zu konstruieren , abwegig . Meine

sogenannten ausländischen Freunde leisten weder mir noch
der Sache , was sie ja auch garnicht wollen , aber auch sich
selbst gar keinen Dienst , wenn sie mich zu den angeblich un¬

möglichen nationalsozialistischen Wirtschaftstheorien in einen

Eegenjatz zu bringen suchen und mich gewissermaßen als den

Hüter wirtschaftlicher Vernunft hinstellen .

Ich kann ihnen versichern , daß alles , was ich sage und
tue , die absolute Billigung des Führers hat , und daß ich
nichts tun und sagen würde , was seine Billigung nicht
hat . Also Hüter der wirtschaftliche » Vernunft bin nicht
ich , sondern ist der Führer . Die Stärke des national¬

sozialistischen Regimes liegt eben in der einheitlichen
Millenslenkung durch den Führer und in der begeisterten
und bedingungslosen Hingabe seiner Mitarbeiter und

des Volkes an ihn .

Mohammedaner garnicht möglich , von diesen Rechten ,
die ihm das Gesetz gibt , Gebrauch zu machen . Das wirk¬

samste Mittel wäre zunächst natürlich einmal eine Besse -

rung der wirtschaftlichen Verhältnisse . Man denkt da¬
bei an einen Ausbau der Schafzucht und anderer

Zweige der Viehwirtschaft ( wo die Absatzverhältnisse
besser liegen ) und an eine Verbilligung - er früheren ,
noch nicht zurückgezahlten , sowie der noch notwendigen

Stimmungsbild aus Athen .

Athen , 5 . März . Das infolge - cs Militär - und Mariu « -
putschcs von der Regierung erklärte Kriegsrecht greift tief
in das Athener Leben ein . Am Tage herrscht lebhaftes
Treiben in den Straßen . Alle Läden find geöffnet und es
'herrscht ein starker Fußgängerverkehr , da Automobile
und Kraftdroschken nicht fahren dürfen , so¬
fern sie nicht besondere Erlaubnis dazu erhalten haben . Die

Polizei übt eine strenge Kontrolle der wenigen auf der
Strage auftauchenden Kraftwagen aus . Vom Morgen bis
zum Abend erfcheinen fast halbstündlich Extrablätter , die
von den Zeitungsjungen laut ausgeruzen werden . Diese
Sonderausgaben finden stets beim Publikum reißenden Ab¬
satz , und häufig sind selbst Frauen und Kinder lesend auf
der Straß « anzutrefsen . Im allgemeinen herrscht große
Erregung gegen die Aufständischen . Nachts sind
in Athen sämtliche Restaurants und Kinos geschlossen , upd
der Kraftwagenoerkehr ist mit Ausnahme der Dienstautos
der Diplomaten gänzlich aufgehoben . Zivilpersonen dürfen
nach 23 Uhr die Straße nicht betreten . Das ganze Stadt¬
bild ähnelt dem einer Stadt bei Kriegsausbruch . Die Vor¬
orte Athens sind abends völlig von der Innenstadt abge¬
riegelt . Trotz der ernsten Ereignisse wird der Prozeß gegen
die wegen des Anschlags auf Veniselos Angeklagten fortge¬
setzt . Die allgemein « Stimmung ist zuversichtlich , und man
rechnet bestimmt mit einer Niederwerfung des Aufstandes .

Die Wirtschaftskrise der Welt dauert nun schon
ins sechste Jahr . Sie verschärft sich fast von Tag zu Tag .
Die Ursache dieser ganzen Krisenentwicklung liegt in der I

Politik , insbesondere in den politischen Auswirkungen des 1

Weltkrieges . Für Deutschland kann man diese Auswirkung s
wirtschaftlich in einer charakteristischen Ziffer zusammen - ;
fassen . Vor dem Kriege hatte Deutschland 25 Milliarden -
RM . Forderungen und 15 Fahre später mehr als 25 Mil - s

liarden RM . Schulden an das Ausland . Deutschland hat |
alles getan , um die ihm aufgezwungene Umstellung zu voll - 4

ziehen und seine Schulden abzuzahlen . Das Ausland hat •]
aber den Erfolg dieser Anstrengungen durch seine Han - f
delsrestriktionen und Währungsdumpings |
vereitelt . Außerdem ist ein Teil unserer Gläubigerstaaten |
zu dem Syste in der Clearings übergegangen und hat J
damit dem Welthandel einen neuen Schlag versetzt . Diese 3
Clearingsverträge haben nicht nur unseren Transit - 1

handel fast vollständig zum Erliegen ge - |
bracht , sie haben darüber hinaus durch ihren Bürokratis - \
mus und durch ihre Formnlarwirtjchaft den fremden Käufer z
abgeschreckt , in Deutschland einzukaufen . Ferner haben sie |
den Rohstofs - Veredelungskredit lahmgelegt und den . not « |
malen deutschen Einfuhrkredit fast voll - 1

ständig unterbunden ; an die Stelle der Einfuhr |
gegen Dreimonatsziel ist die Einfuhr per Kaffe getreten , ja \
es müssen sogar häufig Voveinzahlungen auf die Verrech - j
nungskonteu vorgenommen werden .

Di « zwangsläufige Folg « dieses durch di « Clearings - f
abkommen herbeigeführten zweiseitigen Verkehrs ist , daß 4
wir für . unsere Ausfuhr immer weniger freie Devisen er - J

langen , mit denen wir in beliebigen Ländern einkaufen lüg - -j
neu . Insbesondere fehlen uns Devisen , um Rohstoffe aus j
denjenigen Ländern zu kaufen , denen gegenüber wir im 1

Warenaustausch passiv sind . Infolgedessen entsteht für uns |
die nicht minder widersinnige Zwangslage , auch diesen Län - ä
Sein gegenüber den zweiseitigen Verkehr in Anwendung |

bringen zu müffen , und es besteht die unverkennbare Ten - ]
denz , den internationalen Handel mehr und i
mehr auf einen rein zweiseitigen Verkehr t

Ein amtlicher Bericht .

Athen , 5 . März . Über die Lage in Griechenland wurde
von amtlicher Seite folgender Bericht ausgegeben :

„ Die Versuche
' der Auf st än bischen , ihre

revolutionäre Bewegung nach einem vorhereitetcn
Plan auf die Nordprovinzen auszudehnen ,
sindgescheitert . Di « geheimen Agenten , die nach Nord -
Griechenland entsandt worden waren , haben für ihre Pläne
keinen günstigen Boden gefunden . Eine unvoreingenommene
Prüfung der allgemeinen Lage läßt mit einer vollständigen
und schnellen Unterdrückung der revolutionären Bewegung
rechnen . Aus einem von Kanea ( Kreta ) abgesandten Funk¬
spruch geht hervor , daß die AufrühreraüsKretasich
zur Flucht vorbereiten , in der Hoffnung , Rhodos zu
erreichen .

Bor der Niederwerfung des Aufstandes ?

Athen , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) In i >er Um¬

gebung des Ministerpräsidenten zeigt man sich s e h r opti¬

mistisch und versichert , daß im Laufe des heutigen oder

spätestens des morgigen Tages die Ordnung in Griechen¬
land vollkommen wieder hergestellt fein werde .

Die Kampfhandlungen zu Land und zu Wasser .

Ganz Kreta , Teile Thraziens und Südost -

Mazedoniens mit den Städten Kawa la und
Drama sind in den Händ en de r A ufständ i sche n .
Militärische Verstärkungen nach Saloniki sind von Athen aus
abgegangen . Sn Thrazien greift der regierungstreue General
E i a l i st i a s die Aufständischen an . Das weitere Vor¬
dringen der Rebellen bei Drama wird von Kavallerie aus
Saloniki aufgehalten . Nach dem Eintreffen weiterer Regie¬
rungstruppen wird ein allgemeiner Angriff eröffnet werden .
Die Regierung glaubt an den endgültigen Sieg , da sie über
eine Übermacht an Truppen und einer besseren militärischen
Ausrüstung ihrer Streitkräfte verfügt .

Der am Flusse Strymon eingeleitete Kampf endete mit
dem fluchtartigen Rückzug der Aufständischen ,
von denen auch eine Anzahl gefangen genommen wurde . Die

Stimmung unter den Regierungstruppen ist ausgezeichnet .
Die griechischen Bombenflugzeug « , die am Montagabend

nach Athen zurückgekehrt sind , berichten , daß sic wiederum

schwere Vomhcn auf den Kreuzer „ Awerofs
"

abgeworfen hätten . Auf dem Kreuzer sei Feuer ausgebrochen ,
und es fei beobachtet worden , daß die Bomben auch Opfer
unter der Besatzung verursacht hätten .

Alle Leuchttürme an der mazedonischen
K ü st e haben ihre Feuer in der letzten Nacht gelöscht ,
um die Fahrzeuge der Aufständischen in Verwirrung zu
bringen . Der Hafen von Saloniki blieb für alle Schiffe die

ganze Nacht geschloffen .

Ab heute Kriegsgerichte .

Athen , 4 . März . Die Stadt Serres wurde von Regie¬
rungstruppen eingenommen . Nach einer Mitteilung des
Gouverneurs von Mazedonien herrscht in Saloniki völlige
Ruhe . Arn heutigen Montag sollen die aufständischen Schiffe
erneut mit Bomben Belegt werden . An der Aktion sollen 22
Regierungsflugzeuge teilnehmen . Bei dem Fliegerangriff
am Sonntag soll auch das Haus von Venizelos auf Kreta von
Bomben getroffen worden fein , über der Stadt Kanea , dem
Aufenthaltsort Venizelos

' wurden Ausrufe abgeworfen . Die
Instandsetzung der beschädigten Kriegsschiffe ist nunmehr be¬
endigt , so daß sie bald gegen die Aufständischen in See gehen
können .

Die Regierung plant , angeseheneAnhängervon
Venizelos festzunehmen und in Theben in einem beson¬
deren Lager als Geiseln festzufetzen . Der Erzbischof von
Athen versucht , auf friedlichem Wege den Aufstand beizu¬
logen . Die Regierung hat b ishe r dre i Iah rgän g e
mobilisiert . Außerdem hat sie eine Reihe von strengen
Maßnahmen gegen die Aufständischen ergriffen . So hat der
Staatspräsident Bereits ein Gesetz unterschrieben , durch das
Kriegsgericht « ,eingesetzt werden , die bereits heute mit ihrer
Arbeit beginnen sollen . Die Vermögen der Meuterer sollen
beschlagnahmt werden .

____________________________
Dienstag , 5 . März 1935 .

Kredite . Beim neuerrichteten Büro des französischen
Ministerpräsidenten ist jetzt ein Studienausschuß für
islamitische Kolonien gegründet worden . Die politische
Maschinerie in Frankreich atibeit langsam . Immerhin
wird man alles versuchen , gerade in dieser Kolonie
möglichst schnell geordnete Verhältnisse zu schaffen , denn
der gegenwärtige Zustand ist in jeder Hinsicht für
Frankreich sehr wenig angenehm .
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Die Selbsterhaltung der Leibesübung ist ein Gebot
der Selbsterhaltung .

Gebietsführer R ö d d i n g für die Eebietsführung , den
Oberbürgermeister Dr . Krebs ( Frankfurt a . M .) , sowie den

dortigen Rhein - und Taunusbund , Herr Maass für den
Homburger Taunusbund , Justizrat Dr . I ü n g e r für den
Westerwaldverein , Herr Wothe für den Rheinischen
Heimatverein Mainz . Alle Redner fanden warme Worte
höchsten Lobes für den verblichenen Wanderfreund . Die Be¬
erdigung fand auf dem Nordfriedhof statt . Die Eesangs -

abterlung sang am Grabe noch das Lied „ Wie sie so sanft
ruh

' n “
.

— Der VDA . sammelt für das Winterhilsswerk . Die
zweite Sammlung des VDA . für das Winterhilfswerk findet
am 9 . März 1935 statt . Der Opfertag wird diesmal im
Zeichen verschiedener künstlerischer Sinnbilder stehen , die
von den Mitgliedern des VDA . verkauft werden . In
Stadt und Land sollen drei verschiedene Arten von Ab¬
zeichen von der volksdeutschen Gesinnung Zeugnis legen :
Vernsteinnadeln , Bildnisse von Kindern mit Sammelbüchsen ,
wertvolle holzgeschnitzte Vauernköpfe , mit deren Herstellung
verschiedene deutsche Grenzgebiete wie etwa Ostoreutzen und
das Erzgebirge betraut wurden . Jeder erwerbe und trage
solch ein Abzeichen als Bekenntnis der Gemeinschaft , die
sich in

'
Rot und Härte ebenso bewähren mutz wie in Glück

und Freude . Er erwirbt damit zugleich ein gefälliges
kleines Kunstwerk , das ihm an fich schon Freude bereiten
wird .

— Schuloertrauensmann für das Jugeudherbergswerk .
Im Einverständnis mit dem Regierungspräsidenten in
Wiesbaden als Schulaufsichtsbehörde wird in Verbindung
mit dem zuständigen Kreisobmann des N2LV . an jeder
Schule ein Schulvertrauensmann für das Jugendherbergs¬
werk bestimmt werden . Mit dieser Verfügung soll auch
nach aussen hin der engen Verbindung Ausdruck verliehen
werden , welche die Schulbehörden durch die Einführung der
Pfennigsammlung für die Unterhaltung und den Ausbau
der Jugendherbergen und durch die ideelle Unterstützung
des Jugendherbergswerkes mit dieser Einrichtung pflegt .
Der zu ernennende Schulvertrauensmann wird die Auf¬
gabe haben , mit dem zuständigen Gau Main -Lahn - Fulda im
Reichsoerband für deutsche Jugendherbergen zusammen¬
zuarbeiten , für pünktliche Abführung der Schulpfennig -
heträqe besorgt zu sein und weiterhin die Propaganda für
das Üugendwandern innerhalb seiner Schule zu betreiben .
Ebenso wird durch ihn die Ausstellung der für den Besuch
der Jugendherbergen für geschlossene Schulgruppen not¬
wendigen Führeraüsweise an das Lehrerkollegium erfolgen .
Der Schulvertrauensmann hat die Verpflichtung , sich über
die Einrichtung des Jugendherbergswerkes durch Besuch der
Jugendherbergen stets auf dem laufenden zu halten .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Fastnachtsdienstag ruft !

Der Karnevalsjubel und - trubel hat seinen Höhepunkt
erreicht , noch einmal ruft der Fastnachtdienstag z« Ausge -
lafssnhoit und Frohsinn auf . Noch einmal .werden die Kostüme
bereit gelegt , noch einmal die Perücke auf den Kopf gedrückt ,
— so unkenntlich wie möglich , datz ist die Losung des Fcrst -
nachtsdienstages . Auch unsere nächsten Freunde sollen nicht
missen , wer neben ihnen durch die Säle geht . Niemand soll
uns bei unserm Namen rufen , und vielleicht . . . wenn die
grosse und letzte Demaskierung dieses Karnevals kommt ,
dann sind wir schon längst verschwunden , dann haben wir
uns heimlich aus dem Staube gemacht . Niemand weiß , daß
wir es waren , der der Fröhlichste von allen war , um den
sich die ganze Lustbarkeit sammelte .

Das ist so ein Traum von der Fastnacht ! Manchmal
geht auch alles ganz anders aus . Manchmal kommt schon
hei dem ersten Schritt , den wir in die bunte Welt der Masken
tun , ein guter Bekannter mit ausgestreckten Händen auf uns
zu und begrützt uns mit Namen . Einen Augenblick versucht
man , den Erstaunten zu spielen , aber schliesslich müssen wir
uns denn geschlagen geben und sind dem Alltag ausgeliefert ,

©
buntem Maskenprunk , trotz Puderperücke , trotz Sporen -
l oder Russenkittel . Schade ! Schade ! Es wäre so

schön gewesen .
Die Mädchen machen sich so schön wie möglich , auch sie

möchten unerkannt bleiben , — nein , lieber nicht ganz uner¬
kannt . Der eine , den sie gern treffen wollen , der soll sie er¬
kennen , sonst ist ja der ganze Abend verdorben ! Denn wenn
er etwa eine andere sich als Partnerin aussuchte , — nicht
auszudenkem ! Der ganze Spass wäre verdorben . Sie tun
deshalb nur so , als wollten sie gern Versteck spielen mit ihm ,
in Wahrheit aber stehen sie in einer Eck« und behalten die
Saaltür scharf im Auge , bis endlich der Ersehnte eintritt , um
dann wie ganz zufällig und unauffällig in seiner Nähe zu
bleiben , bis auch dem Schwerfälligsten schlietzlich die Augen
aufgehen und er voller Entzücken nach ihrem Rockzipfel greift .
Und dann spielt sie reizend die Überraschte , will sich nicht zu
erkennen geben , zieht ihn auf , spielt mit ihm , — o , es ist zu
hübsch in der Fastnacht , auch für Liebesleute !

Und gar erst für -solche , die es erst werden wollen ! Gar
erst für alle diejenigen , die mitten im bunten Trubel plötzlich
den heihen Funken zu sich überspringen fühlen , die wie ge¬
bannt in ein lockendes Augenpaar hinter einer Maske blicken ,
die eine entzückende Gestalt im Arm halten dürfen , von der
sie ahnen , datz dieses Mädchen die Einzige , die Richtige ist .
Ja , auch zu so etwas ist Fastnacht gut ! Bis an den Hellen
Morgen bleibt man beisamm -en , niemand mag ans Heim¬
gehen denken , nun ist die schöne, lustige Karnevalszeit vorbei ,
es kommen ein paar eintönige Winterwochen , bis dann der
Frühling mit neuen Freuden , neuen Beglückungen uns er¬
wartet .

Lebt wohl , es war so schön in dieser Fastnacht ! So schön
wars noch nimmer ! Auf Wiedersehn in der nächsten ! Und
alles Gute bis dahin !

oiioei ein

«„ ^ Vmatznahme , . die zur

— Die Trauerfeier für Gustav Vietor am Montaa -
° rmittag in der Kapelle des Alten Friedhofs war in ihrem

g? n3en Verlauf nochmals eine ehrende Kundgebung aus
T ® weiten Kreis seiner vielen Verehrer . Nach dem Orgel -

^ sprel des Herrn Brendel sang unter Leitung von
< ‘ r ?n Krönung die Eesangsabteilung des Rhein - und

^ luuusklubs das Lied von Seidl : „ Die Sonne sank "
. Die

Ts
' b ^ache über Joh . 13 , 7 hielt Pfarrvikar Jungheinrich

au » Ausführungen über Gottes Macht und Liebe , die sich
tm Tode offenbart . Nach einem Geleitspruch des Geist -

Rosenmontag in Wiesbaden .
■- Eine kleine Atempause zwischen dem Trubel

-der ersten Fastnachtstage und dem - närrischen Fast -
nachkdtenstwg . Unsere Nachbarstadt Mainz hat allerdings
an diesem Tage Hochbetrieb . Der „ Zug

" hat auch in
diesem Jahre seine Anziehungskraft nicht verloren . Die
Reichsbahn allein zählte bis etwa 14 .30 Uhr rund 70 000
ankommende Besucher in 28 Sonderzügen aus der näheren
und weiteren Umgebung . Davon waren allein 12 Sonder -
ziige aus Wiesbaden mit rugd 17000 Personen . Viel¬
leicht ist es darauf zurückzuführen , datz gestern die Wies¬
badener Deranstaltungen nicht überfüllt waren . Das tat
jedoch der guten , ausgelassenen Stimmung der Besucher
keinen Abbruch . Im Gegenteil , die tanzlustige Jugend kam
jo recht auf ihre Kasten . Im grotzen Saale des „ S prudel -
schlosses

“
spielten zwei Kapellen unermüdlich zum Tanze

ouf . Die Demaskierungspolonäse , unte -r Leitung von Tanz -
lchrer Krumm , wurde diesmal höchstpersönlich durch Ihre
Hdheit Prinzessin Elvira und dem Spmdelzeremonien -
» erster ^ Buch angeführt . Nach der Demaskierung wurde
gem -einsam das „ Wiesbadener Lied "

, von Kapellmeister
König , gesunden und geschunkelt . In der „ Wäschbütt

"

herrschte fröhliche ausgelassene Stimmung und auch in den
Hotels und Gaststätten war bei - Becherkläng , Tanz und Ge¬
sang fröhliches Treiben .

Weitere Förderung der Kleinsiedlung .

Übernahme von Reichsbürgschasten bis zum Höchstbetrage
200 Millionen RM .

Unter bem 19 . Februar 1935 ist vom Reichsarbeits¬
minister und vom Reichsminister der Finanzen eine „ Ver¬
ordnung über die weitere Förderung der Kleinsiedlung , ins¬
besondere durch Übernahme von Relchsbürgschaften

"
erlassen

Morden .
■ Die Verordnung stellt sich als eine weitere Durch -
luhrungsverordnung zu der dritten Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 6 . Oktober 1931 dar , durch die seinerzeit die
^ orstäd tisch « Kleinsiedlung eingeleitet wurde .
Di « Verordnung bringt zunächst eine wichtige begriffliche
Klarstellung , die der

'
rechtlichen und tatsächlichen Fort -

^ itwicklung der Massnahmen zur Kleinsiedlung schlechthin
^ echnung

'
trägt . Die bisherige Bezeichnung „ vorstädtische

Kleinsiedlung "
, die immer wieder zu Mitzverständnisien und

Zweifeln Anlatz gab und schon seit langem nicht mehr patzt ,
Wl demgemätz in -der Folg « nicht mehr gebraucht , sondern
allgemein durch die Bezeichnung „ K l e i nsi « d l u n q

" er -
t^tzr werden .

W Die Verordnung gibt dem Reichsarbeitsminister (in Er -

eung der Verordnung vom 6 . Oktober 1931 ) -weiterhin die
ächtigung , -mit Zustimmung des Reichsminister » der

ZffKknzen zur Förderung der Kleinsiedlung bis zu einem

- » - treg « von 200 Millionen RM . Reichs bürg -
lAtzften zu übernehmen . Bisher wurden Reichsbürg -
" Wen nur zur Förderung des Kleinwohnungsbaues über -
» mnmen , künftig sollen sie in grossem Umfange auch zur
Forderung von

'
Klernsiedlungen eingesetzt werden . Diese

M ^Sichaftsaktion bildet eine wichtig « Ergänzung zu der Ab -
rnunMmatznahme , di « zur Fortführung -der Kleinsiedlung

K- !: ossen worden ist . Die Einzelheiten werden demnächst" ekomntgegeben werden .

Kaleidoskop der Narrenzett .

Beobachtungen vom Wiesbadener Fasching .

1928 .

Auffahrt der Automobile am Kurhaus . Dichte Menschen¬
mauern . Heranschw -eifeude , fortrollende Lichter , Tschakos der
Schupo , Hupen , Klirren von Schellen , Geruch von Sch -minke .
Ahs und Ohs aus dem Gedränge . Hastiges Bemalen hinter
den dickn Platan -enstämmen .

Wir auf -dem Büro bekommen Besuch von schellen -
kl -i-rrenden Clowns und huschenden Elfen - Im Dunkel des
Flurs drückt sich einer die Treppe hinauf , Nase und Schnurr¬
bart halb hinter der Kinderhand , die die Pritsche trägt , zu
verbergen . . Die Kirchgasse -ist schwarz und bunt . Elektrische
Bahnen pflügen langsam eine Furche durch das Gewühl .
Lichter und Lachen und Konfetti darüber .
1929 .

Fastnachtdi -enstag bei 17 Grad minus . Der kälteste Tag
feit zweihundert Jahren . Der Zauber des Maskierens wurde
voll aus -gekostet . .Schade , datz die Karnevalszeit so kurz ist .
Man sollte sich öfters verkleiden und eine Larve vorbind -en .
Dadurch , dass,man von sich fei6er für ein paar Stunden fort¬
kommt , -aus sich selber heraus geschleudert wird , kommt man
viel eher zu sich selbst zurück .

Das ist !da -s Gute am - Menschen , datz sein Gedächtnis
wie ein Sieb ist . Und ausserdem : die Sonne frischer Ein¬
drücke blasst die Erinnerungen -schnell , manchmal nur allzu
schnell ins Vergessen . Da bl -eiben nur die stärksten Farben .
Eine Dame in

, roten Hofen und ovalen Brillengläsern , einen
viereckigen grünen Stein im Ring an einem Finger der
linken Hand , silbern umkrän -zt : ein grüner Teich , an dem
Olive -nbäume wachsen . Bei her Demaskierung rührte ihren
Tänzer der Schlag .
1930 .

Du trittst ein ; und -schon zieht dich -irgendeine an beiden
Händen in das farbige Gewühl . Es wogt und wirrt hinter
kleinen Larven mit der Arabeske eines roten Mundes ,
hinter Larven , von deren Rand ein Wasserfall von Spitzen
nach unten stäubt , hinter Larven , die wie gutsitzende Dos -en -
deckel hermetisch , und aus stumpfem Schwarz manch eine
„ Schönheit "

konservieren , die nur die Lanzenbündel ihrer
f -ektg -estärkten Blicke durch ein paar kleine Luken schliessen
lässt . Hier steigt ein Ballon hoch, -dort quäkt ein Saxophon
und irgendwo klatscht eine Pritscht .
1931 .

_
Alles mutz am Ros -e-nmontag nach Mainz . Wieviel Büro -,

Schul - und andere Stunden werden da geschwänzt , was für
Kämpfe manchmal um ein paar Groschen , wieviel an -ge¬
brannte Suppen und z-ertöpperte Mittagessen , wieviel
tragische Komödien , wieviel komische Tragödien , wieviel
Tränen , ein Schwall ausgesucht guter Worte , Jähzorn und
Lachen . Die Elektrischen sind voll zum Überlaufen . Drüben
ist alles maskiert . Eine Stimme schallt über die St -r -a -tz-e .
„ Wer aus Wiesbaden ist , „ Hier " -Ruf -en . . .

" — Richtig ,
es fällt einer auf den Schwefel rein . Und wie blamiert er
-uns mit feinem,,bünnen Stirnm -chen . Er ruft gleich dreimal ,
weil er wohl über den Durst getrunken hat . „ Das merkt
mer doch gleich , de -tz war -des aanzige Gesicht, was mer mit
gefalle hot : , als hätt '-s Essig gesoffe . . .

" Alles lacht , und
keiner protestiert . Bunt schiebt sich der Zug der Wagen durch
die schwarze , die Kälte aus den Gliedern

'
stampfende Menge .

1932 .

__ Auf einen Schlag sind all die vielen kleinen , um die
Tanzfläche herg -estellten Tische besetzt ; die anfangs so
schläfrige Musik wird langsam munter . Luftschlangen fliegen
von Tisch zu T -is-ch. Schottland tanzt mit China , Spanien
mit Japan , her Kosak mit -der Zigeunerin , und der Schi -ffs -
jung -e mit Bubikopf mit einem goldbetressten Kapitän aus
USA . Was kann der Völkerbund dafür ? Auf engem Raum «
stauen sich die Völker . Larven waren kaum zu sehen ; be¬
schirmten welche mehr oder minder die Gesichtchen, so waren
es « her kleine Vorhänge aus Fransen oder so eine Art mit

Pailletten versehener Brillen ; und auch die verschwanden
lange vor Mitternacht . So brauchte kein Paukenschlag die
Demaskierung ,zu verkünden . Pausenlos und mit anfeuernder
lln -ermündliMeit spielte -die Kapelle ; hoch von der Kom¬
mandobrücke entspringen die Schlager dem Megaphon des
Kapitäns . Aber fast ist es , als springe eher umgekehrt -das
Unbekümmerte der eng ineinanderged -rängt Tanzenden von
drunten droben auf di « Musiker über und nötige sie -immer
von neuem aufzuspiclen : zu Slowfox , zu Walzer oder
Rh -umba .

1933 .

„ Frau Selzmann als Mumie , na , di « ist sowieso eine “

— „ Herr Bratkartoffel als Apache , und guck mal seine

grau mit Weinlaub in den falschen Haaren and über di «
hren fallenden Trauben aus Wachs .

" — „ Und Heine¬
manns haben den teuersten Wein genommen . .

" — „ Ich
frage mich nur immer , wo die Leute -das hernehmen . .

“ —

„ Wie sich die Frau Teltow benimmt ; findest du das nicht
auch einfach ha -nebüch -en " — „ Und Frau Nälzer , hie hat
gewiss erst wieder ihre Gören «inges -perrt und ist hann -
los . .

" — „ Ach , solche Augen wie du hast . .
“ — „ Mann ,

sieh mal unser Settch -en , es Hat jetzt geschlagene dreimal
getanzt und gleich -ist Demaskierung . — Ja , man könnte
ihr helfen . — Und sie hat sich doch solche Mühe mit ihrem
Kostüm gegeben . . ." — „ Dieses Jahr beisst Wieder feiner
an !“ — „ Ach, weisst -du , -lass uns auch einmal tanzen , da
wird man doch wieder jung ; deinen Wein kannst -d-u nach¬
her aus -trinten .

“ — Paukenschlag . Demaskierung . Jetzt ist
für -manchen -und manche die We -lt zu -samm -eng -efallen . Für
anhere dauert es noch -eine kleine Weile . Denn unter der
schwarzen Larve kommt nunmehr manch -ein kosmetisches
Gemälde zum - Vorschein .

1934 .

Auf dem Nachhauseweg in der Wilhelmstrasse . Ein
Pärchen , dessen weibl -i -ch-er Teil sich in lebhaften Worten - über
den Karneval äutzerte . „ Die Leute benehmen sich ja wie
verrückt . Was sie nur davon haben .

“ Nun , sie waren
wohl fremd und stammten gewiss aus einer Gegend , wo
man keine Fasse -na -cht zu halten versteht , nur Kostümbälle .
„ Karneval in -der Weltkurstadt .

“
Jawohl , das -gibt es .

1935 .
So , der Stoff ist erstanden . Jetzt braucht man nur noch

Ideen . Und auch die kommen . Aus -hundert fremden Ein¬
fällen entsteht so ein recht ausgef -alle -nes Kostüm , gegen das
ein respektabler Regenbogen sich wie Spülwasser Vorkommen
mutz . Während di « Nadeln eifrig Stich um Stich tun und
die ganze Familie mit ihrer Kritik nicht hinter dem Berg
hält , werden überall in den Häusern aus Bändern , aus
mit der Schere hastig a -6-getrennten Bahnen , aus zer¬
knüllten Jnventurausverkaufs -resten , aus Pompons , Fransen .
Pailletten schmucke und ganz schmucke Kostüme , die manch
eine Ilse , Sibylle , Friederike -oder Mim -i die Tür z-uha -lten -d

verteidigt , manch andere , vor allem wenn Schwestern vor¬
handen , prunkend zeigt . Zuweilen wird auch wieder a -uf -

getr -ennt und a -b -geändert . Es gibt viele Tränen in dieser

Zeit -und -manche zugeworfen « Tür . Essen -und Schlaf wird
über das Kostüm vergessen ; da passen -hie Farben nicht zu¬
sammen , ha gibt es keinen rechten Abschluss nach ob -en > da

sitzt -die eine Schulter schief , und der Schneider mutz ein -

8reifen . Vom Morgen bis zum Abend tobt ein harter
Kampf um die Mittel . „ Kind , schlag -dir die Flausen nur
ein für allemal aus dem Kopf . Dieses Jahr -gehst du nicht
auf den Maskenball .

“ Aber schlietzlich sind sie doch alle ge -

g an gen , und die Kostüme werden auch mit Ach und Krach
fertig . Um 5 Uhr fängt das einzige Kind mit den Vor -
-Bemt -ungen an , kurz vor halb 10 Uhr telephoniert es nach
einer Taxe ; gegen halb 11 Uhr ist man dann im Spr ud el -

schlotz an -gelang
'
t , nachdem an der Kasse und der Garderobe

schon das meiste abgegeben ist .
Aber 1936 sind sie all « wieder dabei .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag - Bormittagsziehung .
20 000 RM . : 363 159 .
10 000 RM . : 249145 .
5000 RM . : 262 797 358 213 .
3000 RM . : 82 593 143 759 303 278 . ■
2000 RM . : 2824 32 215 39 592 54 468 68 323 73 350

81 239 208 647 250 847 262 292 344 445 .
1000 RM . : 20 212 158 887 164 807 186 744 192 907

237 410 269 906 298 058 301922 317 769 341921 347 549
359 515 .

Montag -Rachmittagsziehung .
5000 RM . : 94 969 148 560 302 584 .
3000 RM . : 84 422 212 394 267 369 .
2000 RM . : 2921 17 654 18 062 18 458 104 625 188 636

249 090 253 791 275 938 355 764 .
1000 RM . : 12 176 55 116 72 525 88 252 97 688 106 830

146 665 158 826 173 651 204 443 230170 234153 246 143
257 492 265 666 312 203 254 985 368 487 .

'

20 Tagesprämien ,
Auf jede gezogene Nr . sind 2 Prämien zu je 1000 RM .

gefallen , und zwar je eine in den beiden Abteilungen I und
II : 22 247 31 146 37 779 178 206 272 088 297 437 329 653
393 030 394 320 399 447 . ( Ohne Gewähr .)

lichen folgten die Kranzniederlegungen mit länge¬
ren Nachrufen . Konrektor i . R . Freund sprach als Vor¬
sitzender des Rhein - und Taunusklubs Wiesbaden unter
ausführlicher Würdigung der grotzen Verdienste des Ver¬
storbenen um das Wanderwesen überhaupt , die seinen Namen
weit über die engere Heimat hinaustrugen . Vietor war
erst Vorstandsmitglied , dann lange Jahre Vorsitzender , zu¬
letzt Ehrenvorsitzender des Klubs , dem er in grösster Selbst¬
losigkeit und Aufopferung seine Kräfte unermüdlich widmete .
Insbesondere har der Klub unter seiner Leitung sich auf eine
vordem nicht gekannte Höhe entwickelt . Das Wegenetz er¬
hielt unter ihm seine weite Ausdehnung mit der muster¬
gültigen Markierung . Aussichtstürme und Berggasthäuser
wurden unter ihm teils neu errichtet , teils vervollkommnet .
( Hallgarter Zange . Kellerskopf , Turm auf dem Rheingau¬
blick , Schutzhütte auf dem Teufelskiidrich u . a .) Sein An¬
denken wurde im Eustav - Vietor - Turm auf der Hohen
Wurzel zu einem ihn überdauernden gestaltet . Er erhielt
nicht nur als großer Wanderer Ehrungen verschiedenster
Art ; er befass auch die silberne Ehrennadel des Reichsver¬
bandes her deutschen Eebirgs - und Wandervereine . Die Er¬
innerung an ihn wird in den Wandererkreisen seinen Namen
wach erhalten . Es sprachen weiter Kurdirektor Freiherr
v . Wechmar für die Stadt Wiesbaden , der stellvertretende
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— Die Lehrer wünschen Verkehrsunterricht für di «
Schulen . Anläßlich der Schadenverhütungraktion der NS -
Volkswohlfahrt wird vom nationalsozialistischen Lehrerbund
in seinem Mitteilungsblatt die Forderung nach plan¬
mäßiger Verkehrserziehung in den Schulen aufgrkellt . Da
von Seiten der Verkehrsbehörden ein entsprechendes Ver¬
langen bereits vor einiger Zeit laut geworden ist , ist an -
zunehme » , daß die praktische Verwirklichung dieser wichtigen
und nützlichen Bereicherung des Schulunter « Hts nicht aus¬
bleiben wird . An einigen Schulen find bereit ? „ Verkehrs¬
zimmer

"
entstanden , für die dis Verkehrsbehörden ge¬

eignetes Anschauungsmaterial bereitgestellt haben .
— Erziehung zur Pünktlichkeit . Es ist eine bekannt «

Tatsache , daß kirchliche Trauungen meistens erheblich später
beginnen , weil das verehrte Brautpaar noch nicht anwesend
ist . Um diesem llbelstande ein Ende zu bereiten und die künf¬
tigen Brautleute zur Pünktlichkeit zu erziehen , sollen Braut¬
paare , die sich zur Trauung um mehr als eine Viertelstunde
verspäten , eine bestimmte Gebühr in di « Kirchenkasse für
wohltätige Zwecke zahlen . Hoffentlich hilft diese von den
verschiedenen Gemeinden in Erwägung gezogene Matzregel .

— „ Westends luft
'
ge 7M hielten im Restaurant „ Zur

schönen Aussicht "
, Dotzheim , ihren ersten Kameradschasts -

Kappenabend ab , der sehr gut besucht war . Der Präsident
Emil Götz sein Altsprudler ) der auch die Vorbereitungen
zu diesem Feste traf , führte seine Ausgabe mit Takt . Humor
und Würde durch . Ihm zur Seite recht schwungvoll und
schmissig in der Formulierung , sowie Witz und Glossierung
sein Protokoller Willi Engelsberger . Zwei ur¬
komische Wesen , die Kameraden F . Bingel und
P . Schönborn als Clowns erzählten „ munterck Taten "

der Kameradschaftsmitglieder . Eine alte „ Jungfer
"

,
Kamerad W . Schlüter fr . , brachte wirklichen Sonnen¬
schein in die Bütte . Frau Letzerich brachte rheinische
Stimmung durch eine Parodie auf die „ nichtarische Lorelei "

.
Otto Faber als Bassist gewann durch verschiedene Lieder
die Anerkennung seiner großen Leistungen . Ebenfalls aus
künstlerischem Boden ganz hervorragend war Kammer¬
musiker Götte mit zwei grotesken Klarinettensolis . So¬
dann erlebten alle Anwesenden eine bis jetzt einzig « , ideen¬
volle Rundfunkübertragung durch den Kameraden Franz
Kerl . Sein persönliches Erscheinen in der Bütte klärte
die Zweifler an der „ Echtheit der Attraktion " auf und Lach¬
salve stieg aus Lachsalve bei seiner gut pointierten Bütten¬
rede . Den würdigen Fortgang der Programms schasste als

„ Xantippe " Tante Helen — Frau Götz . Ganz groß war
der effektvolle Büttenvortrag von Mausi Schönborn als
Frauenrechtlerin aus dem

'
Jahre 1926 . Ihr energisches

„ Ruhe !" brachte wiederholt die lautesten Lacher in gelassene
Bahnen zurück . Ihr Vortrag gab dem Programm die große
Steigerung , daß man lange nach Mitternacht schließen
mußte , und vier BUttenvorträge wegen vorgerückter Zeit
ausfallen mußten . Nach dem Schlußwort des Präsidenten
Götz kam der Auszug des Komitees . Während des Abends
wurden fünf aus den eigenen Reihen stammende Lieder ge¬
sungen bei herzlichster Fröhlichkeit und Kameradschaftlich¬
keit .

— Mutz da » sein ? Am Moniagnachmittag schoß ein

Fünfzehnjähriger wiederholt im Karneval ^ trubel in , der

Kirchgasse mit einer Schreckschußpistole . Bevor die Polizei
einschreiten kannte , verletzte der Jugendliche einen Schüler
am linken Bein oberhalb der Wade . Die Schreckschußpistole
wurde eingezogen . — In der Nacht zum Dienstag entstand
am Faulbrunnenplatz eine Schlägerei . Hierbei wurde eine

Person zu Boden geworfen , wobei sich eine geladen « Schreck -

fchußpistole löste , die sich angeblich in der Tasche der zu
Boden geworfenen Person befunden hat . Durch den Schuß

zag sich eine andere Person eine klaffende Stirnwunde zu .
Der Verletzte wurde auf der Revierwache verbunden . Die
Streitenden wurden getrennt und ihre Personalien feftge -

stellt . — Gegen 5 .30 Uhr wurde das Überfallkommando

wegen einer Schlägerei zur Bärenstraße gerufen . Ein Ein¬

schreiten wurde nicht notwendig , da die Schlägerei bereits
beendet und die Täter geflüchtet waren .

— Verkchrsunsölle . Am Montag , gegen 10 .35 Uhr , er -

. eignete sich an der Ecke Rhein - und Moritzstraße ein Ver¬

kehrsunfall zwischen einem Kraftrad und einem Radfahrer .
Nach den bisherigen Feststellungen befuhr der Führer des

Kraftrades die Ki
'
rchgassc m Richtung Moritzstraße , während

der Radfahrer den südlichen Teil der Rheinstraße in Rich¬

tung Luisen platz befuhr . Obwohl der Motorradfahrer die

Kreuzung schon saft durchfahren hatte , wollte der Radfahrer

noch vor ihm die Kreuzung überqueren , wobei der Zu¬
sammenstoß erfolgte . Anscheinend trifft den Radfahrer die

Schuld an dem Zusammenstoß , da et beim Überqueren der

Kreuzung nicht die nötige Vorsicht walten ließ . Der Führer
des Kraftrades wurde leicht verletzt . An beiden Fahrzeugen
entstand Sachschaden . — Gegen 13 .30 Uhr , stießen vor der

Ringkirche ein Personenkraftwagen und ein Radfahrer

zusammen . Der Personenkraftwagen überholte einen an der

Ringkirche haltenden Omnibus . Gleichzeitig kam ein Rad¬

fahrer aus der Straße An der Ringkirche gefahren , um nach

Wiesbadener Tagblatt

Zungen und Mädels in den Betrieben !

Hitler - Jugend und Deutsche Arbeitsfront
rufen euch zum 2 . Reichsberufswettkampf .

Meldet euch sofort zur Teilnahme an !

links in den Kaiser -Friedrich -Ring einzubiegen . Hierbei
kam es zu einem Unfall . Der Radfahrer zog sich innere
Verletzungen zu . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 25 . Februar
bis 3 . März d . I ., wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums abgeliefert bzw . gemeldet : Gefunden :
1 silberne Herrenuhr : 1 braungelbe Hornbrille ; 1 hell¬
braunes Portemonnaie mit einem Geldschein ; 1 goldener
Ohrring , kleeblattform ; 1 Damenschirm , braun mit gold -
bunter Krücke ; Igold . Armreif aus Drahtgeflecht ; 1 Geld¬
börse aus grauem Leder mit geringem Geldbetrag ; 1 Kiste
mit Autowerkzeuq ; 1 Schneekette für Auto ; 1 graubrauner
Damenpelz — Schal ; mehrere Schlüssel . Zugeflogen :
2 Kanarienvögel .

— Handelsvertreter , Provisionsreisende und . Geschäfts¬
vertreter ! Alle Volksgenossen , die den Beruf eines Handels¬
vertreters , Provisionsvertreters oder Geschäftsreisenden
ausüben , werden ersucht , sich bis zum 11 . März 1935 auf der
DAF ., Reichsüctriebsgemeinschast Handel , Fachgruppe :
Handelsvertreter , Wiesbaden . Wellritzstraße 49 , 3 . in den
Dienststunden von 8 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr
zwecks Ausfüllung eines Fragebogens zu melden .

— Kurhaus . Das nächste Sonderko nze r t unter
Dr . Thierfelders Leitung findet am kommenden Freitag im
Kurhaus « statt . Das Programm ist diesmal besonders sarg »

fältig ausgewählt und zusammengestellt . Es bringt : W . A .
Mozart : Mozartiana ( zum erstenmal ) , Orchestersuit « in
C - Dur aus selten gespielten Werken Mozarts . Herausgeber :

Georg Göhler . Gottfried Müller : Orchestervariationen
Über das deutsche Volkslied „ Morgenrot , Morgenrot , leuchtest
mir zum frühen Tod "

( zum erstenmal ) . P . Tschaikowsky :

Sinfonie Nr . 4 F - Moll .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Löschzug Wiesbaden - Biebrich wurde am Montag -

mittag nach der Horst -Wessel - Straße 9 alarmiert , wo ein
Kaminbrand ausgebrochen war . 3n _ halbstündiger
Tätigkeit hatte man durch Ableinen und Rußentfernen jede

Gefahr beseitigt .
Die F r e i w i l l i g e F e u e r w e h r Biebrich , gegr . 1851 ,

hielt gestern abend in sämtlichen Räumen der Turnhalle

ihren Maskenball ab . Mehrere Kavellen i » rgten für

Stimmung und ein vollbesetztes Haus huldigte gründlich dem

Prinzen Karneval .
Der beliebte Maskenball der Gesangsabterlung der

Straßenbahn - und Autobusbetriebe fand

gestern abend in iten Räumen ins Katholischen Vereinshauses
statt . Unter dem Motto „ Wie immer , bloß schlimmer

" tobte -n

sich die zahlreich erschienenen Narren und Närrinnen gründ¬

lich aus .
Die Biebricher Sportler trafen sich gestern abend zu

ihrem Lumpenball des Bieblicher Fuß bat l ve re in 9 02

in sämtlichen Räumen des « aalbaus „ Zur Insel . Hier
konnte tatsächlich der sprichwörtliche Apfel nicht mehr zur
Erde fallen . . . . . -

Am Montagmittog wurde in der Kasteller Strage in

Wiesbaden - Biebrich von einem Personenkraftwagen eine

Straßenlaterne uingcsahren . Der Personenkraftwagen wurde

beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

Wiesbaden - Schierstein .

3n Wiesbaden - Schierstein erfolgte im Haufe Wilhelm -

straße 32 ein Wasserrohr bruch . Durch das Wasserwerk

wurde die Wasserleitung abgestellt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstagabend hielt die Orts b a uernfchaft
Wiesbaden -Dotzheim int Gasthaus „ Zum Hirsch

" eine Ver¬

sammlung ab . Der Ortsbauernführer Winteimeycr forderte

zunächst die Bauern und Bäuerinnen zum Besuch der Groß¬

kundgebung der Bauernschaft am 9 . März auf . Dann verlas

der Orstbauerführer eine Verordnung , die Verpachtung von

Land betreffend . Da Dotzheim zu den ersten Orten gehört ,
in welchen der Gcneralfiedlunqsplan durchgeführt wird , darf
Land nicht länger als für ein Jahr verpachtet werden . Ferner
wurden Rundschreiben über die Umsatzsteuer , die von der

Stadt abgelehiite Ermäßigung der Hundesteuer und die

Reichsberuiswettkämpfe verleien . Der Ortsbauernführer

gab die nötigen Erläuterungen über die Durchführung der

Dcrufswettkämpfe und verlas anschließend die Verordnung

Dienstag , 5 . März 1935 .

des Magistrats über das Schneiden der Obstbäume .
Bauern klagten in der Aussprache sehr über den mangelnde
Feldschutz und die ständig zunehmenden Felddiebstähle , sj
waren einem Landwirt 200 Zentner Dickwurz geftohA
worden , ebenso wurden in der Gemarkung zahlreiche Drah .T
körbe an Obstbäumen , die zum Schutz gegen Hasenfraß atigj
bracht worden waren , entwendet . Die Dauern verlang
dringend ortsansässige Feldhüter . Zur Zeit sind in Dolchs
nur auswärtige Feldhüter tätig , die über die örtlichen
bältnikse nicht | o gut Bescheid wissen , wie einheimisch^
Beamte .

Am 6 . März begeht Herr Wilhelm Schäfer , § ohj
' trage 15 , feinen 80 . Geburtstag .

Erfreulicherweise pflanzen die Dotzheimer Landwirte J
diese m Jahr viele junge Obstbäume , vor allem Aprikosen , J
und tragen dadurch das Ihrige zum Gelingen der (JJ
zeugungsschlacht bei .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Fastnacht wurde in Wiesbaden -Bierstadt J
bekannter närrischer Weif « begangen . Am FastnachtsonntaZ
nachmittag eröffnete die Jugend den Reigen der närrijM
Veranstaltungen . In geschlossenem Zuge unter VorantM
einer Kapelle zogen die originell gekleideten Jungen untl
Mädchen vom Gasthaus „ Zum Rebenstock

"
( Bereinslokal m

Bierstadter Karnevalvereins ) zum Saalbau „ Zum Bären ")
wo ein Kindermasken fest stattfand . Am Abend fand mri

sich dann zum Haupt masten ball im „ Bären " ein . M
allen Räumen herrschte echte Karnevalsstimmung , besondcit
di « Sekt - und Likörkeller wurden reichlich ausgesucht . Te)
Maskenball wurde als Preismaskenball aufgezogen .

Preisgericht hatte keine leichte Aufgabe , „frier bd

richtige Wahl zu treffen . Boi den ersten Preisträgerinn «
denen Präsident Rehring die wertvollen Preise überreicht
konnte , waren : Fräulein Ella Kahl Fräulein Ella Kais «

Hertha Kaiser , Amalie Habeistock ( Dotzheim ) , Paula Ksti
( Mainz ) , Frau Hildegard Seih und viele ander « ,

Montag na chmittag setzte bereits schon in den ersten Stundet
wieder ein starkes narrisches Treiben ein , an dem sich Alf
und Jung beteiligte . Im Saalbau „ Zur Rose

"
stieg da »

abends 8 . 11 Uhr ein großer Volksmaskenball bei
M G B . „ F r o h f i n n “

. Auch hier herrschte beste Stimmmä
Den Abschluß der diesjährigen Saison beschließen dann «
beiden Maskenbälle des Karnevalvereins d

Dienstag in den Sälen „ Zum Bären " und „ Zur Rose
"

. 1

Der kürzlich orkanartige Sturm hat , wie man erst jeti

festgestellt hat , doch ganz erheblichen Schäden angerichtet . 6

wurden die vier großen Pappeln an der Erbenheimer 2an «

[trage so stark mitgenommen , daß sie eine große Geschj
bildeten . Di « stattlichen Bäume mußten abgeholzt werdri

Die an der Brücke der Mainzer Bach stehenden Pappeln , od

denen bereits damals zwei entwurzelt wurden , mußten jeti
alle niedergelegt werden .

Ein schöner Erfolg war am letzten Sonntag einer

hiesigen Mitglied der Ortsgruppe Wiesbaden -Erbenhew

Bierstadt des Vereins für deutsche Schäferhunde

vergönnt . Auf der deutschen Schutzhundekonderschau (Schäsn

Hunde ) in Mannheim -Neckgrau erhielt die deutsche SchW

Hündin , Gerdila vom Rüspelkopf , einen Zuchtpreis . Zucht «

und Besitzer des Tieres ist Herr Hotelier Willi Eietz , Mancn

tfral im Rhei ngau .

Wiesbaden - Erbenheim .

Chlorodont

Wer von schönen und gesunden
Zähnen spricht , denkt an

Bereits am Sonntagmittag herrschte auf den Straße
ein reges karnevalistisches Treiben , bei dem sich uni et

Jugend ergötzte . Am Abend vereinigte sich die Einwohnv

schäft im Gasthaus „ Zum Löwen "
, wo unter -der Regne d«

„ Vereins für Leibesübungen
" ein stimmungsvoller Masker

rummel irs das närrische Komitee für frohe Unterhalte

sorgten . Montagabend war der Rofenmonlan !

1umpenn im Gasthaus „ Zum Schwanen
"

, gleichfalls b

starker < . eiligung der Einwohnerschaft , von gehoben «

K a r nev alstimmung
'
getragen .

Der Landwirt und Milchhändler L . hatte am Samsie

das Mißgeschick , nach der Einkassierung seines lltägi «

Milchgeldes den Betrag von 100 RM . zu verlieren . D

SA .- Mann H ., als ehrlicher Finder des Geldes , lieferte bei

Verlierer die Summe wieder ab .

t - i •
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w
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Bo » fctt Leipziger Frühjahrsmesie ,

di « jetzt eröffnet wurde : ( links ) ein moderner Lchlepplader wird gezeigt , der hauptsächlich zum

Fördern und Laden bei Erdbewegungen verwendet wird — ( rechts ) ein neuartiger Schubkarren ,
bei dem statt der Räder ein « Raupenkette Verwendung gefunden hat .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 18 .30 Uhr : Wir musizieren uns singen . 19-! I
Uhr : Einführung in die 7 . Sinfonie von An ton Bruckn «

19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .45 Uhr : Anton -BruckM I

Zyklus , 7 . Sinfonie . 22 .20 Uhr : Zur Unterhaltung .

Breslau : 18 .20 Uhr : Mandolinen -Konzert . 1& r
Uhr : Für den Bauer . 22 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . . I

Hamburg : 18 .30 Uhr : Bespermustk . 18 .45 Uhr : ,
Erzeugungsschlacht . 19 Uhr : Aschermittwoch . — Das I

ist Lus . 20 .45 Uhr : Hans Pfitzner dirigiert . 22 .25 US g

Orgelmusik . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 18 .25 Uhr : Der kommende Berufswetilami -

19 Uhr : Besinnliche Heiterkeit . 18 .50 Uhr : Momente

nahmen . 20 .45 Uhr : Sechs ausgewählte Präludien • |
Fugen aus Bachs „ Wohltemperiertem Klavier "

. 21 .15 UJ I

Konzert aus dem Dom zu Münster i . W . 22 .20 Uhr : Int « B

Dortmunder Reitturnier . 22 .40 Uhr : Unterhaltungskon ^ g

Königsberg : 19 .05 Uhr : Solistenkonzert . 20 .45 lA I

Unterhaltungskonzert . 22 .20 Uhr : Akarse unter richt . - - -

Uhr : Zwischenspiel . J I

Leipzig : 18 .50 Uhr : Zum Feierabend . 20 .45 U? g
Fußball so oder so ? 21 .45 Uhr : Ludwig van Beethoch
22 .20 Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Nachtmustk -

München : 18 . 10 Uhr : Der Klang der Arbeit . 19 Ä

Naturgeschehen als Gleichnis . 19 .20 Uhr : Ein Meister Z I

deutschen Lautenliedes . 20 .50 Uhr : Abendkonzerte . 22 .20 u <- :

Zwischenprogramm .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Mit einem Weiteren * g
einem nassen Auge

"
. 22 .45 Uhr : „ Aschermittwoch

" . 22 .30

„ Heinrich Schlusnus singt
"

. 24 Uhr : Nachtkonzert .
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mit einem Rettungsring , während ringsum die rote bolsche¬
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Befreiung waren nicht weniger als fünf große Wagen
gewidmet .

'
Einer der schönsten Wagen des ganzen

Zuges stellte eine grüne , von der Saar durch -
slossene Landschaft dar . Die einzelnen Orte waren teils
?mrch Kirchen und Wohnhäuser , teils durch Hoch¬
ofen und Förderungsschächte in plastischen Formen ge¬
kennzeichnet . „ Wer hat den Ball ? " zeigte den deutschen
Michel , der den Ball in der Hand hielt , während Marianne
ihn hinter dessen Rücken zu erbeuten sucht . Die Saat kehrt

Die Meemer Fassenacht
oder der Triumphzug des Prinzen Karneval XCVIl .

Motto : „ Mir hawwe nix druff , weil mir nix
druff hawwe ."

Es war ein bißchen kalt im goldenen Main ) Trotzdem
hatte man sämtliche Fenster in den Straßen , durch die sich
der Zug bewegte , weit geöffnet , um Papierschlangen hinaus -

zuschleuoern . Sie hingen rot , blau , grün , gelb , von allen
Ballonen herab und flatterten im Winde . 6s war lebe » s -
gefährlich , das Gedränge . Aber man wurde innig warm
dabei . Zumal , wenn man die richtige Tuchfühlung ge¬
wonnen hatte .

Um X Uhr 11 Minuten setzte sich der Zug pünktlich nach
der auf den Azoren gültigen Zeit in Bewegung . Wie seit
Jahren marschierten die Sleppergarben und Ranzengarden
in ihren historischen Kostümen aur . Blumensträußchen in den
Kindergewehren . Wer hoch zu Pferde sah , winkte huldvoll
Grütze mit dem gezückten Degen . Die Rosse klapperten mit
ihren Hufen über das Pflaster und schüttelten ihre Kanda¬
ren ob so großer menschlicher Narrheit . Der Zug war viel¬
leicht nicht so glänzend wie mancher seiner Vorgänger , weil
»mir nix druff hawwe

"
. Dafür konnten Humor und Satire

sich um so besser austoben .
Zunächst setzte die Sache ziemlich harmlos ein . „ Mir

lasse widder wachse !" lautete die Unterschrift eines der
ersten Wagen . Zwei Jungfrauen mit Bubiköpfen gossen
mit ihren Gießkannen über dicke Zöpfe . Sie wuchsen aus
dem Erdboden wie Spargel im Frühling . Dann aber
wurde man politisch . Michel hat ausgemistet . Er steht da

kst jetz
ter . 6

Lar : ;

Anleihezinsen zu ermöglichen schien . Heute haben sich die
Clearings so entwickelt , Hatz unsere europäischen Gläubiger¬
staaten , wohl hie Zinszahlungen für die deutschen Anleihen
stchergestellt haben , Latz aber die Bezahlung ihrer Exporteure
für die nach Deutschland gelieferten Waren auf immer
längere Fristen verschoben werden mutz . Diese Methode
hat verzweifelte Ähnlichkeit mit dem seiner,zeitigen Vet -

fabren . die unmöglichen Reparationszahlungen durch Aus¬
nahme ausländischer Kredite Loch noch zu

"
bewerkstelligen

und mutz sich genau so totlaufen , wie sich die Repa¬
rationen totgelaufen haben . Und wenn man den positiven
Wert der Ausländsanleihen im wesentlichen darin erblicken
kann , Latz sie die Unsinnigkeit und die Unmöglichkeit der
Reparationszahlungen erwiesen haben , so kann man den
positiven Wert der Clearingsverträge vielleicht ebenso darin
erblicken , Latz sie zwangsläufig ihre Untauglichkeit zur
Lösung des deutschen Transferiproblemes je länger je mehr
selbst dokumentieren . Tatsächlich ist bereits jetzt eine wesent¬
liche Ernüchterung Über die Brauchbarkeit
der Clearingabkommen als Instrument für den
Einzug von Zinsscheinen eingetreten , und man kann die
Hoffnung haben , Latz der Irrweg , der mit diesem Abkommen
beschritten worden ist , bald wieder in die Schranke der .Ver¬
nunft einmünLet .

Entweder Zinssenkung oder Erhöhung des

Exportüberschusses .
Die Lösung des deutschen Schuldentransferproblems ist

nur auf zwei Wegen möglich , entweder Herab¬
setzung von Zins und Amortisation unserer Anleihen im

Zusammenhang mit einer zeitweisen Stundung oder aus¬
reichende Erhöhung des deutschen Export¬
überschusses . Ich freue mich , Latz der Leiter der Ver¬
tragsabteilung im amerikanischen Staatsdepartement , Mr .
Graby , anscheinend diese Alternative ebenfalls klar erkannt
hat und ein Kompromiß aus beiden Maßnahmen empfiehlt .

Das würde sich mit dem Weg decken , den ich wiederholt
unseren Gläubigern empfohlen habe , nämlich den
deutsche « Anleihedienst für einige Jahre auszusetzen und
ihn danach zu matzvollen Zinsen wieder aufzunehmen .
Die dazwischen liegende Zeit mühte dazu verwandt
werden , um den normalen internationalen Handels¬
verkehr wieder auszubauen . Die in der Zwischenzeit
auflaufenden Zinsen könnten fundiert und der Anleihe
zugeschlagen werden . Um unseren ehrlichen Willen zu
bekunden , gehe ich soweit , das Wiederaufleben aller
ursprünglichen Rechte der Anleihengläubiger zuzugestehen ,
wenn ein solches Abkommen von uns später nicht einge¬

halten werden sollte .

Der „ Neue Plan
" in unserer Handelspolitik .

Der Wille , unser Schicksal selbst in der Hand zu halten ,
ist bestimmend gewesen für die Einführung des soge¬
nannten „ Neuen Planes

" in unserer Han¬
delspolitik , den ich vor sechs Monaten anläßlich der
Leipziger Herbstmesse ankündigen konnte . Der Grundsatz
dieses Planes lautet : Nicht mehr kaufen als bezahlt werden
kann und in erster Linie das taufen , was notwendig ge¬
braucht wird . Mit diesen beiden Forderungen ist das
Dsvifenproblem und das Rohstoffproblem

« berührt . In jenen Tagen und Wochen ist uns hundertmal
vom Auslande prophezeit worden , datz wir einen solchen Plan
nicht durchführen könnten . Unser wirtschaftlicher Zusammen¬
bruch wurde als unmittelbar bevorstehend bezeichnet . Wie
Sie sehen , haben wir den Plan durchgeführt und sind nicht
zusammengebrochen . Ich glaube vielmehr , datz die diesjährige
Leipziger Frühjahrsmesse Ihnen allen , die Sic hierher ge¬
kommen sind , ein Bild stärkster Lebenskraft , hervorragender
Leistung und bester Qualität in Stoff und Form gibt . Wir
sind durch den Winter glatt hindurchgekommen , mit gesteiger¬
ten Produktionszisfern und einer sehr geringen saifonmätzig
bedingten Steigerung der Arbeitslosenziffer . Es wäre aller¬
dings falsch , wenn ich sagen würde , datz es leicht gewesen ist .
Er ist sogar sehr schwer gewesen .

Deutsche Neuoerschuldung durch die Verrechnungs¬
abkommen .

Das Haupthindernis des „ Neuen Planes " bleiben die
Clearingsverträge . Der Grundsatz , nicht mehr zu kaufen , als
Devisen vorhanden sind , wird nämlich durch die blotzen Gut¬
schriftmöglichkeiten der Clearingverträge fortlaufend durch¬
löchert . Die Befürchtungen , die ich vor einem halben Jahr
hier in Leipzig hinsichtlich der Verrechnuilgsabkommen aus¬
gesprochen habe , haben sich weitgehend verwirklicht . E s h a t
s ichaufden Verrechnungskonten bereitseine
deutsche Neuoerschuldung von über einer
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halben Milliarde R M . entwickelt , die uns zwar
depisenmätzig nicht bedrückt , weil ihre Bezahlung nur in
Waren verlangt werden kann , die aber doch psychologisch
wenig erfreulich ist , weil sie wiederum den Eindruck erweckt ,
als ob Deutschland rückständige Warenschulden sich wieder an -
sammeln läßt . Im Gegensatz zu dem Clearing hat sich die
Form des deutsch - englischen Handelsabkom¬
mens nach Überwindung einiger anfänglicher Schwierig¬
keiten beiderseits durchaus bewährt , und die Abtra¬
gung der Schuldenrückstände aus dem Warenverkehr macht
erfreuliche Fortschritte .

Außer den Clearingsabkommen haben unseren Export
behindert die mangelnde Kauffähigkeit der
R o h st o f f l ä n b e r , die hohen Zölle fast des gesamten Aus¬
landes , die zunehmende Kontingentspolitik bei unseren Ab¬
nehmern und nicht zuletzt die Währungsentwertungen und
- schwankungen der verschiedenen Länder . Wenn wir trotzdem
nicht weiter im Export zurückgeworfen worden sind , als dies
praktisch geschehen ist , so bebeu

'
tet dies eine Anerkennung

der deutschen Qualitätsarbeit und zeigt gleich¬
zeitig , datz unsere Mühe um die Steigerung des Exportes
nicht vergeblich zu sein braucht . Die Lage unserer Ausfuhr
ist gewiß schlecht . Aber sie ist nicht wesentlich schlechter als in
den übrigen Ländern auch . Zwar ist der deutsche An¬
teil am Welthandel in den letzten beiden Jahren
leichtzurückgegangen . Das erklärt sich aber zu einem
erheblichen Teil daraus , datz bei ben großen Ä o l o =
nialmächten , insbesondere bei Großbritannien und
Frankreich , der Handel zwischen Mutterland
und Kolonien bezw . Dominien sich relativ

gut gehalten hat , was daher kommt , datz es
innerhalb dieser ge sch l o s se n e n W ä h r u n g s -
und Wirtschaftsgebiete ein Transfer¬
probtem nicht gibt und datz der Austausch von Roh¬
stoffen und Fertigsabrikaten innerhalb dieser Gebiete ein

vollständigerer ist als bei Deutschland .

Wir brauchen Kolonien !

Dabei zeigt sich immer klarer , daß für einen Jndujtrie -
taat der Besitz kolonialer Rohstofsgebiete als Ergänzung
einer heimischen Wirtschaft unerläßlich ist . Auch das
räßere Deutschland hat mit seinen Kolonien niemals

imperialistische , sondern immer nur wirtschaftliche Ziele
verfolgt . Die deutschen Kolonien waren keine mili¬
tärischen Stützpunkte , keine Rekrutierungsgebiete für die
heimische Armee . Als erstes und einziges Land hat
Deutschland bei Kriegsbeginn vorgeschlagen , die Kolo¬
nien nicht in das Kampfgebiet hineinzuziehen . In den
rund 20 Jahren feines kolonialen Besitzes hat Deutsch¬
land seine Kolonien wirtschaftlich und kulturell besser
entwickelt als andere Länder die ihren in Jahrhunderten .
Heute liegt es klar zu Tage , daß , wenn Deutschland
seine Kolonien hätte , das Transferproblem Deutschland
unendlich viel leichter sein würde , weil es einen erheb¬
lichen Teil seiner Rohstoffe , die es heute in ausländischer
Valuta bezahlen muß , im Rahmen seines eigenen

Wahrungsbereiches erzeugen könnte .

Der Nationalsozialismus ist bereit , am Wieder¬

aufbau des Welthandel » mitzuarbeiten .

Wenn ich aus währungs - und wirtschaftspolitischen
Gründen die Notwendigkeit deutscher Kolonialwirtschaft be¬
tone , so beantworte ich damit eine Frage , die selbst objektive
Ausländer so oft an uns richten : Wie stellt sich der National ,
sozialismus zur Weltwirtschaft ? Kann und will er eine auf
den Wiederaufbau des Welthandels gerichtete Politik mit «

machen ? Ich scheue mich nicht vor einer offenen Antwort .
Der Nationalsozialismus sieht in geregelten Wirtschafts¬
beziehungen der Völker untereinander einen wesentlichen und
unentbehrlichen Kulturfaktor und ist deshalb bereit und ge¬
willt , das Seinige zum Wiederaufbau des Welthandels bei «

zutragen . Deshalb erkennt das nationalsozia -
li st ischeDeutschlandseine Auslandsschulde n -

Verpflichtungen , obwohl sie in ihrer jetzt noch vorhan¬
denen Höhe ausschließlich reparationsbedingt sind ,
als bindend an . Insoweit ist im neuen Deutschland die

Einstellung dem Auslande gegenüber unverändert geblieben .
In allem übrigen hat sich freilich eine entsprechende Wand¬
lung vollzogen . Der Nationalsozialismus lehnt die Er¬

füllungspolitik um jeden Preis , mit der frühere Regierungen
Deutschland an den Rand des Bolschewismus gebracht haben ,
auch auf wirtschaftlichem Gebiet strikt und kompromißlos ab .
D e r Z a h l u n g s w i l le D e u t fch la nd s , der nur durch
Warenlieferungen betätigt werden kann , bedingt
einen Annahme willen der Gläubiger für
diese Waren . Dieser Annahmewille hat gefehlt und

fehlt heute noch , wie die Einfuhrrestriktionen und die Wäh¬
rungsdumpings beweisen . Die bisherigen Druckmittel haben
nur eine Vertiefung und Verlängerung der Weltkrise ge¬
bracht , weil sie den normalen Warenbedarf der Schuldner¬
länder vom Weltmarkt fernhielten .

Sie alle kennen unsere Bemühungen zur Steigerung der

deutschen Produktion an Jnlandsrohstoffen . Wir steigern
unsere Produktion an diesen Rohstoffen nicht , um irgend
einem Autarkieideal zu frönen , sondern wir tun dies
aus Selbsterhaltungstrieb . Auf der anderen Seite glau¬
bet wir durch unferc Politik der Eeschiiftsbelebung im
Innern auch dem Wiederaufbau der Weltwirtschaft oor -

zuarbeiten nach der nationalfozialiftischen Devise , daß erst
geordnete Nationalwirtschaft eine geregelte Weltwirt¬

schaft bringen kann .

Daß die Einsicht in die Richtigkeit der von mir ausge¬
führten Zusammenhänge sich immer stärker in der internatio¬
nalen Erkenntnis durchsetzt , ist eine der erfreulichen Erschei¬
nungen der letzten Zeit , und ich freue mich besonders , daß
unser sog . „ Neuer Plan

" in weiten Kreisen des Auslandes , die
vor allem auf gesunde Finanzen und Solidarität im Handel
sehen , Verständnis und Billigung gesunden hat . Seit Ver¬

sailles gibt es keine Weltwirtschaft im Sinne der Vorkriegs¬
zeit mehr . Was von ihr geblieben ist , konnte im Schatten
einer nach Versailles orientierten Politik nur vegetieren ,
nicht aber leben .

Die Pflicht zum Export .

Leider verlockt die lebhafte deutsche Inlandskonjunktur
manche Industriebetriebe zur Vernachlässigung des Exports .
Die deutsche Jnnenkonjunktur ist eine vom Staat und mit

staatlichen Mitteln herbeigeführte Konjunktur , sie ist nicht
das Verdienst der deutschen Unternehmer . Ohne die Leistung
des deutschen Industriellen verkleinern zu wollen , möchte ich

doch hier nachdrücklichst auf die Pflichten aufmerksam machen ,
die dem deutschen Unternehmer aus den Anstrengungen er¬

wachsen , die der Staat für ihn macht .

Die absurde Idee vom gewerblichen Erbhof .

Bei allen diesen Maßnahmen ist allerdings eine Umstel¬

lung der Unternehmerpsychologie notwendig . Der national¬

sozialistische Staat hat es mit Recht abgelehnt , selber zu wirt¬

schaften und beschränkt sich stattdessen auf die Lenkung der

Wirtschaft . Das verleitet nun leider manche Unternehmer¬

kreise dazu , die Sicherung ihrer Existenz vom Staat zu er¬
warten . Die weitgehende Sicherung , die der Bauer durch die

aus ganz anderen Gründen erfolgte grundsätzlich richtige
Erbhöfgesetzgebung erfahren hat , scheint hier und da den

Wunsch auch anderer Kreise auf dauernde Sicherung ihrer
Lebensansprüche geweckt zu haben . Die absurde Idee vom

gewerblichen Erbhof ist erst kürzlich aus berufenem Munde

zurückgewiesen worden . Leider wirken auch die Lehren vom

ständischen Aufbau in vieler Beziehung mißverständlich .

Es fällt dem Nationalsozialismus nicht ein , an die Stelle
des von ihm zertrümmerten Klafsenftaates nun etwa
einen Kastenstaat zu setzen und neben ben erblichen
Bauern oder erblichen Industriellen den erblichen Ar¬

beiter zu stellen . Die Verantwortung des einzelnen für

feilt wirtschaftliches Geschick , die Möglichkeit des Auf¬

stieges darf niemals ausgeschaltet werben , wenn bic

wirtschaftliche Leistung erzielt werben soll , ohne bie der

Staat nicht existieren kann . Man kann nicht ohne Scha¬
ben für bas Gesamtwohl ben Fleißigen bestrafen und ben

Faulen prämiieren wollen . Der Nationalsozialismus

wünscht gleiche Anstrengungen eines jeden nach seiner
Kraft , nicht aber Privilegienwirtschaft .

So sucht das nationalsozialistische Deutschland inmitten
einer irregeführten und hin und her schwankenden Wirt -

schaftswxlt einen festen Punkt zu schaffen , von dem aus es
bereit und willens ist , seinen Anteil am Wiederaufbau des

Welthandels zu leisten . Die Leipziger Messe ist von jeher ein

Treffpunkt internationaler Kaufmannschaft gewesen . Der

Geist der Leipziger Messe ist völkerverbindend . Das imponte «

rende Bild , das auch die diesmalige Leipziger Frühjahrsrnesie
bildet , muß Ihnen zeigen , daß deutsche Wirtschaftskraft , deut¬

scher Kaufmannsgeist , deutsche Solidität und deutsche

Leistung nicht erlahmt sind , sondern irrt Schutze des national¬

sozialistischen Regimes ihre alte Wirksamkeit behaupten .

Nehmen Sie von hier alle , ob Inländer ober Ausländer ,
das Gefühl mit sich fort , daß im wirtschaftlichen Schaffen des

Menschen eine der stärksten Friedensgarantien liegt , und

helfen Sie alle mit , daß ungestörte wirtschaftliche Arbeit wie¬

der einzieht in die Welt zum Segen der Völker .
_______ ______

beim . Warum ? Weil der gallische Hahn zu leicht befunden
wurde . Der deutsche Adler hat den Balken zur Erde herab -

gedrückt . Und dann folgte der Mann mit dem langen
Fernrohr , der vergebens nach den angeblichen 150 000 Saar »

franzosen ausschaute . Daß Herr Matz Braun nicht vergessen
wurde , versteht sich von selbst .

Das „ Bruderpaar Düsseldorf und Mainz
" bedeutete eine

glückliche Ehe von Senf und Handkäse . Aber bann führten
uns Trompetenstöße in bas Reich des Herrschers . Lands¬

knechte gingen ihm voraus mit wunderschönen Riesenfahnen ,
die blau und weiß , rot und gelb im Winde

"
geschwenkt

wurden . So waren mir würdig vorbereitet auf das Er¬

scheinen des närrischen Prinzen , der von seinem Staats «

Ministerium umgeben daher fuhr — wie der Sonnenkönig .
Eine gewaltige Sonne leuchtete über ihm , Gold schien von
allen Seiten herabzutropfen . Das war das großartige
Finale der karnevalistischen Sinfonie , eine blitzende Fanfare ,
bie nicht mehr überboten werben konnte .

Als bie blauen Röcke und bie weißgeränberten Drei¬
master , bie Säbel und die Flinten , die Sektflaschen und die

Bierflaschen , die gleich Kanonen aufmarschiert waren , im

großen Strudel einer tausendköpfigen Menschenmasse mit
all ihrer Farbigkeit ertrunken und verschwunden waren , da

strömte man den gemütlichen alten Stammkneipen zu , die sich
rings um den Dom lagern . Was man beim Zuge nur in

Pappe nachgebildet sah , fand man hier als schmackhafte
Realität : Weck , Worscht . Woi . Wenn man irgend
eine Veranstaltung als Volksfest bezeichnen darf , so gebührt
dieser Titel dem Mainzer Rosenmontag . W . W .

Aleine Lhrontk .

Theater und Literatur . Wie wir erfahren , hat „ Der

junge Bühnenvertrieb "
, Leipzig , das soeben beendete neue

Schauspiel „ Kampf dem Kongreß
" von SB . Wakl -

br u » n mit allen Rechten übernommen . Es handelt sich
hierbei um das zweite Schauspiel des in Wiesbaden wohn¬
haften jungen Autors , dessen erstes Schauspiel „ Trend ,
bet Pandu r “

. wir mir berichteten , mit großem Erfolg
im Kölner Schauspielhaus uraufgeführt mürbe .

Bildende Kunst und Muiik . Karl S ch u r i ch t wurde

eingeladen , bas diesjährige Robert - Schumann - Fe st ,
bas bie Stabt Zwickau anläßlich bes 125 . Geburtstages
des Komponisten unb ber 800 - Jahr - Feier ber Stadt ver¬

anstaltet , zu leiten . Schuricht wird ber Einladung Folge
leisten .

2lus Aunft nnd Leben .

* Auffüllung der staatlichen Bibliotheken aus den Be¬

ständen des Statistischen Reichsamts . Nach dem Übergang der

Aufgaben des Preußischen Statistischen Landesamts auf bas

Statistische Reichsamt finb bie bisherigen Veröffentlichun¬
gen bes Preußischen Statistischen Lanbesamts vom Statisti¬
schen Reichsamts übernommen worben . Da bas bisherige
Dienstgebäube bes früheren Preußischen Statistischen
Lanbesamts in Kürze geräumt werben muß unb bie vor¬
handenen Bestände an Veröffentlichungen z . T . den vor¬

aussichtlichen Bedarf übersteigen , beabsichtigt bas Statistische
Reichsamt , bie überzähligen Bestände abzustoßen . Um diese
Bestände möglichst nutzbringend zu verwerten , werden sie
ben Büchereien ber Universitäten , Hochschulen , Seminaren ,
Statistischen Ämtern , Hanbelskammern unb anberen staat¬
lichen Stellen zur Ausfüllung etwa porhanbener Lücken in
dem bereits vorhanbenen Bestaub unentgeltlich angeboten .
Die genannten Büchereien werben aufgeforbert , von diesem
Anerbieten Gebrauch zu machen und Anträge unverzüglich
an bas Statistische Reichsamt , Verlagsreferat , Berlin W . 15 ,
zu richten . Aufstellungen über die zur Abgabe gelangenden
Werke werden nicht abgegeben .

* Organisatorische Eingliederung der Sing - und Spiel «

kreise . Der Reichsverband der gemischten Chöre Deutsch¬
lands hat eine Pflegschaft „ Sing - und Spielkreise

" an -

gegliedert , die sich mit ber organisatorischen Zusammen¬
fassung unb Beratung aller Singgemeinden unb Spielkreise
befaßt . Dieser Pflegschaft ist auch der Lobedabund einge -

gliebert . Der Reichsverband hat einen Pauschalvertrag mit
der Ätagina abgeschlossen , so daß die ihm angeschlagenen
Chöre dadurch in der Lage sind , auch zeitgenössische Werke
ohne Sonbcrabgaben anfzuführen . Alle Sing - und Spiel «

ireife Deutschlands wollen sich , soweit es nicht bereits ge¬
schehen , sofort beim Reichsverband ber gemischten Chöre ,
Berlin , anmelben .

* Ein Weg zur fachlichen Menfchenbeurteilung . Wenn
man einer Reihe von Menschen eine Serie von farbigen und

farblosen Bildflecken vorlegt unb fragt , was ihnen dazu
einfällt , so werben wir bald einen wesentlichen Unterschied
in dem Spiel der Phantasie ber verschiebenen Personen fest¬
stellen . Während der eine Teil stark auf bie Farbe reagiert
und z. B . bei einem roten Fleck von Blut unb Feuer spricht ,

Jlaubt
ber anbere zwei sich nerneigenbe Seltner zu erkennen ,

iergleicht man dann den Körperbau aller Versuchsperfanen .
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Der Hochverrats - Prozetz gegen Dr . Rintelen
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Zeuge , daß dies vor der Übernahme des Gesandtenpostens in

Rom durch Dr . Rintelen gewesen sei .
Der nächste Zeuge , Ingenieur Spritzer , der mit Dr .

Rintelen am Montag , den 23 . Juli , beim Mittagessen zu¬
sammen war , bestätigt , daß Dr . Rintelen keine Äußerung
gemacht habe , die auf die bevorstehenden Ereignisfe des
25 . Juli schließen liche , er habe ihm vielmehr gesagt , er

möchte am liebsten sofort auf Urlaub gehen . Der Polizei¬
rayoninspektor Jellinek hatte am 25 . Juli um 1 Uhr mittags
Dienst im Bundeskanzleramt . Er schildert heute als Zeuge
die Besetzung des Hauses durch die Putschisten .

Vor der Vertagung auf Dienstag wurde dann als letzter
Zeuge der Student Victor von der Lippe vernom¬
men , ein früherer Angehöriger des Heimatschutzes , der in

Rom viel im Hause Dr . Rintelens verkehrt hatte und der
erklärte , daß der schon mehrfach genannte Student Spitzy in
Rom seinerzeit auch bei dem österreichischen Gesandten beim

Vatikan , Kohlruß , ziemlich häufig verkehrt habe .

so zeigt sich , daß die breit gebauten , rundlich Untersetzten
( Pykniker ) durchschnittlich mehr „ Farbantworten

" gaben , die
schmal und zart Gebauten ( Leptosomen ) mehr auf Form und
Bewegung ansprachen . Je nach dem Körperbau sind also
die seelischen Verhaltungsweisen und Neigungen verschieden .
Nehmen wir ein anderes Beispiel aus der Reihe derer , die
Prof . Dr . E . K r e t s ch m e r in der „ Umschau in Wissenschaft
und Technik

"
( Frankfurt a . M .) erläutert : Ein sehr langes ,

ungewöhnliches Wort blitzt mehrere Male einen Augenblick
vor der Versuchsperson auf . Zum Schluß soll das Wort
richtig genannt werden . Nun wird der eine versuchen , das
Wort auf einmal zu erhaschen , da der Moment aber zu kurz
ist , stets mehr oder weniger annähernde Worte raten . Der
andere aber wird sich das Wort in Einzelsilben spalten und
schließlich diese Teile wie ein Mosaik zusammensetzen . Unter
den Pyknikern finden wir nun jene Menschen , welche der
konkreten , sinnlichen Gesamterscheinung zugewandt sind ,
unter den Leptosomen die trennenden , zerlegenden , systema¬
tisch einteilenden Naturen . Diese an den Körperbau ge¬
bundene verschiedene Art zu reagieren kann sich je nach den
Umständen als Vorteil und als Fehler auswirken . Die
Veranlagung der Leptosomen , die bei den Versuchen eine ein¬
teilende und beharrliche Art zeigen , wird sich bald als Treue
und Charakterstärke erweisen , bald jedoch den Eindruck von
Pedanterie , Eigensinn und Geiz erwecken . Die seelische Be¬
weglichkeit , die der Pykniker in den Versuchen an den Tag
legt , wird sich einmal als Gewandtheit , Großzügigkeit und
humane Einfühlungsfähigkeit erweisen , das andere Mal als
Inkonsequenz , Wankelmütigkeit und Opportunismis aus¬
wirken . Mit Hilfe eines elektrischen Stromkreises , in den
die Versuchspersonen unbemerkt eingeschaltet sind , ist es heute
möglich , den verborgenen seelischen Bewegungen der Men -
schen beizukommen . Die elektrischen Schwankungen , welche
die Gemütsbewegungen im Körper Hervorrufen , werden
durch den Lichtreslex eines Spiegels sichtbar gemacht . Aus
diesen Versuchen geht die seelische Verschiedenheit der rund¬
lich untersetzten Pykniker und der schmalen Leptosomen ein¬
deutig hervor .

* Der Trierer Tempelbezirk als Freilichtmuseum . Der
Trierer Tempelbezirk , das sogenannte deutsche Delphi , soll
völlig freigelegt werden . Man rechnet , daß die Arbeiten
vier bis fünf Jahre dauern . Die Arbeiten werden von
Prof . Dr . Loeschke geleitet . Stadtbaurat Schmidt - Trier hat
Entwürfe für die Gestaltung des Tempelbezirks als Frei¬

Der Hauptvollzugsausschuß der Sowjetunion hat den -
Stellvertreter des Volkskommissars für Eisenbahnen , den !

Chef der politischen Abtlg . des Eisenbahn ool kskommi ffariats , 1

Polonski , seines Postens enthoben und zu feinem Nach¬
folger Simin ernannt . Die Absetzung Polonskis erfolgte ' ■
im Zusammenhang mit der Absetzung Andrejews und der i
Ernennung Kaganowitschs zum Volkskommissar für Eisen - |
bahnen .

Wissenschaft und Technik . Prof . Oskar Vogt vom
Kaiser - Wilhelm - Jnstitut für Hirnforschung in Berlin ist
von der Kgl . Gesellschaft der Ärzte in Pest zum korrespondie¬
renden Mitglied ernannt . — Geheimrat Dr . Paul Uhlen -

huth , Direktor des Hygienischen Instituts in Freiburg ,
wurde von der Dermatologischen Gesellschaft in Istanbul
das Ehrenkreuz für ausländische Forscher in Anerkennung
seiner grundlegenden Forschungen über die Syphilis und
ihre Heilung durch organische Arsenpräparate verliehen . —
Der Privatdozent Dr . Huw er ( Jena ) hat einen Ruf als
Direktor der Frauenklinik an der Sunyatsen -Universität in
Kanton angenommen . — Der Professor für Hirnanatomie
in München , Dr . Hugo Spatz , wurde von der Kgl . Gesell¬
schaft der Ärzte in Pest zum korrespondierenden Mitglied
gewählt .

sehr beachtenswert . Unter den alten Benzwwgen entdeckte
er auch einen Benz -Victoria 1897 , das erste Automobil ,
welches er damals als Junge zu Gesicht bekam . Lauten¬

schläger erklärte noch Einzelheiten über seine Grand -Prix -

Siege 1908 und 1914 . 1908 erzielte er einen Durchschnitt von
111 Kilometer aus einer 770 Kilometer langen Strecke bei

12maligem Reifenwechsel . 1914 war der Stundendurchschnitt
105 Kilometer auf schwieriger , kurvenreicher Strecke . Der

Führer hörte den Ausführungen mit Jntereffe zu . Mit

diesem letzten Besuche des Führers hatte die bedeutendste
aller bisher veranstalteten Automobilausstellungen einen

würdigen Abschluß gefunden .

Saarbrücken , 4 . März . Det Vorsitzende des

ausschuffes , Baron Aloisi , hat während seines Aufent¬
haltes im Saargebiet dem Hauptschriftleiter der „ Saar¬
brücker Zeitung

" eine Unterredung gewährt . Uber die Ein¬
drücke seines Zusammentreffens mit dem Führer äußerte
Baron Aloisi sich folgendermaßen : „ Ich hatte bereits die

Ehre , den Führer bei seinem Besuch in Venedig kennen zu
lernen . Auch diesmal war ich sehr beeindruckt von der sehr
herzlichen und liebenswürdigen Art , in der

er die Unterhaltung mit mir führte , um mir uNd den an¬
deren Herren des Dreierausschusses für unsere erfolgreiche
Tätigkeit in der Saarfrage zu danken . Es war mehr als
eine große und schöne Geste , als er auf dem Balkon des

Rathauses , von den begeisterten Huldigungen der Menschen
begrüßt , mich aufforderte , mich neben ihn auf den Balkon

zu begeben . Auf die Frage , ob er in der Festesfreüde der

Saarbevölkerung eine Bestätigung der Arbeit des .
Dreier¬

ausschusses gefunden habe , erwiderte Baron Aloisi : „ Ich
habe mich im Saargebiet , das ich bei verschiedenen Rund¬

fahrten überall im schönen Festeskl -eid sah , davon überzeugen
können , daß das , was wir in der Saarfrage beschlossen , das

Richtige war . Ich schätze diese nachträgliche Bestätigung um

so höher ein , als es für uns Diplomaten nur sehr selten
möglich ist , so schnell und sicher wie in diesem Falle den Er¬

folg und die Richtigkeit unserer Bemühungen festzustellen .

Freilich waren , um dieses Ergebnis zu erreichen , schwierige
und delikate Verhandlungen und guter Wille auf allen
Seiten notwendig . Und eine persönliche Befriedigung für
meine Kollegen und für mich war es feststellen zu können ,
daß von beiden Seiten unsere Unparteilichkeit und Loyalität
anerkannt worden ist ."

Berlin , 4 . März . Wie die NSK . mitteilt , stattete der

Führer am Montagnachmittag 4 Uhr der Mercedes - Benz -

Rennsportausstellung im Pavillon gegenüber der Halle 1
einen - Besuch ab . Diese Sonderschau wurde um einen Tag
länger offengehalten , da der Führer den Wunsch äußerte ,
die ausgestellten historischen Wagen noch zu besichtigen . Von
Direktor Merlin und von Heutig und Altmeister Lauten -

schläger geleitet , ließ er sich di « einzelnen Daimler - und

Benzwagen von 1889 bis zum neuesten Weltrekordwagen er¬
klären . Besonderes Jntereffe erweckte der Benz -Vis - ä - vis ,
der 1898 das erste Automobilrennen der Welt mit einem

Stundendurchschnitt von 20,5 Kilometer gewann . Bei dem

ausgestellten Daimler - Motor 1884 ließ sich der Führer die

Zündung und den Oberflächenoergaser erklären . Besonderes
Aufsehen erweckte der Mercedeswagen vom Jahre 1906 , mit
dem Baron de Caters schon damals eine beachtliche Ge¬
schwindigkeit von über 100 Kilometer erzielte . Ferner der

Benz - Rekordwagen , 200 PS , der im Jahre 1911 in Amerika
den Weltrekord von 228 -Stuudenkilometer erreichte . Ein
Rekord , der erst im Jahre 1924 mit einem fünfmal stärkeren
Wagen geschlagen wurde . Die Konstruktion -des Benz -

Weltrekordwagens bezeichnet der Führer auch heute noch als

lichtmufeum ausgearbeitet . Die schönsten Tempel sollen
wieder aufgebaut werden . Im Laufe der nächsten 10 Jahre soll
nach Maßgabe der Mittel eine „ Via archaeologica

"
angelegt

Kurze Umschau .

Der preußische Ministerpräsident Göring hat den 1

Oberpräsidenten der Rheinprooinz , Freiherrn v . S ü n i n t , |
auf seinen Antrag in den einstweiligen Ruhe - H

stand versetzt . — Mit der kommissarischen Verwaltung der 1

Stelle des Oberpräsidenten der Rheinprovinz hat Minister - 1

Präsident Göring den Gauleiter Terboven , Effen , be - 1

Noch erheblich geschwächter Gesundheits¬
zustand des Angeklagten .

Wien , 4 . März . 2m Prozeß Rintelen wurde heut « vor¬
mittag die Vernehmung des Angeklagten fortgesetzt . Der
Angeklagte macht einen ziemlich geschwächten und nervösen
Eindruck . Er wiederholte sich häufig und war auch nicht
sonderlich klar in feinen Ausführungen . Schon nach zwei
Stunden Verhandlung erbat er eine Pause . Die Zeugen , die
für heute vormittag

"
bestellt waren , wurden daraufhin von

dem Verhandlungsleiter auf Mittwoch wiederbestellt . In
Kreisen der Journalisten , die den Verhandlungen beiwohnen ,
wird im übrigen schon stark der Vermutung Ausdruck ge¬
geben , daß die , Per Handlung wegen des Zu¬
standes des Angeklagten wahrscheinlich
überhaupt nicht zu Ende geführt werden
kann . Jedenfalls rechnet man bereits mit der Möglich¬
keit einer längeren Vertagung .

Bei der heutigen Vernehmung ging es zunächst um die
Frag « , warum -der Angeklagte es stillschweigend hin -

genommen hat , daß man einen Posten vor fein
Zimmer im Landesverteidigungsministerium gestellt
hat . Der Angeklagte äußerte sich ziemlich erregt . Er habe
sich gewundert , daß nicht einer der Minister den Mut ge¬
habt habe , ihm persönlich zu -sagen , was man ihm vorwerfe .
Er habe immer darauf gewartet , daß doch ein Minister zu
diesem Zwecke sich Bei ihm einfinden werde . Natürlich habe
er nicht daran gedacht , sich an den Posten oder den wacht¬
habenden Offizier um Auskunft zu wenden . Er habe doch
geglaubt , eine Erklärung von einem Minister verlangen zu
können .

Dann kam die Frag « des Selbstmordversuchs
zur Erörterung . Der Angeklagte bestritt die Tötungsabsich -t .
Er führte -den Schuß , den er

'
sich beigebracht hat , auf hoch¬

gradige Erregung zurück . 2n einem solchen Zustand wisse
man nicht , was man tue . Er -sei auch nach dem Schutz nicht
umgefallen oder etwa bewußtlos geworden . Wenn er die
feste Tötungsabsicht gehabt hätte , hätte er Zeit und Mög¬
lichkeit gehabt , durch einen zweiten Schuß seine Absicht aus¬
zuführen . Der Verhandlungsleiter hielt ihm dagegen den
Abschiedsbrief vor . Der Angeklagte erklärte diesen damit ,
daß eben seine Stimmung bei der großen Erregung ge¬
wechselt habe .

Sehr lange wurde erörtert , ob tatsächlich , als Rintelen
noch im Hotel war , jemand zu ihm gekommen ist , und ihn
um Vermittlung zwischen den sich in Waffen gegen¬
überstehenden Parteien gebeten hat . In seinem Abschieds -
bkief hat Rintelen diese Tatsache mitgeteilt .

Im weiteren Verlauf im Ri -ntelen -Prozeß erklärte der
Staatsanwalt sich mit der Ladung der von der Verteidigung
beantragten Zeugen zum Teil einverstanden , zum Teil
sprach er sich dagegen aus , insbesondere gegen jene Zeugen ,
welche über das Wirken Rintelens als Politiker Auskunft
geben sollen . Seinerseits b̂eantragte er , den Pressechef des
Bundeskanzleramtes , Minister Ludwig , Staatssekretär
Karwinsky und den Regierungskommissär der Haupt¬
anstalt für Angestellte , Gottfried Loide , als Zeugen
darüber zu vernehmen , daß Dr . Rintelen und Bundeskanzler
Dr . Dollfuß auf einem gespannten Fuß gestanden hätten .

Während einer kurzen Mittagspause beriet der Gerichts¬
hof über diese Beweisanträge und beschloß , sie zuzulassen
mit Ausnahme eines Antrages der Verteidigung , einen
medizinischen Sach -verständiAen darüber zu vernehmen , ob
mit Rücksicht auf die langjährig « Arteriosklerose des Ange¬
klagten diesem impulsive Handlungen wie der plötzliche
SelbstmorÄ -versuch zuzutrauen seien . Über diesen Antrag soll
später entschieden werden .

Die Perteid -igung hat weiter Zeugen dafür - benannt ,
daß Rintelen hervorragenden Anteil an denAbwehr -
kämpfen gegen südslawische Truppen knapp
nach dem Zusammenbruch hatte , daß er es war , der die öster¬
reichischen Freiheitskämpfer mit Waffen versorgte und daß
es ihm zu danken ist , wenn das Gebiet von Leibnitz und
-südwärts -der Mur -bei Österreich verblieben ist . Da nun¬
mehr dies « Zeugen alle zugelassen wurden , wird im Prozeß
Rintelen ein großes Stück Geschichte des Nachkrieg -
Ö st erreich erörtert werden .

Sodann wurde mit der Zeugenvernehmung begonnen .
Der Direktor der Siemens u . Halske AG ., Kraus , gab
an , daß er zweimal mit Bundeskanzler Dr . Dollfuß und
mit Dr . Rintelen über die Frage der Beziehungen der bei¬
den Politiker zueinander gesprochen habe . Er hat den Ein¬
druck gehabt , daß die beiden gut miteinander gestanden hät¬
ten . Auf eine Frage des Verhandlungsleiters erklärte der

Günther . Am 15 . März veranstaltet der Reichssender
Breslau eine Aufführung des Hörspiels „ Das Leben des
Johann Christian Günther

"
, die in der „ Stunde der Nation "

ausgenommen wird . Das Spiel behandelt das Leben des
schlesischen Lyrikers Johann Christian Günther , genialer
Pagant und sprachschöpferischer Dichter . Das Hörwerk
stammt von Wilhelm Krämer und bringt die stärksten
Proben von Günthers Dichtung , sowie in lyrischer Form
Szenen und Gespräche aus seinem Leben . Der bekannte
schlesische Komponist Karl Sczuka hat die Musik geschrieben .

* Der polnische Staatspreis für Musik , der ebenso wie
der Literaturpreis 7000 Zloty beträgt , und für musikalische
Leistungen im Laufe der letzten fünf Jahre verliehen wird ,
ist an den Warschauer Komponisten und Orgelkünstler Felix
Novowiejski verliehen worden . Novowiejski , der 1877 ge¬
boren ist , genießt einen großen Ruf als Musikpädagoge und
hat sich besonders um die Organisation von Gesangschören
verdient gemacht . Seine eigenen Kompositionen haben vor¬
wiegend religiösen Inhalt . Sein Hauptwerk ist das Ora¬
torium „ Quo Vadis ? "

.
* Der literarische Nachlaß der Kameliendame . In den

nächsten Tagen gelangt in Paris eine Sammlung Bücher ,
Briefe und anderer wichtiger Aufzeichnungen zur Persteige¬
rung , die einst Marie Dupleffis , dem Urbild der Kamelien¬
dame und der La Traviata , gehört haben . Es befindet sich
darunter ein Briefwechsel Dumas — Liszt . Zu den inter -
effanten Stücken gehört auch ein kleines vergilbtes Paket , das
Rechnungen und Ausgabenzettel der Kameliendame enthält .

* Malta — die Wiege der Mittelmeerkultur ? Von den
Neandertalfunden und den Funden der spanischen Höhlen ,
die bis in die Steinzeit zuruckreichen , gab es bisher keine
Brücke zu der sehr viel späteren Periode der Bronzezeit ,
deren Auswirkungen man in Kreta , in Mykene und auf den
Ägäischen - Inseln wiedergefunden hat . Der italienische Ge¬
lehrte Ugolini , der sich schon seit Jahren mit der Erforschung

der Insel Malta beschäftigt , will jetzt die Brücke zwischen
den beiden Perioden gefunden haben . In seinen Arbeiten , |
die er in den nächsten Wochen an die Öffentlichkeit gibt , weist
er das Bestehen einer durchgebildeten Zivilisation in der
jüngeren Steinzeit auf Malta nach . Ugolini schätzt das
Alter dieser Zivilisation auf ungefähr 6000 oder 5000 Jahre
vor Christus , nimmt es aber mit Sicherheit mit mindestens
4000 Jahren vor Christus an . Erst Malta soll , so behauptet
- er Archäologe , den Menschen daran gewohnt haben , seine
primitiven Steinwerkzeuge künstlerisch zu entwickeln , so daß
also Malta tatsächlich als die Wiege der Mittelmeerkultur
anzusehen sei . An Hand vieler Bilder und Skizzen seiner
Ausgrabungen weist Ugolini nach , daß es in dem Zeitraum
von 5000 bis 4000 vor Christus auf Malta eine ausgebaute
Tempelstadt gegeben habe , die noch künstlerischen Gesichts¬
punkten angelegt war , eine reiche Ornamentik im Baustil
besetzen hat und Statuen von hohem Wert der Nachwell
hinterläßt . Außerdem haben die Ausgrabungen ergeben , daß
diese uralte Stadt Kulthandlungen und Heilverfahren ge¬
kannt hat und über eine ausgedehnte Arbeitsorganisation
verfügt haben muß . Freilich muffen diese Forschungsergeb¬
nisse von der Witzenschaft erst nachgeprüft werden , aber es
scheint doch so , daß hier ein wesentlicher Fund gemacht
worden ist . Man könnte jetzt zum Beispiel auch die Theorie
aufstellen , daß der Weg der Kultur von Westen nach Osten
gegangen sei , von den französischen und spanischen steinzeit¬
lichen Funden zu den Zeugniffen der Bronzezett im östlichen
Mittelmeerbecken .

Zuzugssperre für das Saargebiet .

Vom Präsidenten der Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung
verfügt .

Berlin , 4 . März . Um die Arbeitslosigkeit im Saarland

möglichst nachdrücklich bekämpfen und dazu vor allem die Ar¬

beitsplätze in den Betrieben des Saarlandes heranziehen zu
können , hat der Präsident der Reichsanftalt für Arbeitsver¬

mittlung und Arbeitslosenversicherung auf Grund des Ge¬

setzes zur Regelung des Arbeitseinsatzes durch Anordnung
vom 1 . März 1935 — veröffentlicht im Deutschen Reichs - und

preußischen Staatsanzeiger Nr . 51 vom 1. März 1935 —
eine Zuzugssperre verfügt . Danach dürfen Per -

fonen , die am 1 . März 1935 im Saarland keinen Wohnsitz
hatten , innerhalb des Saarlandes als Arbeiter und Ange¬
stellte nur mit vorheriger Zustimmung des für die Arbeits¬

stelle zuständigen Arbeitsamtes eingestellt werden . Eine Zu¬
stimmung wird nur in besonderen Ausnahmefällen erteilt .
Die Beschäftigung von aus dem übrigen Reichsgebiet nach
dem 28 . Februar 1935 zugezogenen Arbeitern und Angestell¬
ten im Saarland ohne die erforderliche Zustimmung wird

strafrechtlich verfolgt und hat außerdem für alle Beteiligten
erhebliche wirtschaftliche Nachteile jur Folge .

Vor dem Zuzug in das Saargebiet zum Zwecke der Ar¬

beitsaufnahme als Arbeiter oder Angestellte wird daher
gewarnt . ___________

Die japanisch - chinesischen Annäherungs -

verhandlungen .

Schanghai , 4 . März . Anschlietzend an die Unterredung
mit dem japanischen General Dohihara erklärte
Huhanmin Pressemeldungen aus Hongkong zufolge , die

Führer Südchinas seien nicht gegen eine chinesisch -japanische
Annäherung und begünstigten grundsätzlich den chinesisch -

japanischen Ausgleich vorausgesetzt , daß 1 . die Grundlage für
den Ausgleich Sunyatsens Lehre sei , daß China bei seinem
Wiederaufbau nur mit Mächten zusammenarbeite , die es
gleichberechtigt behandeln ; daß 2 . Japan alle Bestre¬
bungen auf ein Protektorat über China auf¬
gebe

'
und auch jeden Anschein hierzu vermeid « ; daß 3 . Japan

die Erklärung vom ^ letzten April „ Hände weg von China
"

,
an der di « Führer Südchinas Anstoß nähmen und die gleich¬
bedeutend mit einer japanischen Porherrschaft über Asien sei ,
aufgebe . Huhanmin warnt Dohihara , daß eine Annähe¬
rung , die durch Verhandlungen mit ein oder zwei Nanking¬
führern erfolgt fei , die ablehnende Haltung des chinesischen
Volkes gegen Japan verschärfen würde , vielmehr müsse ganz
China dahinterstehen .
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Nochmals Eierpreissenkung ,

gesenkt .

HCfwVv Suppen - gute Suppen !
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Iwischendurch

mal was anderes !

stark besucht . Trotz der großen Menge des zum Verkaufe
stehenden Holzes waren die Gebote recht hoch . 3m einzelnen
wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : Eichenscheit
30 RM „ Eichenknüppel 25 RM . für je ein Klafter , und für
je 100 Wellen 17 RM . Die Versteigerung wurde sofort
genehmigt . — Einer der ältesten Einwohner unserer Ge¬
meinde , Landwirt Philipp Heller , wird am 7 . März
85 Jahre alt .

lern noch vorhandenen alten Vorräte abgesetzt sind . Mit

dieser Preisherabsetzung sind die Eierpreise auf dem nied¬

rigsten Preisstand des Vorjahres angelangt . Auch in

diesem Jahre wird eine weitere Preisherabsetzung nicht
mehr erfolgen .

L — Breckenheim , 4 . März . Die letzte diesjährige Holz¬
versteigerung im „ Ländchen

" wurde am Samstag im
hiesigen Eemeindewald abgehalten und war außerordentlich

49 Mfcidlvsdöe * ! ,
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SAMMELT SIE ALLE !
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raten in mittelalterlicher Amtstracht und zahlreiche Ehren¬
gäste Platz genommen hatte , köstliche Szenen ab . Das Inter¬
essanteste war wohl , als der Überfallwagen der närrischen
Polizei kam und der Oberbürgermeister verhaftet and in
die Zelle des Überfallwagens gesperrt , ein Stück über die
Königsallee gefahren und schließlich an der Hofloge wieder
enthaftet wurde . Diese Szene rief unter den Zehntausenden
eine -ungeheure -nicht endenwollende Begeisterung der singen¬
den und schunkelnden Volksmenge hervor . Wirklich i -n diesem
3ahr ein echter Volks ka r ne va l , in dem aber auch
jeder mitmachte .

Der Zug selbst , in dem immer wieder das Motto „ Von
Jan Welleni bis heut

'
, mer kriege Freud

' "
, feinen Ausdruck

fand , bot ein herrliches Bild , über 40 Wagen , an die
hundert der verschiedensten Fuhgruppen , zahllose Kapellen
w -echselten in bunter Reihenfolge . Alle möglichen Probleme
fand man in echt Düsseldorfer Humor dargestellt .

Sei es nun die pikante „ Änort Ochsen¬

schwanz - Suppe
"

oder die neue herz¬

hafte „ Änorc Jäger -Suppe
"

! Wenn

Sie dem „ Herrn des Hauses
"

etwas

ganz Besonderes bieten wollen , so ge¬

ben Sie diesen würzigen Suppen noch

einen Schutz Rotwein zu . 1 Würfel -

2 reichliche Teller = 10 Pfennig .

E ch o n seil 50 Qabren :

Die Religionsgliederung in Deutschland .

Zum ersten Male seit 120 Jahren : Weniger Juden i «
Deutschland .

Berlin , 4 . März . 3m Rahmen seiner Arbeiten über die
Religionsgliederung / der Reichsbevölkerung nach der letzten
Volkszählung veröffentlicht das Statistische Reichsamt eine
llnteri -uchung über die Entwicklung - er Zahl der Juden in
-den letzten hundert Jahren und ihre Verbreitung im Reichs¬

InjederPackung
ein echt vergoldeter

BlUcksbiingei

Aus dem Bereinsleben .
* Verein ehern . 116er für Mainz , Wies¬

baden und Umgebung . 3n der Jahreshauptver¬
sammlung erstattete der Vereinssührer Kamerad A . Horz -

Biebrich einen sehr befriedigenden Bericht über das Jahr
1934 . Die Vereinsarbeit vollzog sich im Sinne der nativ »

nalsozialistischen Aufbauarbeit . Der Mitgliederbestand ist
gewachsen . Der Kassenbericht wurde mit Beifall aus¬
genommen . Die Arbeiten für das int Herbst stattsindende
25jährige Vereinsjubiläum sind bereits in Angriff ge¬
nommen . Alle früheren Angehörigen des weißen Kaifer -

Wilhelm - Regiments , die noch abseits stehen , melden sich bal¬

digst . Dem Kameraden Horz wurde durch die Versammlung
das volle Vertrauen und der Dank für die verständnisvolle
Führung zum Ausdruck gebracht . Er berief zu seinem Stell¬
vertreter Kamerad Eg . Scherer , zum 1. Schriftführer
Karl Vreivogel , dessen Stellvertreter H . Schimmel -
mann , 1 . Kassierer K . Kröning , dessen Stellvertreter

Fr . Bot t . Dem Beirat gehören an die Kameraden
H . Herschenröder , August Kreüder , Karl Mayer - Mainz und
E . Himteburg - Wiesbäden .

* Verein ehem . Gardisten Groß - Wies -
baden . „ Wohltun durch Humor

"
, unter diesem Motto

veranstaltete der Verein ehern . Gardisten am 23 . Februar im

Kasino einen Kappenabend . Unter den Klängen des Narr -

hallamarsches zog das Komitee unter Führung seines Präsi¬
denten Martin Alter in die festlich geschmückte „ Schwarze
Katze

"
. Nach seiner närrischen Begrüßungsrede verlas der

Kanzler Simmersbach sein Protokoll , das durch seine humor¬
volle Verfasiung regen Beifall fand . Karnevalistische Lieder ,
verfaßt von den Kameraden Alter und Lahmann , brachten
die Erschienenen in schunkelnde Bewegung , so daß bald die

nötige Stimmung herrschte . Sn bunter Reihe folgten die
Büttenreden der Kameraden Alter , Bienmüller , Hölzer ,
Seibel und Wildert in den verschiedensten Kostümen . Aber

auch die Damen ( Frau Pfeiffer und Partnerin ) ließen es
sich nicht nehmen , in die Bütt '

zu steigen und eine zündende
Rede vom Stapel zu lasten . Es war schon lange nach Mitter¬

nacht als das Programm zu Ende ging . Man schied mit dem
Bewußtsein , einen schönen Abend verlebt zu haben .

VDAOPmG
9 . MÄRZ

ächchskommistars) bei waggonweisem Bezug
"

betragen bei

set Eütegruppe I : für die Klasse S : 9 Pf . , Klaffe A : 8,5 Pf . ,
Klasse B : 8 Pf . , Klasse C : 7,5 Pf . , Klasse v : 7 Pf .

Es ist damit zu rechnen , daß die Verbraucherpreise un -

gefäbr um 2 Pf . über diesen Großhandelspreisen liegen ,
sobald im Laufe der nächsten Wochen die bei den Kleinhand -

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Hguptschrlftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchriftleitcrs : Aar ! Sein ; Ku 115.
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Berlin , 4 . März . Ab Montag , 4 . März 1935 . werden

sie Preise für deutsche Eier nochmals um V» Pfennig
gesenkt . Der Erzeugerpreis wird durchschnittlich auf

HO RM . für das Kilogramm deutsche Eier festgesetzt . Die

Einkaufspreise des Großhandels ( Preisfestsetzung des

gebiet . Bei der letzte » Volkszählung 1933 haben sich danach
im Deutschen Reich ohne SaargeBiet rund 5 0 0 000 Per¬
sonen ihrer Religionszugehörigkeit nach als Juden
bezeichnet .

Gegenüber -der letzten Zählung 1935 ist eine Abnahme
um rund 65000 Personen zu verzeichnen . Die Zahl
der Juden ist damit , so erklärt das Statistische Reichsamt ,
zum ersten Male seit der Emanzipation vor rund 120 Jahren
in Deutschland im ganzen zuruckgegangen . Im Jahre 1816
lebten im heutigen Reichsgebiet mit Saargebiet rund
214 000 Juden . Seither hat die Zahl der Juden Lis 1925
ununterbrochen zugenommen . Der seit 1925 beobachtete
geringfügige Rückgang ging lediglich auf Sterbefallüberschuß
und Austritt aus der jüdischen Religionsqetneiwschaft zurück .
1933 hat dann die Neuordnung -der poli -tischen Verhältnisse
gereifte Abwanderungen der Juden zur Folge gehabt . Im
einzelnen ist noch die Feststellung interessant , daß in L e r I i n
und fünf weiteren Großstädten , nämlich Frankfurt a . M .,
Breslau , Hamburg , Köln und Leipzig die
Hälfte aller Juden im Reich lebt . Den stärksten
jüdischen Bevölkevungsanteil von allen Gemeinden über
10 000 Einwohnern hat Frankfurt « . M . mit 4 . 7 v . H .

Das Rasfenpolitische Amt der NSDAP , sagt über die
Auswirkungen der deutschen Ar -iergesetzgebung , daß etwa
40 000 Juden abgewandert seien , das heißt , angesichts des
immer mehr in Erscheinung tretenden jüdischen Geburten¬
rückganges noch nicht einmal jeder 10 . Jude im Reich . Die
-übrigen hätten es vorgezogen , in Deutschland zu bleiben , so
daß es ihnen also wirklich nicht so schlecht gehen könne , wie
man immer darzustellen versuche . Das Rassenamt erinnert
an das Wort des Re ichsinn e n m i niste r s Dr . Frick ,
-daß die nichtarischen Beamten nicht einfach ausgestoßen ,
sondern in Ehren pensioniert wurden , -und daß das Gebiet
der freien Wirtschaft unberührt blieb . Es fei also nichts mit
der Zwecklüge von den „ Brutalen Verfolgungen

"
. Deutsch¬

land «sei Lei der notwendigen Säuberung seines öffentlichen
Lebens von fremdem Einfluß mehr als schonend vorgegangen .

Echter Volkskarneval .

Der Düsseldorfer Rosenmontagszug .

Düsseldorf , 3 . März . Als Auftakt zum Düsseldorfer
iJnoiewm alltags jag fand nach altem Brauch gegen 12 Uhr

W'. ttags der Empfang des Prinzen Karneval und der
- MnzeMn Venetia durch den Oberbürgermeister stakt , der sich
- wejes Jahr zum ersten Male in aller Öffentlichkeit auf dem

Marktplatz vor -dem Rathaus vollzog . Nach dem offiziellen
; derom -onicll auf dem Marktplatz wurde der Empfang int

wundervoll ausgeschmückten Sitzungssaal des Rathauses in
\ Anwesenheit einer Anzahl von geladenen Gästen Bei einem

fluten Trünke abgeschlossen .
s - Daun rückte der Höhepunkt des Nosenmontages , der
i I enmo -ntagszug selbst , immer näher heran . Vom

Planetarium kommend traf der Zug gegen 13 .40 Uhr auf der
-nomgsallee ein , die , einschließlich der Tribünen , von
mindestens 50 000 Menschen umsäumt war . Man kann es
norroeg schon sagen , der Zug war prächtiger , bunter und
at -tginettcr als je zuvor . Bevor die Spitze des Zuges sichtbar
^ kde , spielten sich noch vor -der Hof löge Jan Wei le ms

i volkstümlichen , prunk - und prachtliebenden Kurfürsten ,oer vor 200 Jahren in Düsseldorf residierte und nun von
Postament vor dem Rathaus herun -tergchiegen ist , um

t Lu ' xtt,re 1935 mit seinem Düsseldorfer Volk -den Karneval
I g t^ rleBen ) . i -n der neben 7mn Wellern mit seinem Hofstaat“

Oberbürgermeister Dr . Wagenführ mit seinen Stadt -

Bis zu 31 Grad Kälte in Schlesien .

Breslau , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Schlesien ,
das sich zurzeit unter einer geschlossenen Schneedecke be¬
findet . die im Flachland vielfach 20 Zentimeter er¬
reicht und in den Kammlagen der fchlesischen Gebirge zwei
Meter überschreitet , hat im Bereich der trockenen arktischen
Kaltluftmassen ungewöhnlich strenges Frostwetter zu ver¬
zeichnen . Der Reichswetterdienst meldet aus Breslau -
Ärietcrn minus 18 Grad , aus Liegnitz minus 21 Grad , aus
Oberschreiberhau minus 22 Grad und aus Groß - Jser die
bisher in diesem Winter tiefste Temperatur
von minus 31 Grad .

Generaldirektor Bruno Heck - Dessau verhaftet . Der
Generaldirektor der Deutschen Kont -imen -talen - Gesellschaft ,
Oberbaurat Bruno Heck in Dessau ist wegen Steuerver¬
gehens in besonders schweren Fällen in Verbindung mit
-der -bereits erfolgten Verhaftung eines seiner Brüder in
Berlin in Untersuchungshaft genommen worden . Die Ver¬
haftung des Generaldirektors Heck erfolgte allein wegen
feiner Privatgeschäfte , und hat mit der Kontinentalen Gas -
gesellschaft nicht das geringste zu tun . Die Führung der
Untersuchung befindet sich in den Händen des Eenetalstaats -
anroaltes in Berlin - Moabit .

Streikkrawalle . Etwa 300 streikende Bergarbeiter der
Zeche Bersham griffen , wie -aus London gemeldet wirb , die
Polizei am Montagabend an . Die Beamten gingen mit dem
Knüppel gegen die Bergarbeiter vor . Hierbei wurden
26 Personen verletzt . Den ganzen Tag über war es
zu kleineren Zusammenstößen zwischen den Bergarbeitern , die
die Arbeit in der Zeche eingestellt hatten , und der Polizei
gekommen . Unter den Verletzten befinden sich 6 P 0 l i z i st e n .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die ersten Zunghasen .

Reichlich früh stellen sich in diesem Jahre die Junghasen
ein , fast einen Monat zeitiger als sonst . Man bringt dies

, mit dem Überaus milden Winter in Verbindung . Wenn
nicht noch zu sehr anhaltende nasse Witterung eintritt , dann

faftft man auch , daß die jungen Tiere am Leben erhalten
bleiben ; denn nach alter Erfahrung ist trockene Kälte den
kleinen Tieren bei weitem nicht so gefährlich und nachreilig ,
wie anhaltende Nässe , da die Häsin bann die Jungen nicht
so zärtlich und besorgt schützen kann .

Zusammenstoß zwischen Auto und Straßenbahn .

I . — Hanau a . M ., 4 . März . Auf der Frankfurter Land -

ftratze kam es am Sonntagnachmittag zu einem folgenschweren
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und der
Straßenbahn . Das Auto wollte die Straßenbahn in schneller
Fahri überholen , wobei der Fahrer anscheinend nicht be¬
merkt hatte , daß die Straßenbahn an der Landgrafenstraße
bis dicht an den Bürgersteig heranfährt . Angesichts der

stark verengten Fahrbahn stieß das Auto zunächst gegen
einen Baum und prallte dann derart wuchtig gegen einen
Mast der Straßenbahn , daß dieser umgeknickt würde . 3m
gleichen Augenblick faßte der Straßenbahnwagen das Auto
und stürzte es um . Dabei wurde das Auto völlig zertrüm¬
mert und das obere Gestänge des Straßenbahnwagens
heruntergerissen . Die fünf Insassen des Apkos wurden
in weitem Bogen herausgeschleudert , wobei zwei
Insassen Verletzungen am Kopf und im Gesicht davontrugen .
Der angerichtete Sachschaden ist sehr erheblicher Natur .

Wieder ein Felsabsturz an der Mosel .

m . Lochern ( Mosel ) , 4 . März . In einem Weinberg
oberhalb des Moselortes Valwig ereignete sich infolge der
zahlreichen Niederschläge ein gefährlicher Felsabsturz . In
den Nachmittagsstunden löste sich eine Felspartie und stürzte
unter ohrenbetäubendem Krachen zu Tal . Steinblöcke von
zwei Bis drei Metern Durchmesser richteten in dem Wein¬
berg großen Schaden an und sausten teilweise bis in die
Mosel . Auf einer Breite von hundert Meter wurden sämt¬
liche Weinstöcke vernichtet . Auch die Weinbergsmauern er¬
litten starke Beschädigungen . 3n die Straße gruben die
Steinblöcke tiefe Löcher . Ein Mädchen , das in dem Ab -
fturzgebiet arbeitete , konnte sich noch in letzter Minute in
Sicherheit bringen . Ebenso gelang es einem Fuhrwerk , das
aus der Straße nach Bruttig fuhr , rechtzeitig vor den ab -
stürzenden Felsblöcken Halt zu machen . Mik den Ausräu -
mungsarbeiten wurde sofort begonnen .

Folgenschwerer Kinderstreit .

? = Neuwied , 4 . März . Ein neunjähriger 3unge war
mit einem Mädchen in Streit geraten . Dabei schlug das

Mädchen den Jungen mit einer Handtasche , in der sich eine
Flasche befand , über den Kops . Der Junge brach bewußt -

- W zusammen und starb nach einigen tagen , ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben .
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Zurück ,Zurück .

Di . Wir Dr - Kleinickt
Friedrichstr . 14 . 10 - 11 % 41/2 - 5 ' 2

1203a

Wiesb . - Bambach , Platter Straße 5 .

Trauer - Drucksachen

Statt jeder besonderen Anzeige .

und

Hausfrauen ! Jetzt bei dem schlechten

Todesfälle in Wiesbaden .

GeWftNchr
Empfehlungen

Wir fertigen in kürzester Zeit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

Benzin 31 -s p . L
(auf Gutschein )

Tankst . - Intra -Garag .
Adolfsallee44a .Ronfl .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgang meines lieben Mannes und unseres

gutenVaters sagen wir tiefempfundenen Dank . Besonderen

Dank Herrn Reg . - Direktor Gericke als Vertreter des

Herrn Reg .- Pr äsidenten für seine ehrenden Worte,ferner

für die Ehrungen des Reichstreubundes und der Kamerad¬

schaft der früheren Utffz .-Schule in Biebrich . Herzlichen

Dank sagen wir auch dem Lehrergesangverein für den

erhebenden Gesang , insbesondere auch Herrn Dekan

Mulot für seine tröstenden Worte

Schreib¬

maschinen
( auch

Reisemaschinen )

stets grotze
Auswahl .

Grase
Luisenstrabe 15 .

Reparaturen .

Verloren

Gefunden

Welche Dame
würde ab 1 . Juli

Selbst¬
fahrer

Autos vermietet
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 6 . März ,
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Suche schristl .
Arb . an eigner
Masch . zu erleb .
Beste Res . Ang .
W . 489 T .- Verl .

Samstag abend verschied sanft nach
langem schwerem Leiden meine liebe Frau ,
meine liebe unvergeßliche Mutter

Trauermeldungen in Brief - u . Karten »
form , Besuchs » u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und (Braß »
reden , Gedenkßiätter , Kranzschleifen »

Stucke
L . Schelienßerg

'
sche Hofßuchdruckerei

Wiesbadener Tagßlatt

Heute fand die Einäscherung unserer
lieben Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

Elisabeth Gottschall,geb . Faust

in aller Stille statt . — Herzlichen Dank
für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Rumpf und die vielen Beweise
inniger Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer heben Entschlafenen .

Oie trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden (Wellritzstr . il ), 4 . ly/ärz 1935 .

Otto Holz . Oberzollsekretär . 64 I .. König¬
stuhl 3 . t 1 . 3 .

Wilhelm Andermahr . Betriebsleiter . 57 I ..
Adelbeidstratze 78 . + 1 . 3 .

Elffe Münnich . geb . Wiebols , Ehesrau . 69 I .,
Seerobenstratze 33 . t 2 . 3 .

Georgine Bitzer , geb . Kietzel . Ehesrau . 50 I .,
Römerberg 24 . t 2 . 3 .

Elike Schellenberg . geb . Eangloss . Witwe ,
82 ^ abre , Idsteiner Stratze 2 . + 2 . 3 .

Lina Graeve . ohne Berus . 80 Jahre . Rauen -
tbaler Stratze 9 . + 2 . 3 .

Emil Förstchen . Lagerist . 60 Jahre , Vorck -
stratze 16 . t 2 . 3 .

Pauline Zebl . geb . Laust . Wwe .. 83 Jahre .
Philivosbergstratze 6 . t 2 . 3 .

Anna Burkhardt , ohne Berus . 67 Jahre ,
Nerotal 22 . t 3 3 .

Rudolf Bartak . Schauspieler . 66 I .. Mittel -
heimer Stratze 7 . t 3 . 3 .

Friedrich Müller . Maschinensetzer . 52 Jahre ,
Dotzheimer £ trage 66 . t 4 . 3 .

R egierungs - Oberlandmesser a . v

in seinem 80 . Lebensjahr nach längerem , mit Geduld

ertragenem Leiden durch einen sanften Tod genommen .

In tiefem Schmerz :

Anna Plähn

Dr . Rudolf Plähn u . Frau

Wiesbaden , den 5 . März 1935 .
Kiedricher Str . 11 .

Die Einäscherung hat nach dem Wunsche dea
Entschlafenen ganz in der Stille stattgefunden . Beileids¬
besuche dankend abgelehnt .

In Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Josephine Jaeger , geb . Blum

vpoUm -Pelz
verloren . Gegen
h . Bel abzugeb .
Langgrsse 23 . 2 .

Wetter empfehle ich Ihnen Naßwäsche

gewaschen und zentrifugiert fertig zum Aufhängen .

Oroßwäsdicrd risdicr
Wiesbaden - Rambach Telephon 23380

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 6 . März 1935 . 11 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden
Marktplatz 3, 1 :

1 Etzzimmer . 1 Chaiselongue , 1 Nähmaschine , zwei
Oelaemälde . 1 Registrierkasse , mehrere Waren -
ichränke und Regale u . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
_______ Beutel , Obergerichtsvollzieher , Wielandstr . 6 .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 6 . März 1935 . 11 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden . Kirchgasse 26 . in der
Garage Auto -Wink , mit Einverständnis des
Earageninhabers :

1 fast neuer Lieferwagen . Opel Blitz , 2V- Tonnen ,
nur 8500 km gefahren

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Die Versteigerung sind . Voraussicht ! , bestimmt statt .
Ferner 15 Uhr im Versteigerungslokal Markt¬
platz 3 . 1 , Eingang durch den Laden :

1 Herrenzimmer , besteh , aus : 1 Bücherschrank ,
1 grobem Schreibtisch , 1 Schreibtischsessel mit boh .
Lehne , 1 rundem Tisch . 1 Schreibtischlamoe . 1 Tep¬
pich . 1 Deckenbeleuchtung . 1 Rollschrank . 1 Schreib¬
tisch mit Rollverschluk , 2 Ladentbeken . 1 Waren¬
schrank . 1 versenkbare Schreibmaschine . 2 kleine
Rollschränke . 1 Anzahl Oelgemälde . Stiche und
Bilder . 1 Anzahl Felle , 1 Easbackberd . 1 Vitrine
und Gasheizkörper

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Die Versteigerung findet zum größten Teil

bestimmt statt .
Beck , Obergerichtsvollz ., Kaiser -Friedrich - Ring 33 .

Am 1 . März 1935 wurde uns unser lieber Bruder
Schwager

Martin Plähn
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Beweint und unvergessen .

Ahnungslos und unerwartet ging unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Ott
,

Wwe .

geb . Wildhardt

im 59 . Lebensjahr von uns .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Ott , nebst Angehörigen .

grötzere
Wohnung

mit zwei älteren
Damen teilen
oder diesen zwei
gr . leere Zimmer

überlassen ?
Ang . u . S . 489
an Tagbl .- Verl .

El . Seid .- Mask .
v . 1 — 6 Mk . Dl .
Drudenstr .Ö. P . r .

! ■ Kirchgasse 47

Wn Mauritiusplatz

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief sanft und unerwartet schnell am
Montag unsere liebe unvergeßliche Mutter
und Schwiegermutter

Rau Helene Nappert ,
Wwe.

im 72 . Lebensjahr

In tiefer Trauer :

Auguste O rtseifen , geb . Nappert
Aloys Ortseifen
Marie Güllering , geb . Nappert
Hans Güllering .

Wiesbaden , 5 . März 1935 .
Klingerstraße 2 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag¬
vormittag 10 '/2 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

V . Zobus Sohn ,
'
Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 . 2892

zu verv .- Frank¬
furter Lesstngstr .
Näh . Frrnz - Abt -
Stratze 6 . Part .

Welch . Franzolc
>d . Französtl !
erteilt franz

Unterricht ?
dR0 . u . A . 451
an Tagbl .- Verl .

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanplatz 7 . 1 r .

Nachlaß -
, Mobiliar - und

Pfand - Versteigerung .

2m Auftrage des Nachlatzpslegers ver¬
steigere ich u . a .

Donnerstag , den 7 . März
vormittags 9 % Uhr . durchgehend ohne Pause ,
in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden , Luisenstratze 9
a ) 1 sehr schöne SveisezimmerEinrichtung ,

1 fläm . Speisezimmer -Einrichtung 1 Mah .-
Schlafzim .- Einrichtung , 1 ringel . Wohn¬
zimmer - Einrichtung . sehr eleg . Eoldsalon .
schwarzer Flügel . Piano ( Schiedmeyer ) .
kehr schöner Persertevvich . 3X4 Meter ,
Perserhrücken :
reich geschnitzter Likörschrank , geschnitzte
Truhenbank mit Bücheregal . Eich .-Dovvel -
schreibtisch . NuHb .-Diplomatenschreibtisch .
Schreibsekretär . Äktenrollschränkchen . eine
Schreibmaschine mit Tisch . 2 Sckreibmasch .,
Lederklubsofa . Klubsessel . Büfett . Auszug¬
tisch . runde Nutzb .- und Eichen - Tische . ver¬
stellbarer Zeichentisch . Vertiko , sehr schöne
Biedermeier - Vitrine . Kleiderschränke ,
Waschkommoden . Nachttische . Betten . Rotz¬
haarmatratzen . Federbetten . Kinderbett ,
Daunenstevvdecken , Stand - u . Wanduhren ,
Nähmaschine . Linoltevvich . Speise - und
Kaffeeservice , grotze Anzahl Kunstgegen¬
stände . sehr gute Gemälde , komvl . Höhen¬
sonne mit Batterie ( Original Hanau ) ,
Elektrisier - Avvarat ( Wohlgemuth ) . 23 FI .
Wein . Bücher , 30 Herren -Anzüge und
- Mäntel . 2 Brillantringe . Kinderwagen .
Eartenmöbel . Flaschenschränke , emaill .
Badewanne . Badeöfen . Warmwasser¬
bereiter . emaill . Gasherde mit Backofen ,
elektr . Staubsauger . 3 Wäschemangeln .
Küchenmöbel :

b ) im Wege des Psandverkauss : 1 Koffer mit
Damenwäsche . 1 Kiste mit Büchern

meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch nachm . v . 3— 5 Uhr .

Julius Jäger
Tarator . beeidigt und öffentlich angestellter

Versteigerer .
Telephon 22448 .

38 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen .
Erötzte Versteigerungssäle .

KOCH - VORTRAG
mit dem neuen

Senking - Gasherd
und dem Siegenit - Saftbräter

Mittwoch , 6 . März , 4 Uhr nachm . , In der I . Etage .

Backen , Braten , Grillen . Der Besuch ist Ihr Vorteil !

Frau Georgine Bitzer
geb . Kissel

im 51 Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Fritz Bitzer u . Tochter Frieda .

Wiesbaden (Römerberg 24 ) , 4 . März 1935 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch¬

vormittag 10 % Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus auf dem Nord¬
friedhof statt . - Seelenamt Mittwoch früh
7 . 10 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche .

Unser Gefolgsmann

Maschinensetzer Friedrich Möller
ist nach kurzer Krankheit unerwartet verstorben .

Wir betrauern in ihm einen zuverlässigen
und gewissenhaften Berufskameraden , dessen

Andenken wir stets in Ehren halten werden .

Führer und Gefolgschaft der

Carl Ritter G. m . b . H .

Buchdruckerei und Verlag .

MM
M Marke

„ Semca - Sana “

in jeder Aus¬
führung preisw .
Neur - asse 22

Plötzlich und unerwartet durch den Tod entrissen
wurde der von uns allen geliebte und geachtete

Herr Friedrich Müller
Maschinensetzer

im 53 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sus . Müller , geb . Steinmetz
Karl Pfendler u . Familie
Albert Krieger
Heinrich Müller u . Familie .

Wiesbaden , Frankfurt a . M ., 4 . 3 . 1935 .
Dotzheimer Straße 66 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 7 , März ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dflaumon
-

MUSaJrocken -
Pflaumen u. Zucker
10Pfd . - Eimer2 .85
25 Pfd . -Eimer 6 . 80
Emaille - Eimer :

10 Pfd . JC 2 .90
29 Pfd . M 7 .90

ab hier seit 29 Jahr .
Erich Henkelmann ,

Magdeburg 283 .

MpMuWlll

Warten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Danksagung .

Für die wohltuende Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Vaters sagen
wir hiermit allen unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Bomgässer für die tröstenden Worte ,
sowie dem Wiesbadener Militär - Verein
für das ehrenvolle Geleit .

Familie Will
Paul Kahl .
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Zagdblld des Monats Marz .
Oculi — da kommen sie !

Hochstättenstraße 2
Marktstraße 9

Altrenom . Fachgeschäft .

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen m guter Ausführung
L . Scfiellenberg ’scfie Hofbucfidruckerei • Wiesbadener Tagblatt

Der Rundfunk . ]
Mittwoch , den 6 . März 1935 .

ssender Frankfurt 251/1195 .

19 .00 Und jekt ist Feierabend . „ Beflügelte " Musik .
19 .30 Italienischer Sprachunterricht füt An¬
fänger . 20 .00 Kurznachrichten .

20 . 15 Von München : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : „ Der Kamps als Lebensgesetz .

"

Eine Dietrich - Eckart - Gedenkseter . 20 .45 Blas¬
musik aus aller Welt .

23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Wild -
,

Wald - und Weidmannsbilder
aus dem Lenzmond .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

O wöiwetm o nener . ® wtb ywwTo ,< wtrettx ei ^ ae^
* Sdinte oQraupern . eHebel K Windstille. «O -*sehr

Richte * osi massiger Süasoawes\ q stürmisch» fiordWtsl
ftie » reffe nieaen mn dem winde. Dieoa den Stationen stehenden Za»
len geben die Tcmperati * an. Die Linien, verbinden Orte mit^ iticbefll
lutneeresnweau umaerechneten Luftdruck

Das kräftige Hochdruckgebiet , das mit seinem Kern über
der Baltischen See liegt , verursacht an seiner Südseite Zu¬
fuhr recht kalter Luft von Nordosten und Osten her nach
Deutschland . Somit haben sich fast im ganzen Reiche Fröste
eingestellt . Da die Luft in absinkende Bewegung kommt ,
wird sich der Himmel größtenteils aufklären , so daß die
Ausstrahlung zur vollen Geltung kommt und in der Nacht
eine weitere Zunahme des Frostes begünstigen wird .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Fort¬

bestand des herrschenden Witterungscharakters . Temperaturen
um null Grad , schwache Lustbewegung .

Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
G45 Gymnastik II . 6 .50 Zeit , Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Frühkonzert . 8 .10

erstand . Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastiki «-0g Nachrichten . 10 .15 Bon Hamburg : Schulfunk .
: Das Volkslied in der deutschen Over . 10 .45

Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Prosrammanlage .

- Wrrnchaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozia l -

E ^ Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .00 Zeit . Nach -
P (fiten . Anschließend Nachrichten aus dem

. Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Aus deutschen
Overn . Wolfgang Amadeus Mozart ( 1756 bis
? 791 ) . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt -
ichattsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaitsmel -

i düngen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kaiserslautern :
I fetten gehörte Trio - Stücke aus der Mann -

a - e - oetmei Schule .
fck ' O & m Köln : Nachmittagskonzert . 17 .30 Frei -

? urg : Kleines Konzert . 18 .00 Der Zeitfunk
- kündet : Aschermittwoch . 18 .45 Wirtschaftsmel -

fe . . Zungen . Anschließend : Das Leben spricht !
M

*

*E>Von Hamburg : Aschermittwoch . „ Das Spiel
0t aus . 20 .00 Zeit . Nachrichten . Anschließend :

Zeitfunk bringt den Tagesspiegel .
^ on München : Reichssendung : Stunde der
tungen Nation : „ Der Kampf als Lebensgesetz .

von mir zum Winterhilfswerk -aufgerufen , in der einzigen
Woche vom 9 . bis zum 15 . Dezember folgende Wildbret -

mengen zur Ablieferung gebracht : 216 0 00 Stück Wild im

Gewicht von 1100 Tonnen und im Werte von 1 Million
R M . Dazu kam noch ein Barbetrag von 150 000 RM . Die

Gesamtleistung der deutschen Jägerschaft beträgt also
1,1 Million ÄM .

Forstwirtschaft und Jagd dienen beide der Versorgung
des Volkes . Sie sind aber auch -darin einander ähnlich , daß
für den Waldbesitzer wie für den Jäger die Versuchung be¬

steht , in das ihnen anvertraute Volksgut schärfer einzu¬
greifen , es stärker auszunutzen , als es der Forderung der

Eine Dietrich - Eckart - Eedenkfeier . 20 .45 - Cem¬
balo - und Orgelmusik von Job . Seb . Vach .
22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Kaiserslautern : Wir
singen Lieder von der Saar . 22 .40 Selten
gehörte Musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .
1 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

*

Deutfchlandfendcr 1571/191 .

6 .30 «frohes Schallplattenkonzert .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Hamburg : Das Volks¬

lied in der deutschen Over . 10 .50 «fröhlicher
Kindergarten . 11 .30 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Mannheim : Mittagskonzert .13 .10 Meister
der Tasten ! 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei
■— von zwei bis drei ! 14 .55 Börsenberichte .
15 .15 Kindertänze und Kinderreime . 15 .35
Funkkasperl : Die beiden Venedikte .

16 . 00 Von Danzig : Nachmittagskonzert . 171 )0 Der
Deutschlandsender erinnert . . . 17 .45 Viertel¬
stunde Funktechnik . 18 .00 Georg «Friedrich
Händel : Zwei Triosonaten für Violine . Oboe
und Cembalo . 18 .30 Erzeugungssteigerung
durch Meliorationen und Folge - Arbeiten 18 .45
Wer ist wer ? Was ist was ? 18 .55 Das Gedicht .

Der Hornung hat uns noch mit einem zweimaligen
Kälte - Einbruch überrascht . Eigentlich ist es im Februar ja
-imner falt , wenigstens in normalen Jahren . Aber der

-Winter 1934/35 war bisher so abnorm mild verlaufen , daß
überrascht war , als der Hornung nun auf einmal ge¬

waltige Schneemassen und strenge Kält « heraufführte . Im

kHebirge haben die Schneemassen und die Lawinen großen
Schaden unter den Wildbeständen angerichtet , die sich langsam

Ocholt Hutten von dem Vernichtungskrieg , «den das entfesselte
- tote Raubzeug in den Jahren 1919 und 1920 gegen das

Wld — zum Teil mit Maschinengewehren — geführt hatte .
: Gottlob greift die Erkenntnis jetzt immer mehr Platz ,

FischereiverMchtnng
des Preuß . Forttamtes Königstein i . T .

am Mittwoch , de « 20 . März . 15 Uhr im Gasthaus
„ Billtalhöhe " bei Königstein .
Los 1 : Reichenbach mit 0 .17 ha großem Weiher ,

Woogbach . Peterbach und Oelmüblbach . Gesamt¬
länge 12 km .

Los 2 : Silberbach mit Kalbshackerbach . 8 km .
Los 3 : Weiherbach mit zwei zus . 1,2 ha großen

Weibern Bei Schloßborn u . dem bei Königstein
gelegenen Fischbruthaus . 5 km .

Los 4 : Fischbacher Bach , 6 km . K127
Pachtbeginn 1 . 4 . 35 . Pachtdauer 12 Jahre . Nah .

Auskunft u . Bedingungen durch Forstamt ( Tel . 511 ) .

Bedeutung für unser Volkstum und unser Volksver -

_ __ Wild und Wald haben . Das hat bei Eröffnung der
Müinen Woche

" der preußische Ministerpräsident Hermann
Höring mit Worten betont , die jedem Wild - und Wald -
Wwnd aus dem Herzen gesprochen waren :

/ . „ Der Durchbruch des Nationalsozialismus hat es be -
Mikt , daß man die Aufgabe der Forstwirtschaft für die Volks -

-Mmntheit in ihrer wahren Bedeutung wieder erkannt hat .
/ Gleiche Aufgaben verbinden Landwirtschaft und Forstwirt¬
schaft . Die „ © tune Woche

" in -ihrer heutigen Gliederung
soll Symbol dafür sein , daß Landwirtschaft und Volkswirt -

Mast , Bauer und W a l Ä -b e s i tz nicht gegeneinander ,
Wvdern in verständnisvoller Ergänzung -miteinander
Arbeiten sollen , mit gleicher Blickrichtung -auf das vom Führer
Lbzesteckte Ziel . Ziel der Forstwirtschaft ist die Pflege , Er -

:Mtun -g und Vermehrung des deutschen Waldes und die
Meigevun -g -seiner Leistungen für das gesamte Volk . Richt
«ffieht von der materiellen Seite dürfen wir an unsere Forst -
Mitschaft Herangehen . Wald als deutsches Volksgut ist eng

MÄunden mit deutschem Volkstum , ist Grundlage deutscher
Waltu -r . Wir wollen dem deutschen Volke den N a t urwald
- Wiedergeben und ihn so bewirtschaften , daß er seinen

Alturellen , sozialen und nationalwirtschaftlichen Aufgaben
fMrecht werden kann . Wir wollen seine natürliche Schönheit
-zMeder .Herstellen und pflegen , um der Kraft und der Freude

willen , die er deutschen Volksgenossen gibt .
Zur Forstwirtschaft wie zur Landwirtschaft gehört aber

Ach die agd . Deshalb ist mit der „Grünen Woche
" eine

Atzdausst -ellung verbunden gewesen . Die -deutsche 2 -agdaus -
Mung ist in diesem Jahre , dem ersten nach der Neuordnung
«es e -a -gdwesens durch das Preußische - und das Reichs - Jagd -
Wetz . abweichend von früheren Veranstaltungen keine große

Eophäenschau , -sondern nur ein Überblick über die Aus -
Mrkung der neuen Äagdgesetzgebun -g in den einzelnen sRe --
-Aeren gewesen . Aufgabe der Jagd ist nicht nur die Hege
55 . Wildes und die Erhaltung eines artenreichen gesunden

Eldbestandes zur Freude der Volksgenossen , sondern auch
ZMlwirkung an der Festigung der Ernährungsgrundlage für

« rs deutsche Volk . Ein Symbol dafür war die freudige Mit -
Weit am Winterhllfswerk . Die deutsche Jägerschaft hat ,

DR. ALBERSHEIM• FRANKFURTAM . GEGR. 1892 I 0 8 6 gAUE RHXLTLIC H

langen Gesicht
" auszuüben . Die fetzt von der Regierung fest¬

gesetzte Konzert dürfte das Richtige treffen . Der von den

deutschen Jägern ausgeübte Schnepfen -sttich schadet den

Shnepfen nicht allzuviel , denn die bei ihm geschossenen
Schnepfen sind in ihrer weitaus überwiegenden Mehrzahl

Männchen . Dagegen ist unbedingt das „ Buschier -en "
, das heißt

die Suche auf Schnepfen mit dem Vorstch - Hunde zu ver¬
meiden . denn hierbei werden unverhältnismäßig viel Weib¬

chen erlegt .
Im März schreiten die H a s e n zum ersten „ Satze

"
. Ist

die Witterung günstig , sodaß die im März gesetzten Äung -

hasen durchkommen , so besteht die Möglichkeit , daß sich das

alte Jägersprüchlein erfüllt : „ Der Hase zieht im Jänner

ieI63 .ro ot zu Felde , -und rückt i -m Schei -ding selbs -echzehnt zu
Holze .

"

Im März -beginnen die Rebhühner , die im Februar
gepaart haben , ihr Gelege . Die Wildsauen ( Bachen ) sangen
an zu frischen . Bei strenger Kälte und hohem Schnee muß
weiter -gefüttert werden . Ich entsinne mich , daß wir am
21 . März 1886 auf der zugefrorenen Lahn Schlittschuh ge¬
laufen sind . Man kann dem „ Märzen

"
trotz seines Namens

„ Lenzmond
" nie trauen . Im allgemeinen aber trifft für ihn

das Goethe -Wort zu :

„ Vom Eise befreit find Strom und Bäche
Durch des Frühlings holden belebenden Blick ,
Im Tale -grünet Hoffnungsglück ,
Der alte Winter in -seiner Schwäche ,
Zog sich in rauhe Berge zurück .

Doch ist es jedem eingeboren ,
Daß sein Gefühl hinauf und vorwärts dringt ,
Wenn über uns , im blauen Raum verloren ,
Ihr schmetternd Lied die Lerche singt ,
Wenn über schroffen Felsenhöhen
Der Adler ausgebreitet schwebt
Und über Flächen über Seen
Der Kranich nach der Heimat strebt !

Dr . L u d w -i g R 0 t h .

Nachhaltigkeit der Hege und Pflege , der Sorge für die , -oi -e
nach uns kommen , entspricht .

Darum bedürfen beide einer starken Bindung an -die
Idee der Gemeinschaft . Die Vergan -genh -vit hat -gezeigt , welche
Schäden ohne « ine solche Bindung entstehen .

Für die Jagd ist diese Bindung geschaffen durch das
Jagdgesetz , für die Forstwirtschaft wird sie geschaffen durch
ein starkes -und festes Forstgesetz . Dann erst wird die Er¬
füllung der Aufgabe der

"
Forstwirtschaft für dauerndes

Wachsen und Verjüngen im Walde gesichert sein , dann wird
ewiger deutscher Wald/sein und bleiben ewiger Segensguell
für das ewige deutsche Volk .

Erinnerungen werden wach : Wilhelm Heinrich Riehl
( geb . -am 6 . Mai 1823 zu Bri -ebrich a . Rh .) , der große nassau¬
ische Volkswirt , hat -einst -geschrieben : „ Die echten Wald -
dörfler , die Förster , Holzhauer -und Waldarbeiter sind der
kräftige , derbe Seemannsschlag unter uns Landratten . Rottet
den Wald -aus , und ihr z-ertr -ümm -ett Deutschland ! Der
Mensch lebt nicht von Brot allein . Auch wenn wir keines
Holzes mehr bedürfen , würden mir doch den Wald noch
brauchen . Wir müssen den Wald erhalten , nicht bloß , damit
uns der Ofen i -m Winter nicht kalt werde , sondern auch damit
die Pulse des Volkes warm und fröhlich schlagen , damit
D eu t sch l -and d -eu tsch b le i b e.

“

Jeden Naturfreund , jeden Jäger , jeden Freund des
Waldes und des Wildes erfreut es , -daß solche Gesinnung
und solche Grundsätze nunmehr 'bei uns maßgebend geworden
sind !

Der „ Lenzmond
"

gehört zu den „ H e g e m o n -a t e n "
.

Nach dem Preußischen Jagdgesetz vom 18 . Januar 1934 darf
die Waldschnepfe , deren Jagd -das ganze Interesse der
Jägerei im Lenzmond in Anspruch nimmt , in der Zeit vom
1 . September bis 15 . April erlegt werden . Alle anderen
Arten Schnepfen und Brachvögel vom 16 . Juli bis 15 . April .

Die Waldschnepfe hat in den letzten fünf Jahr¬
zehnten derart abgenommen , daß viele weidgerechte Jäger
und Naturfreunde -sogar dafür eintreten , die Waldschnepfe
im Frühjahr ganz zu schonen , also weder beim „ Strich "

-noch beim „ Buschieren
" mit dem Vorstehhund zu schießen ,

sondern nur im Herbst die Jagd auf -den „ Vogel mit dem

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
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Verkäufe

4 Zimmer

SeNerkehr

lot SNEine andere

WOHNUNG

MmbilienDann fragen Sie uns !

Vermietungen

Moritzstr . 66 . 3 .
bergvlatz 2 . 2 .

Dotzbeimer ittffir . 21 . 1T ,
Strebe 61 T

'

gegenüb .Klaren - VAnOtl
titrier Strafte . X/UVvIltitrier Strafte .

Mer Luden

3 Zimmer

Stellen »

Angebote

Stellen »

Gesuche

Läden und
Geschäftsräume

grobe Helle
Räume

i
u .
zu
C .

4

* t?
°S

Leere Zimmer
und Mamarden Küchenschrank ,

- tikck . ganz Bin .
SU vk . Erbacher

über Tante Minna kam !

Schon mongens ging das fette Schwein
Um gutes Geld zum Käufer ein .
Und mittags kam ßerr Äockbord -Schnut
Dom Lustoerbefferungs -Institut .
Oer brachte , was man brauchen muß ,
Denn durch Geruch mal wo Verdruß .
Als Tante Minna er erblickt ,
3hr ganzes Wesen ihn entzückt .

Aussteuer hin , Aussteuer her -

Sie imponiert ihm schließlich sehr .
Und wie sie ihre Sachen macht . x

Sein ganzes Koufmannsherz ihm lacht .
Schon lange wünscht er sich

'
ne Arau ,

So inseratgewandt und schlau .
Die fand er selbst nun in der Tat

Durch Tante Minnas Inserat ! >

Das soll man weiter davon sagen .
Schnell waren Hand in Hand geschlagen .

Wohnung
Zim .. Küche
Abschluß , sof .

verm . Näb .
E . Guten »

Wals . . Licht , w .
8 M .. Dotzbeimer
Str . 83 . 3 . Bohl

* ) Gebt wie sie eine Kleine Anzeige auf , das ist billig und führt zum Ziel . Und Ihr ,

Kinder , erinnert bei Gelegenheit Vater und Mutter daran , daß sie
'
s nicht vergessen !

1 . Kratt .
Frl . a . Obst¬
und Samen¬
branche sucht
Stelle als

Verkäuferin

od . Bürohilfe .
Angebote u .
F . 490 T .- Bl .

JlitH benötigte Peroerbnngs -Unterlnaen ,
(Zeugnis -Nbschrifkrn, Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedochunter An¬
gabe der Chiffre, dem Arbeitssuchenden zu»
rückzusendcn. Oer Verlag .

mit 4 Zimmern
sofort su verm .
§Börti )itr .Jv2 ._

Siir Spengler ,
Installateur .

MW «
mit Scheune J
Stall ., in H .
Dotzheim , su „s
N . in Dotzheim
Sohlstr . 15 .

'

so grobe .
M - Zim - Wohn.
an ruhige Leute
sofort zu verm ..
Friedenm . 480 b .
500 Mk .. Saal »
nasse 22 , Laden .
— — —

3 -Zim .-Moh » .
Rings .. I . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub .. los .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,

Neubau
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . mit Bad
S. 1 . Avril su v .
Schlageterstr .146
Haltest . Kahle -
miiblr . Linie 15 ,
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

3 - Mmer -

Wohnung
neu hergerichtet ,
mit Zub . . 1 St ..
Zentr . 1 . April
oder früher su
vermieten . Atm .
n . B . 480 T .- B .
iimniii

Sonnige schöne
6 - Zim .- Wolm .

Hockvart . . tüt
Arzt od . ähnlich ,
sunt 1 . Avril
vreisw . su verm .
N . Kais .- Friedr .-
Ring 62 . P . lks .

Dotzh . Str . 31 . 1
Gut möbl . Z . su
vm . Dotzbeimer
Strafte 32 . 1_r _
Frdl . möbl . Zim .
SU v . Iobannis -
berger Str . 6 . 3 l .
Frdl . m . Mi .-Z .
m . Kochof .. Koch¬
gas u . Licht an
amt Mieterin v .
Wörtbstr 7 . 2 .

£ . Ädktunaycr
G . m . b . H .

Suche mich tätig
mit etlichen

100 Mk .
an irgendetwas
zu beteiligen . —
Bin 28 I . alt .
ledig . Angeb . u .
5 . 490 an T .-B .

[
~

lMalM -Schch« |

5000 Mk .
1 . Hnv .. aut la
Mieth ., su flünit .
Bed . ges . Angeb .
unter 3 . 488 an
Tagbl .-Berl .

Seite 10 . «Rr . 63 .

3s . Ehepaar
sucht 2 - Zimmer -
Wohn , sum 1 . 4 .
Pr . 35 — 38 Mk .
Miete k. voraus
gezahlt w . Ans .
u . W . 490 T .- B .

IWWMWWabgeschl .. in Billa , modernster
Komfort . Garienben .. los . oder
später zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

Enifertztt. 52,2
sehr schöne 5 =3 .«
Wohn . m . Zub . .
Bad . vollst , neu
Berner . , z . v . N .
P . bei Grimm .
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring .
5 Zim . m . Zub .
z . 1 . Avril su v .
Näh .Rheingauer
Strabe 25 . 1 r .

Helenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .

Kürlage .
Möbl . Zim . frei
Pärenstr . 2 . 1,
Sch . mbl . Man¬
sarde bill . s . vm .

Sckmahl .
« ahnfiofitr ._ 2,3 .
Möbl . Zimmer

su v . Bismarck -
rinn _ 16 ._2_ r . __

2 bis 3 möbl .
Zimmer

mit i lieft . Wall .,
sunt 1 . 4 , zu vm .
Dqmbächtal 36 .
Sonn . Dsopel -
Schlafzimmer m .
Balkon u . Koch -
raum . mit Gas .

Für modernen Haushalt ( Etage )

durchaus tüchtiges

Mädchen
gesucht . Perfekt im Kochen .
Morgenhilse und Waschfrau vor¬
handen . Ang . unter ll . 489 an den
Tagbl .-Berlag .

Passanten , M
Dauermieter w
Zim .. 1 -3 Bett .,

Eiche , ohne Auf .
saft . 2 .80 Meter ,
schön . Stück , weg .
Raummang . ,«
verk . oder gegei
klein , su tausch ,

Tel , 26297 .

Klein- Anzeigen I sucht man im flfiinchrthrtnnr TflnMflft
llllllllllieillllllllllllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllll meistgelesenen WlKWUUUia

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNti

Sauberes ehrl .

Alleinmädltzen
mit Jahreszeug -
nissen su zwei
Personen sunt
15 . d . M . gesucht .
Borst , von 3— 6

Sonnenberger
Strafte 72 , 1 .

ln \Uta
welch , alle Haus¬
arbeiten versteht ,
am liebsten vom
Lande , sof . ges .

Bäckerei Kuns .
Kl . Langgass .' 2 .

Zuverlass .
Mädchen ,

das flut koch ,
kann . n . aus¬
wärts gesucht .
Angebote n .
K . 489 T .-B .

Oer siebente und GchlvHf « « '

Sirfiidv es war das Glück , das durch dir Kleine An »« qe

Leere Mansarde
sofort zu verm .

Rausch .
Dotzb . Str . 52 .
2 schöne leere

Zimmer .
Bdb . 3 . St . , m .
Kiichenben . . mtl .
45 Mk . . 3 . 1 . 4 .
su verm . Herbst ,
, ,riedrichstr . 8 .
Ein leeres Zim .
abzugeben Hell -
mtmdstr . 46 . 2 r .
bei Eckert ._______
Neu berger . kl .
Mans . bill . s . v .
Klarenth .Str .20 .

| Weidlltze Persoiiill

| Mfmn . Personal

Dienstag , 5 . März 1935 .

Gute 7 - 8 - Zim . - Wohir
in Haupt -Eeschäsislage . zu miet
gesucht . Ang . u . H . 478 T .- Berl ,

Für Innen - u . Außendienst
(Abonnenten - und Anzeigenwerbung )

sucht Tageszeitung zum sofortigen Eintritt

tüchtigen jungen Mann
nicht unter 25 Jahren . Techn . Vorkennt¬
nisse erwünscht . Ausführliche Angebote
mit Stilproben , Lebenslauf , Lichtbild und

Gehaltsansprüchen unter 8 . 491 an den

Tagblatt -Verlag .

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasier su
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mitielbeimer Strafte 16 ,
Hanelbach , Mitielbeimer Str . 13 ,
Horcher , Mitielbeimer Strafte 10 ,
Straftenbahn - Haltestelle Lorelei¬
ring . Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

« NM
verf . in Kochen
u . allen Dort
Hausarbeiten , z .
1 . Avril gesucht .
Langj . Zeugn .
erro . Borst . Sw .
3 und 5 Uhr
Biktoriastr . 15 . 1
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

— —

Garten
a d . Holsteiner
Str . ( Mosbacher
Bern ) mit viel .
Obstbäumen und
Sträuchern , in

bester Kultur .
1250 am groft .
zu verk . Angeb .
unter A . 449 a .
Tagbl .-Berl .

— — — •

Bismarckr . 6 , 1 ,
gr . 4 - Z .- W . mit
Terr . ab 1 . 4 . su
vm . Näb . 1 lks .

BLlowfträfte 10
sch 4 - Zimmer -
Wöhn . zu verm .
Näb . Part , lks .

Dotzbeimer
Strafte 61

gr .4 - Zim .-Wobn .
mit Erker .

Sonnenseite .zum
Avril zu verm .
Näh . 1 . St . lks .
Eckernsördeftr . 4 .

1 . Stock .
schöne

4 - Zim . - Wohn . ,
neu berger .. sof .
od spät , zu vm .
N . Eckernförde -
trafte 1 . 2 r .

Ellenbogen « . 13 ,
bei Schweitzer .
Beräum . 4 - Zim .-
Wohn . , auch f .
Leschäst _ s ._ l ._ 4 .

Eoebenstr . 2
4 - Zim .- Wobn .

zum 1 . Avril od .
Juli zu vermiet .
Näb . bei Becker ,
Part , rechts .
Kellerttr . 13 . 1 .
schöne 4 - Z .- W .
sum 1 . 4 . 35 zu
vm . Näh . Part .

Langgasse 27

1 . Stock
4 Sim .. Küche
und ■Mansarde ,
geeignet f . Arzt ,
Büro usw .. sof .
su verm . Näh .
das . 1 , St . Mitte .

' Hmspechnal j
56 . Mädchen

sucht in g . Haus¬
halt Stellung s .
1 . oder 15 . 4 .
Lang ! . Zeugn .
oorfi . Angeb . u .
K . 490 an T .-B .

pRtoilite T-erfonetr |

jSmekdliches Person«!

3s . Mann
18 Jahre , sucht
Beschäftigung gl .
welch . Art . Ang .
W . 487 T .- Berl .

Möbl . Z . m , 1 od .
2 Bett . sof . s . v .
ftirthfl . 1l , 2 links
Gern . iah . m . Z . ,
n . Wildelmstr . .
Luisenstr . 5 , 2 r .

Passanten ,
Kurgäste .

Sim .. 1 u . 2 B .,
Tiartiitr ._ 14 ._ l ,
Schön , iev . mbl .
Ziw . a . Berufst ,
sofort zu verm .
Mauc .rg ._ 8 ._ 2_ l .
Mbl . Zi « . m . o .
ohne Kockgel . zu
v , Nikolasstr 17..
Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , iev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr

> Pii »«l - M «chH

Dobermann , II
u . Bruteier noii
Emdener Riesen !
gänsen . Marti » !

Strrftenmühl -
____ weg 13 , 1

Legehühner !
zu verkaufen

Klarenthal 7.J
Gebrauchtes

hMVIÜM
15 Register , bill
su verk . Näh . m
Bender , Kie -
dricher Str , 8. 3

Laden
( Lebensrnittel ) ,

mit Lager und
3 '4 - Z -Wohn . . z .
1 . Avril od . spät ,
zu vm . Waren¬
lager u . Inven¬
tar kann täuil .
übernom . werd .
Seitheriger In¬
hab . betrieb das
Gefch . 30 Jahre .
Auskunft Wies¬
baden -Biebrich .

Wiesbadener
Str . 111 . Part ,
od . Hindenburg -

allee 53 .
Tel . 27208 .

— — — — —

Werkstatträume ,
ca . 50 — 100 qm ,
möglichst Näb )
Rii ?g . Schierst .
Strafte . Waldstr .,
zum Avril oder
später zu mieten
gesucht . An » , m .
Preis u . L . 49 «
an Trgbl .-Verl .
— — —

mit Zubehör
Porckstr . 6

s . 1 . 4 . su verm .
Näb , « rafft », 1

5 Zimmer

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .

Ellenbogen -
aaiie 15 . H . 1. St .

2— 3 Räume
für Büro zu vm .
Linnenkohl .____

Herrnmühl -

gasse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm
Näh . b . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .
Seerobenstr . 28

Laden
mit Wohnung
zu nerm . Näb .
Linterh . 2 links .

Laden
su verm . Näh .
Karlstr , 2 . 3 .
Lagerraum oder
Werkst , m . Büro ,
ca . 70 qm . sofort
zu verm . Eigene
Heiz . u . Lasten -
auszug vorband .
Anzus . 9 - 16 Uhr
Karlstr . 15 , 1 ,
Laden m . Wohn . ,
f . Friseur geeig . ,
sofort Su verm .
Näheres Moritz -
st ratze 21 , 1 r .

Elektromeitter .
Büro und Werk¬
stätte . mit ober
ohne Werkseuge
und Maschinen ,
in bester Lage ,
vreisw . su ver¬
mieten . Ang . u .
T . 489 an d
Tagbl .-Verl .

Möblierte
Wohnungen

1 möbl . abgeschl .
Zim . mit Küche
f . 1— 2 Pers , su
Bin . Schlageter -
strafte 114 . a . d .
Kahlemühle .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

6 Zimmer

NeudorferStr .6,1
6 - Zim . Wohn . .

sonn . u . oeräum .,
Ofen - od . Etig . -
Heis . . neu berg . ,
zum 1 . 4 . su vm .

Erstklassige
Autovertretung !

Teilhaber , still oder aktiv , gesucht
mit zirka 3000 RM . Sicherheit
vorhanden , Angebote u . O . 489 en
den Tagbl .-Berlag .

| « eidliche Personen

Hoiiioersonal

Tücht . solides

timmWen
sofort gesucht

Kavellenstr . 71 . 1

Str . 1 , Part , lks,
*

Fast neuer
diebessicherer
Kassenkchrank

i . 10 Mk . zu nt
Näb . Adelheid -
strafte 85 . 3 . i

Br . Serrensim .:
Tisch

22 Mk . zu verk .
Stiititrafte 31 .
Gartenbaus 1.

Orauienstr . 11 ,
3 Zim .. Küche ,
s . 1 . Avril su
verm . Part .___

Schwalbacher
Strafte 6 .

nabe Rbeinstr . ,
3 -Zim . -Wohn . z.
1, Avril zu vm .
Näb . im Laden ,

Schöne
----

3 - 3 . - MHN .

3. 1 . 4 . su verm .
Ädelbeidstr , 10 .

3 -Zim .-Wobn ..
3 . Eig .. Marm -

wassernerforg .,
Dauerbrand¬

ofen . Kohlen -
auszug . z . 1 . 4 .
z . vm . Dr . Jovi .
Babnbosstr . 2 . 1

Schöne
3 - Zim .-Wobn .

m . Zub . / Hcrder -
str . 9 . z . 1 . 4 . 35
su vm . Näh . bei

Flöte & Co ..
Luisenstrafte 24 .

Schöne
3 -Zim .- Wohn .

mit Zubehör an
ruhige Mieter s .
1 . Avril su vm .,
Friedensm . 480 .
Hermannstr . 8 ,

9

Wiener
mit Führer¬
schein mckt in

Wiesbaden
Stellung .

Fr .Bungarten
Mainz .

Moselstr . 29 .

1 Zimmer

Kl . Mansarden -

2 — 3 - 3 .-Wobn . ,
Frdm . 4 -500 M . .
k. Neuwobn . . ev .
Uebern . d . Haus -
verw . . von ält .
ruh . Ehev . 8. 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
O . 490 an T .- B .

3 - Z . - WON .
mit Mansarde

sucht z . 1 . 5 . 35
städt Ängestellt .
Ang . mit Miet -
vreisangabe u .
D . 491 an T .- B .

Wallufer Str . 11
5 -Ztm .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenleite ) s.
1 . Avril 35 . cd .
auch früher , su v .
Räb . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .
Sehr schöne gr .

5 - Zim .-Wobn .
Sonnenseite , sehr
gr . Balk ., drei
Mans ., s. vreis -
mett z. 1 . Avril
od . spät . Dotzh .
Strafte 33 , 3 .

Schöne

5 - Zim -

Wohn .
i . fiskal . Wohn¬
haus

Kleiststrafte 7 ,
1 . Stock ,

3. 1 . 4 . 35 3U vm .
Näh . daselbst u .
Luisenstr . 9 , 1 .

5 -W . -MHN .
mit Zubehör , im
1 . Stock , z. 1 . 4 .
zu vrn . Oranien -
strafte 23 ._________

5 - W . -MHN .

m . Zub . . evtl . m .
Garage , su vm .
Duhm , Zimmer -
mannstrafte 4 .

3 - Zim . -Wohn .
gesucht , b . 50 M .
Ang . u . E . 491
an Tagbl .- Berl .
Beamter a . D . s.
ruh Wohn , von

3h !643hinno
Ang . mit Preis
unter M . 489 a .
Tagbl .-Berl .___

M . Ehepaar
( höh . vens . Be¬
amt .) sucht sonn .

3 - 4 -3/Mn .
mit Zub .. Hoch -
vart . od . 1 . St .,
in ruhiger Lage .
Ang . mit Preis¬
ung . n . F . 488 a .
Tagbl . -Berl .___

Geräumige
3 - 4 -3, -Mhn .

mit Ertradad ,
Balkon .

Nebenflel .. Ztl .-
ober Et .- Hz . ges .
sum 1 . 4 .

Tel . 26297, —
Berufstätiger

Akademiker
( Nichtarier )

sucht sos . berr -
schaftl . möbliert .

Wohn - Sclilafziiii .
Bahnhossnähe ,

mit flieft k. u .
warm . Wasser ,
Zentr .- H . . Bab -
u .Telenvhonben . .
in Dauermiete .
Preisangeb . u .
M . 490 an T .-B .
Saub . mbl . Z ..
mögl . sev . Eing ..
Westenb - Eeg . . s .
15 . 3 . ges . Ang .
D . 490 T .-Berl .

Einfach möbl .
Zimmer

i . Südwestviert .
v . Dauermieter
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
E . 489 an T .- B .

Alleinst . Frl .
sucht s . 15 . März
l . Frontsp . - Ms .
mit Licht . Koch¬
gelegenheit . im
Zentr . der Stadt ,
auch I. sev . Zim .
Ang . u . T . 490
an Tagbl .- Berl .

2 Zimmer

Serrngarten -
strafte 4 . 2 . St ,
2 hübsche gr . Z .
in . kl . Küche an
eins . D , sos . z , v .
Kellerstr . 2 , neu
berger . 2 -Zim .-
Mobn . zu vm .

2 Zim .. Küche
( Mansarde )

sum 1. 4 . 35 SU
vermieten . Räb .
Karlstr . 8 . P . l .

Schöne
2 - Zim .-Wohn .

Herdcrstr . 9 . H ..
mtl . Miete 30
RM .. sum 1 . 4 .
su vm . Näb . bei

Flöte & Co ..
Luisenstrafte 24 .

2Zini . u . We
gr . Erker . B . P .,
monatl . 45 RM .,

Stiftstrafte 10 ,
lot . zu vermiet .

Näheres
Flöte u . Co . .

Luistnstrafte 24 .
Schone 2-Zim .-
Dachw ., i . Biebr .
Arbeiterh .. bill .
a . alleinst . anst .
Pers , zu verm .
Ang . u . H . 488
an Tagbl .-Berl .

ElhM geräumige 5 -B . -MHI1 .
im 1 . Stock , in der unt . Friedrich -
itrafte . auch für Büro oder Praris
geeignet gelegen , evtl , als Tetl -
wohn . su 3 u . 2 Zim . u . Küche
su Derrn . Näheres H . 3 . Wagner ,
Rheinstrafte 108 . Telephon 265 86 .

Hochherrschaftliche

5 - Zim . - Wohnung
mit Mäbchenzimmer . Fremden -
zimmer in Billa , unt . Hinbenburg -
ullee . zu vermieten . Näheres :
S . 3 . Wagner , Rheinstrafte 108 ,

Telephon 265 86 .

Whr . Mann
sucht Stell , mit
Kost u . Logis gl .
welch . Art . Ang .
u . ll . 490 T .- L .

Jg . Mädchen
das gutbürgerl .
kochen kann und
alle H >ausarb .
versteht , in Ge¬
schäftshaus ge¬
sucht . Näh . im
Tagbl . - BL Rz

3s . Mädchen
tagsüber gesucht
Neuassio 11 2 ,
Ilnabbäi rau

od . M n
i . Keschäftsbaus -
halt f . ¥«. Tage

au/M « i
an Tagbl .- Berl .
Fleitz . MLd

'
Sin

mit guten Zeug¬
nissen für halbe
Tage gesucht bis
¥4 u . nach 7 Uhr

Rüdesheimer
Strafte 5 . Part .
Halbtags « , ges .
Adolfsallee21,2 r

Kaiser - ,rriedr . -
Ring 78 . L

Babnhofsnähe ,
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heis -
Lift su verm .
Näh , das . 11 — 1 .
Kapellenstr . 25

herrsch . 5 - Z - W -
Bad . Warmw .
Näh . 1 . Stock .

MaMatzög
2 . Stock

( unmittelb . neb .
dem Schlaft ) .

5 Zim Küche .
Bad . Mansarde ,
neu bergerichtet .
sos . zu vermiet .
Näh , daselbst .

Scharnhorst -

ftrah - 1
schöne sonnige
5 - 3im .- Wol >n -

1 . St . , mit Zub . ,
zu verm . Näh .
bei Holly .
Neuzeitlich her¬

gerichtete

5 -
'/4rn . <

mit Zubehör .
Etagenbeizg . u .

Warmwasser¬
versorgung . zum
1 . 4 . od . später
S. vm . Dr . Jovi ,
Bahnhofstr . 2 . 1

Billa
ca . 8 — 10 Zim .,
Zentralheizung ,

Garage usw ..
Gegend Prrkstr . .
Dambachtal od .

Nerobcrg .
zu miet , gesucht .
Svät . Kauf nicht
ausgeschl . 2Ina .
u . G . 475 T .- B .
$ . s. kl . 1 -3 - Z .- W .
Postlkte . 189 .

IW . ii . We
bis 25 Mk . . ge¬
sucht . Angeb . u .
8 . 491 an T .-B .

Äelt . Beamten -
Wwe . sucht 1 - Z .-
W . in gt . Hause .
Ang . u . L . 488
an Tagöl .- BerL

Alleinsteh . ält .
Dame mit klein .
Pension sucht

1 W . U. KW
od . 2 leere Zim .
mit sev . Eing .

Nur Parterre
oder 1 . Stock .
Pktl . Zahlerin .
Ang . u . H . 480
an Tagbl .- Berl .

Aelt . Ehepaar
( 2 Pers . ) sucht

2 - 3im . - Wohn .
Ang . u . E . 490
an Tagbl . - Berl .

Ulittr SMe
schöne

f - Zigi. - illoh .
mit einger . Bad
sofort preiswert
zu verm . Näb .
A .eL 28374 -

Weilttr . 22 . 3
schöne4 - Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu eerin .
Näh . - be .i _ Sesse ._
Sch . sonn . 4 =3 .6
Wohn . , Friedm .
625 Mk . . Eustav -
Adolf - Str . 14 , 2

Schöne
4 - Zim .- Wobn .

Fried .- M . 600 .—
zu verm . Schock .
Jabn .str ._ 34 .____

Schöne belle

4 - W . - MHN.
Kaiser - Fr .- Rg . 1
su vm . N . 1 . St .
bei Walther . Be -
stcht . 11 - 3 Uhr .

Schöne
4 - Zim .- Wobn .

m .Zub ..Westend -
strafte 38 . sof .
zu vm . Näb . bei

Flöte & Co -
Luilenstrafte 24 .

Schöne

zu vm . Oranien -
trafte 27 , 1 r .

Möbl . Z . . 1 od .
2 Belt . Scharn -
borststr . 4 . 2 lks .

Kurtage .
Sehr aut einger .
geh . Zim . f . 1 od .
2 Pers .. Part . , fr .
Steubenstr . 22 .

Ecke Erünweg .
Ung . iep . eins . m .

&
Kochof . . fret
Webers . 6 2

möbl s. Z . ,
1 ob . 2 B . . W .
ä 3 .50 Mk . Näb .
i . T .-Berl . Kt

Bleichstrafte 21
3 - Zim . -Wohn .

zu vermieten ,
Hermannstr . 22
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
z, 1. Avril zu v .

Kleiststrafte 3
herrsch . 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Näb . 1 . St . , lks .

Michelsberg 23 .
Ecke Schmalbach .
Strafte , 3 -Zim .-
Wobn . zu verm .
Näh , b , ESttel .

Moritzstrafte 21
3 -Zim .-Wohn ..

L Et .. Bad . ii .
Wasser , neu her -
gerichtet . zu vm .
Näh . 1 . Et . r .

sof . Näb . Fried -

Lchstt . .W ._L _ lks .
Karktttrafte 14 .

Sckloftplatz
gr . 4 - 3 .- Wobn .
.3 . Stock . Balkon ,
sof zu vermiet .
Näb ,

1 . Stock .
Rüdesheimer

Strafte 22 . 3 . St . ,
4 - Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .
Parterre . ______
Schierst/Str . 29
4 - Zim .- Wohn . i .
1 . Stock . Heiz . ,
reicht . Zubehör .
2 Mans . usw .. so¬
fort od . 1 . Avril
zu verm . Näb .
bei C . Theod .
Wagner AG .

Laden
jt Laden zim .
fort zu verm .

Unb in der Zeitung bald man fanb :
Minna unb Äackborb Hand in Hanb !

Die Folge ? . . . 4

Nehmt es so schwer nicht , oll ihr Kleinen
Unb Großen , fangt nicht an zu » einen ,
Denn Tante Minna jetzt im Schleier
Den Abschied nimmt zur Hochzeitsfeier
Seim Zeitungsblatt und Glockenklang
An Tonte Minna denkt noch lang !
Unb wenn Ihrs braucht , bas ist mein
So tut , wie Tante a tat * ) .

&

-L

<7
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den <8eti <fjt $ [ älen

n . ! 5 „

niihl -

M

297 .

3m Sanatorium der Verbrecher .

Sender sprach .

Ein Teil der Londoner City ist vor eint

er «

| • Faschingstreiben • |
Marktstraße SB .

Ab heute£

Endlich wieder einmal die beliebte

Lustspiel
Mittwoch , den 8 . Mär , 1935 .

Cmygmnt

T

SCALA

T

e r
leit

hn .
niete *

nzim .-

i nett |

Seiler .

Anfang 19 % llbr .
Ende nach 22 % llbr .

Preise C von 1 RM . an .

Im Vorprogramm :
Kulturfilm :

Das Schleisweiler Eisenbahnunglück .
* Stuttgart , 5 . März . Am Montag begann vor der

8 . Strafkammer des Landgerichts Stuttgart der Prozeß
wegen des Eisenbahnunglücks bei Schleiswciler , bei dem
bekanntlich im Dezember v . 3 . zehn Personen ums Leben
kamen und 32 mehr oder weniger schwer verletzt wurden .
Die beiden Angeklagten , Reichsbahnobersekretär Georg
Dürrwächter aus Sulzbach und Reichsbahnassistent Karl

Ltück 2 Pf .
« lberschwänze .

abzugeben .

toe un,

SIMM
( einspännig )

zu kauf , gesucht .
Tel . 21417 ,

die „ praktische
genommen werden soll . AufAenommen

I vor Ge -

‘x - Eine charmante Komödie
mit wunderbarer Aus -

. stattung und großartigen
< schauspieler . Leistungen .

— deutschsprachig —

Friederiei . Elmendorfs . Sckenck -
von Trapp .

Draeger . Haas . Habicht . Heß .
Müller . Buttlar . Hospach .

Moseler . Oßwalb . Schmitt - Walter .
Stretb . Wiedermann .

Anfang 20 llbr .
Ende etwa 22 % llbr .

Preise II von 1 RM . an .

3 . j
inet
ufen
al 7J

btes

tum
r . bil (.
.ab . b.

Kie -
r _8 . ;

im ;

Hotel
„

Einhorn “

« ^ Belzmant .
Ana . unter

J90 T - Bcrl .

Nähmaschine
?

'
aut . gesucht .i» S. u . D . 488

cisnwnF

Stotz aus Murrhardt , wurden wegen fahrlässig !
Eisenbahntransportgefährdung in Tateinhi

St . Adam .
K -Biebrich .
Bachgasse 24 .

Tel . 61689 .

Kaufe •

jMWranl
Eiche ob . Nußb .,

Flurgarderobe .
Preisang . unter
S . 479 T .-Verl .

BIER - VARIETE

Täglich 8,5Uhr ;

üroßesVaricte
iiimiiiiiiiiiiliiimiiiiiiiiiHiHHiiiiiiitniiiti

mit den

4 Winstons
Der leit bester Schleuderbrettakt

e 31 .
US 1.

Schweigens
"

nicht nur in England , sondern auch in Rom ,
wo die Zeit des schweigenden Verkehrs ebenfalls ganze 24
Stunden beträgt . 3n Rom wie in der City von London ist
man nicht so sehr von dem Gedanken ausgegangen , daß die
Nerven der Zonenbewohner möglichst geschont werden sollen ,
wie vielmehr davon , daß die Zahl der Perkehrsunfälle in
einem ziemlich genauen Verhältnis zu der Stärke des Ver¬
kehrslärms steht : 3e lauter der Verkehr , umso größer die

Zahl der Unfälle und umgekehrt . Man will in London und
in Rom auch in dieser Beziehung mit den „ Zonen des
Schweigens

"
gute Erfahrungen gemacht haben .

■ AmX — ।
treffen un « Dienstag alle aum

T Fastnachtsrummel

f Aus , [ und eine Tantieme , die jährlich mindestens 6000 RM .,
Meter ,

' - ------ - ' ~ '

k. weg .

Spezialist für Fahrrad - und Motorrad¬

diebstähle .

Fünf Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung .

L ,
* Hanau a . M ., 4 . März . Mit vielen Vorstrafen ,

darunter fünfmaliger Verurteilung wegen Diebstahls im
Wckfall , belastet , batte sich der 1903 in Hilders ( Kreis
Fulda ) geborene Heinrich Beck vor der Großen Strafkammer
Hanau erneut wegen einfachen und schweren Diebstahls im
wiederholten Rückfall zu verantworten . Er wurde als über¬
führt im Sinne der Anklage erachtet und zu fünf Jahren
Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust , Zuläf -

figkert der Stellung unter Polizeiaufsicht
und Sicherungsverwahrung verurteilt . Der

3n anderer Sprache .

Die Pfeife der Gerechtigkeit .

Es wird selten Vorkommen , daß ein Gericht alle An¬
wesenden , vom Staatsanwalt bi » zu den Zuhörern , auf¬
fordert , nach Kräften zu rauchen . Geschehen ist dies kürz¬
lich im Polizeigericht in 31 Ice [ter . Der Vorsitzende war
offenbar der Ansicht , daß Pfeifen - und Zigarettenrauch ein

8utes
Desinfektionsmittel gegen Diphtherie und Scharlach

ii ; beide Krankheiten herrschten nämlich in jenem Bezirk .
Die Anwesenden ließen sich 'das nicht zweimal sagen . Pfeifen ,
Zigarren und Zigaretten wurden sofort angezündet , und
bald herrschte im Gerichtssaal in der Tat eine Atmosphäre ,
von der man kaum annehmen konnte , daß Scharlach - und
Diphtherieerreger sich in ihr wdhlMlen konnten . „

Schweigende Zone in ganz England .

Der Rundfunk - Prozeß .

Die Einnahmen de » Kölner Rundfunkintendanten .

Heute D
karnevalistisch . Abend

Stimmung — Tanz —- Humor

Restaurant „ ZUR BÖRSE "

Kürzlich wurde in England das „ Institut für die
wissenschaftliche Behandlung des Verbrechertums "

ge¬
gründet . Das Institut fetzt sich zum Ziel , Verbrecher durch
andere Mttel als durch Gefängnis zu heilen . Demnächst
wird eine regelrechte Klinik eröffnet , in der di . „
Heilbehandlung

"
ausgenommen werden soll . Auf »

werden vor allem solche Deliquenten , die mehrfach
richt erscheinen mußten und von denen anzunehmen ist , daß
sie ihre Verbrechen nicht aus Profitgier begangen haben .
Die Behandlung soll mindesten zwei Jahre dauern ; sie
konzentriert sich aus die seelische Veränderung des „ Patien¬
ten "

. Zur Zeit sind 31 Arzte im Institut beschäftigt . Die
Zahl der „ Patienten

"
ist nicht genau bekannt , sie soll aber

ständig wachsen . Die Behörden stehen den Versuchen des
Instituts mit einiger Skepsis gegenüber und denken gar
nicht daran , sich durch die „ wissenschaftliche Behandlung des
Verbrechertums

" von der Anwendung ihrer alten und
probten Methoden abhalten zu lassen — womit sie aller
Voraussicht nach durchaus recht haben werden .

Mein Büro befindet sich jetzt

Bleichstraße 49
Nähe Bisraarckring - Postamt

Anton wutthe ftadil .
Kohlen - , Koks - u . Briketts - Vertrieb

Fernruf 22566 .

Staatsanwalt hatte neun Jahre Zuchthaus beantragt . Im
Januar v . I . hatte der Angeklagte eine längere Freiheits¬
strafe verbüßt und dann im Herbst v . I . in und bei Fulda
erneut sich der Wegnahme zweier Motorräder und eines
Fahrrades , sowie des Diebstahls von Ausweispapieren aus
einem kurze Zeit in Fulda unbeaufsichtigt stehenden Auto
schuldig gemacht . Mit der geladenen Waffe in der Tasche ist
er in Fulda verhaftet worden , nachdem er vorher in Bao
Brückenau aus dem Gefängnis entwichen war . Im Jahre
1926 war er auch in Mettmann aus dem Gefängnis ent¬
wichen . Sein verbrecherischer Wille Hai sich , wie das Gericht
betonte , frühzeitig gezeigt und hat auch später trotz vieler
Strafen nicht nachgelassen .

mit fahrlässiger Tötung in zehn Fällen und fahrlässiger
Körperverletzung in 32 Fällen zu je einem I ah r
Gefängntr verurteilt . Der Strafantrag hatte gegen
Dürrwächter auf zwei Jahre sechs Monate und gegen
Stotz auf zwei Jahre zwei Monate Gefängnis gelautet . In
der Urteilsbegründung kam zum Ausdruck , daß bei
beiden Angeklagten grobe Verstöße gegen die Dienstvor¬
schriften vorliegen , die das Unglück herbeigeführt hätten .
Andererseits fei den bisher unbestraften und pflichttreuen
Beamten menschliches Mitgefühl nicht zu versagen . Bei einer
höheren Strafe hätten die Angeklagten automatisch aus dem
Dienst der Reichsbahn entlassen werden müssen .
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Hörden in wohlwollende Erwägung zu ziehen , der von uns
fordert , daß mir die „ Zonen des Schweigens

"
versuchsweise

überall , uns zwar für die ganzen 24 Stunden des Tages
einführen .

"
Für die Bekämpfung des Verkehrslärms fetzen

sich besonders die an der See gelegenen Orte ein , deren Ein¬
wohner Tag und Nacht durch Autohupen und Motorrad¬
lärm gestört werden . Übrigens gibt es „ Zonen des

■» S 16 Ltr . , und
etstonferoatot
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rank .
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* Wegen Kindesmorde » verurteilt . Das Schwurgericht
Frankfurt a . M . verurteilte eine 25jährige Ehefrau , die
ihr eheliches Kind gleich nach der Geburt getötet hatte ,
wegen Mordes zu zehn Jahren Zuchthaus . Der feit
dem 25 . Januar d . I . in Untersuchungshaft weilenden An¬
geklagten wurde die Untersuchungshaft angerechnet . Von
der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte nahm das
Gericht mit Rücksicht auf das Geständnis , das die Angeklagte
abgelegt hatte , Abstand .

* Wegen Mordes zum Tode verurteilt . Das Schwur -
aericht Ellwangen hat den 20jährigen ledigen Wilhelm
K -sim aus Herrentierbach ( Oberamt Gerabronns zum Tode
verurteilt . Keim hatte kurz vor Weihnachten die gleich¬
altrige Frieda Schilling aus Bartenstem (Württemberg )
durch einen Flintenschuß in die Schläft getötet , da sie von
i -hm eim Kind erwartete .

ng !
lesucbi
lerBeit
189 an

—

Berlin , 4 . März . In her Montagssitzung des Rundfunk -

prozeffes wurde die Aussage verlesen , die der frühere Kölner
Rundfunkintendant Dr . Ernst Hart bei seiner kom¬

missarischen Vernehmung in Köln gemacht hat . Hart gehörte
ursprünglich mit zu den Angeklagten des Prozesses . Das

Verfahren gegen ihn mußte aber abgetrennt werden , da er

schon seit vielen Monaten krank in Köln liegt . Hart wird

_ „J | vorgeworfen , ihm seien mit Wissen der Berliner Vertreter
tieieib i der Rundfunkgesellschaft Nebenbezüge in Höhe von 35 000
[° rtk F RM . m 5 Jahren gewährt worden , die weit über das hinaus -

. . . ger Zeit zu
einer sogenannten „ Zone des Schweigens

" erklärt worden ,
d . h . , daß in diesem Teil der Stadt jeder Verkehrslärm ,
insbesondere das Hupen der Automobile unterbleiben soll .
Viele englische Städte haben nun beantragt , ebenfalls solche

Zonen des Schweigens einrichten zu dürfen . Der sehr rührige
britische Derkeshrininister Hore - Belisha erklärte dazu
im Unterhaus : „ Ich bin bereit , jeden Antrag lokaler Be -
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Größere

Briefmarken -

Sammlung
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Stuckz .-
Jnbalt . Preis
( unerläßlich ) u .
3 - 333 an T .-V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Klavier
von Privat zu
kauf . ge !. Ang .
unter B . 488 a .
Tagbl .- Verl .__
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T

Sylvia Sidney
in dem

Konzert für Streichorchester .
Dirigent : Dr . Helmutb Thierfelder .

1 . Kleine Nachtmusik ( 3 Sätze ) von 2B . A . Mozart .
2 . Andante cantabile von Tschaikowsky .
3 . a ) Kanon .

b ) Ländler aus Suite für Streicher Nr . 3 von
Jul . Otto Grimm ( geb . am 6 . 3 . 1827 ) .

4 . Adagio aus „ Sinfonie breve " von P Graener .
5 . Volkslied und Märchen von K . Komzak .
6 . Kanianlaulu ( finnisches Volkslied ) v . T . Kuula .
7 . Serenade D -moll für Violoncello und Orchester

von R . Vollmann .
~ Solisi : Mar Schildbach .

8 . mnalfafc aus „ Suite im alten Stil
"

( öolberg )
von E . Erieg .

Kur - und Dauerkarten gültig .

21 llbr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

Linoleum ,
gut erb . , ca .
40 am . « es .
Angeb . unter
S . 490 T .-V .

T
T

T
T

T
T
T
T
!
1

T
T

I
T

T

Von der Elbe bis zum La Plata
Kurzlustspiel

Woche , u . o . Sonderdienst :

Die Saarbefreiung am 1 . März 1935

JUGENDL . ZUTRITT 2 .30 4 .80 6 .30 8 . 80

Kleines Haus .

Stammreihe III . 21 . Vorstellung .

Die Pilger von Mekka
Komische Over in 3 Akten

von Gluck .

Sch . Nußb .- Aus -
ziehtisch . 120/224
zu 80 cm . vk . bill .

Hallgarter
Straße 6 . 1 lks .

Radio
( Rora ) 3 bis
4 Röhren , mit
Akku billig ab -
äugeben . Aor . i .

gingen , was ihm nach feinem Anstellungsvertrag zustand .

Hart hat erklärt , er habe vor dem Antritt seiner Stellung im

Jahre 1926 mit dem damaligen Kölner Aussichtsratsvorsitzen -

den der Westdeutschen Rundfunk -AE . ( Werag ) die Verein¬
barung getroffen , daß durch fein Jntendantengehalt nicht die

Honorare abgegolten sein dürften , die er durch seine schöpfe¬
rische Tätigkeit für den Rundfunk als Bühnenschriftsteller er¬
werbe . Eine schriftliche Festlegung dieser Vereinbarung sei
allerdings nicht erfolgt . Schließlich hab « er sich damit einver -

. standen erklärt , daß für diese schriftstellerische Tätigkeit ihm
eine Jahrespauschale von 12 000 RM . gewährt werde , die

später auf 5000 RM . ermäßigt worden sei . Hart hatte , wie
der Vorsitzende feststellte , ein Jahresgehalt von 24 000 RM -
Dazu kam 1 . eine Aufwandsentschädigung von 12 000 RM .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 6 . März 1935 .

11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Eiralda " von Auber .
2 . Walzer aus „ Die Fafchingsfee " von Kälmän .
3 . Fantasie aus „ Der liebe Augustin " von L . Fall .
4 . Ballettmusik aus „ Margarethe

" von Eounod .
5 . Potpourri aus „ Paganini

" von Lehür .
6 . Frau Bombarda . Marsch von Ezibulka .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 6 . März 1935 .

16 Uhr im kleinen Saal :

Konzen .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die Zigeunerin "
von Balfe .

2 . Cavatine von I . Raff .
3 . Introduktion und Chor der Friedensboten aus

„ Rienzr von R . Wagner .
4 . Fantasie aus der Over „ Martha "

von v . Flotow .
5 . Ouvertüre zu einer Komödie von Lincke .
6 . Lachende Frauen . Walzer von Sabathil .
7 . Potpourri aus „ Der Tenor der Herzogin

"
von

Künnecke .
8 . Cbattiamarfch von A . Hahn .

Kur - und Dauerkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 llbr im kleinen Saal :

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

HnMilMll
mit

vollständig neuem Programm !
- » tritt 20 Pf. Gedeck 50 Pf .

«. Möbel ,
tert kauft

,
D . Sipper

« fthlstra « ell,P .

- 8124818

höchstens 12 000 RM . betrug . Dazu kamen dann die hohen
Rebenbezüge für seine schriftstellerische Tätigkeit . Die Staatr -
anwaltschaft legte AufzeichnÜngen vor , die der Kölner Auf -

tanich ; fichtsratsvorfitzende Thormin von der Besprechung mit Hart
r über die Nebenbezüge gemacht hat . Nach diesen Aufzeich¬

nungen hätte Hart nicht das Recht , Vortragshonorare beim
Kölner Rundfunk zu liquidieren und sich die Dramaturgie
bei Hörspielen bezahlen zu lassen . Das Gesamteinkommen
habe nach diesen Aufzeichnungen 48 000 RM . nicht übersteigen
dürfen . Der Angeklagte Dr . Magnus erklärte dagegen , er
selbst habe auch Aufzeichnungen über die Vereinbarungen mit
Dr . Hart gemacht , die aber einen wesentlich anderen Inhalt
hätten als das von der Staatsanwaltschaft jetzt vorgelegte
Schriftstück . Hart habe nach seinen Aufzeichnungen Vortrags¬
honorare beanspruchen dürfen , wenn er nicht als Intendant ,
sondern als Dichter ober Schriftsteller durch den Kölner

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u gut bez . Ang .
u . K . 499 T .-V .

Gröhes Haus .

Stammreihe D . 22 . Vorstellung .

Wilhelm Tell
Schauspiel

von Friedrich von Schiller .

Dr . Sebrecht . Sckenck - von Travv .
Borgards . Gerhäuser . Hellberg .

Stein . Voß . Waldberg a . G „
Weber . Albert . Blaesi . Dahlmeyer .
Demvewolf . Falkner . Hassenvflus .

von Heyden . Hammer . Soers .
Jäger -Westvk >al . Kleinert . Kuchen .

Keese . Laube . Lahr , van Loo .
Lehrmann . Ludewig . Mechler .
Morsbach . Müller . Naumann .

ftheid I

Tagbl . - Vl . Le
DKW - Motorrad
200 ccm . Lurus -
mqsch . Mod . 33 .

. steuerfrei , fast
neu . s . 450 RM .
zu verk . Anzus .
ton 5 llhr ab

6 . Beisiegel .
- Blsmarckrinq 25 .

W Bäckerei Garser .
Bade -

Einrichtung .
Cmaillewanne .

mit Wandbade -
ofen sow . Theke
u . Elasschrank .

_ » . Umbau billigst
abzugeben Burg -
ssrage 14 . gaben .

Soarherdchen
mit Bratof . . zu
Urk . Dotzheimer
Str . 82 . 2 r .

T
t
T



Seite 12 . Nr . 63 . 3Btesb « >enet Tagblatt

Die Kartei - er Blutspender .
Lebensretter als Beruf . — Eine Organisation der Menschlichkeit .

, Berlin , im März .
Ein halbes Liter Blut — 15 RM .

_ Der menschliche Körper enthält 5 bis 6 Liter Blut .
Während bei der Frau erst ein Blutverlust von % der Ge¬
samtmenge tödlich wirkt , bringt den Mann bereits ein Ver¬
lust von ya in Lebensgefahr . Bei einem plötzlich austretenden
starken Blutverlust — insbesondere bei schweren Ver¬
letzungen , Operationen und dergleichen — ist die Erhaltung
des Lebens oftmals nur von der sofortigen Zufuhr neuen
Blutes abhängig . Aber nicht jedes Blut ist für jeden
Menschen geeignet . Es gibt vier Blutgruppen , so datz vor
de : Blutübertragung erst die Gruppe des Vlutempfangenden
festgestellt werden mutz . Diese Tatsache vor allem war es ,
die das Hauptgesundheitsamt der Stadt Berlin veranlagte ,
eine Zentralstelle der Blutspender zu gründen .
In einer Kartei , die zur Zeit 128 Namen — darunter
5 Frauen — enthält , sind alle Blutspender , die allein für
die Hergabe ihres Blutes zugelassen sind , mit allen notwen¬
digen Angaben verzeichnet . Neben dem Namen , dem Alter
und der Anschrift enthält die Kartei die genaue Angabe ,
auf welche Weise der Spender zu jeder Tages - oder Nackt¬
zeit zu erreichen ist . Zumeist wird er durch ein im gleichen
Hause befindliches Telephon herbeigerufen oder durch die
telephonisch benachrichtigte Polizei . Jeder Blutspender mutz
sich alle zwei Monate einer gründlichen ärztlichen Unter¬
suchung unterziehen , worauf das Ergebnis in der Kartei ver¬
merkt wird . Nach den neuen Bestimmungen soll der Spender
monatlich höchstens einmal zur Blutentnahme in Anspruch
genommen werden , wobei nicht mehr als 500 com ( = y„, Ltr . )
gespendet werden sollen . Das Entgelt , das für jede Trans¬
fusion 15 R M . beträgt , ist keine „ Bezahlung

"
. Es soll

lediglich dazu dienen , den etwa entfallenden Arbeitsverdienst
auszugleichen und als Pflegezulage Verwendung zu finden .

Der Patz der Nächstenliebe .
Es ist eine Selbstverständlichkeit , datz nur der Blut¬

spender sein kann , der vollkommen gesund ist ; schon der ge¬
ringste Verdacht einer Krankheit genügt , um die Zulassung
auszuschlietzen . Der jüngste der eingetragenen Blutspender
ist 21 , der älteste 50 Jahre alt . Sie alle sind im Besitze
eines mit Lichtbild versehenen „ Blutspender -Passes "

, in den
— wie in die Kartei — jeweils die Menge des abgegebenen
Blutes , der Tag , an dem die Transfusion vorgenommen
wurde , sowie auch das Ergebnis der zweimonatlichen Unter¬
suchung eingetragen werden . Wie sieht so ein Patz der
Nächstenliebe aus ? Er zeigt , datz im Moment der Todes¬
gefahren keine Unterschiede vorhanden sind . Da
wurde beispielsweise im November 1934 eine 19jährige
Kontoristin gerettet , im Dezember war es ein 50jähriger
Direktor , im Januar 1935 gab der Blutspender einem 14jäh -
rigen Mittelschüler neues Leben und im Februar war cs
ein 30jähriger Vertreter , den 500 ccm Blut vor dem Tod
bewahrten . Wieviel Lebenshunger , wieviel banges Hoffen

sprechen aus diesen nüchternen Angaben . Keine Rettungs¬
medaille ziert die Brust der Blutspender . Aber der dank¬
bare Händedruck eines dem Leben Wiedergegebenen ailt
ihnen genau so viel .

Von dem gleichen Idealismus , der die Blutspender be¬
seelt , ist auch der heutige Leiter der Kartei , Professor
S e b e n i n g , erfüllt . Voller Stolz erklärt er , datz es ihm
in jedem Falle möglich ist , innerhalb kürzester Frist den ge¬
eigneten Spender zur Stelle zu schaffen , gleichgültig , von
welchem Berliner Krankenhaus er verlangt wird . So hatte
man einmal einen Fall , in dem bei einer 23jährigen Frau
während der Operation eine unstillbare Blutung eintrat , die
unbedingt zum Tode geführt hätte , wenn nicht sofort noch
während der Operation neues Blut zugeführt worden wäre .

40 Menschen gerettet .

Die Blutspender selbst machen wenig Worte , befragt
man sie nach ihrer Tätigkeit der Nächstenliebe . Die beiden
erfolgreichsten unter ihnen haben bereits etwa 40mal ihr
Blut hergegeben , und somit 40 Menschenleben ge¬
rettet . Einer von ihnen , der Fabrikarbeiter Max
B r . , ist auf seltsame Weise dazu gekommen , sein Blut zu
spenden . Es war im Jahre 1931 , als er zufällig Zeuge eines
schweren Autounfalles wurde . Dem Verunglückten war dis
Halsschlagader aufgerissen worden , so datz er unweigerlich
verbluten mutzte , wenn man ihm nicht auf schnellstem Wege
neues Blut zuführen konnte . Max Br . überlegte nicht lange
und stellte sich sofort zur Abgabe seines Blutes zur Ver¬
fügung . Da seine Blutgruppe der des Verletzten entsprach ,
konnte die Transfusion sofort vorgenommen werden . Max
Br . gab damals die ungeheure Menge von fast ° / < Liter
Blut ab . Was das bedeutet , ersieht man am besten daraus ,
datz heute höchstens yt Liter gegeben werden darf und bei
größerem Bedarf ein zweiten Spender hinzugezogen werden
muh . Das Opfer , das Br . brachte , hatte Erfolg : der Mann
wurde gerettet . Von da an stellte sich Br . freiwillig den
Krankenhäusern zu Bluttransfusionen zur Verfügung . Er
hat bisher insgesamt mehr als 20 Liter Blut ge¬
spendet , das heitzt , das Drei - bis Vierfache der im
menschlichen Körper enthaltenen Blutmenge . Es ist erfreu¬
lich . datz dieser Mann durch seine selbstlose Opferbereitsckast
Arsteit bekam . Als er im Jahre 1931 zum erstenmal Blut
spendete , war er seit Jahren arbeitslos . Da gab ihm der
Inhaber einer Fabrik Arbeit . Br . ist heute noch dort be¬
schäftigt .

Aber nicht nur Max Br . spendet sein Blut ; es ist selt¬
sam : auch seine Frau ist eingetragene Blutspen¬
derin . Seit dem Oktober 1933 hat sie bei insgesamt zwölf
Transfusionen 5 Liter Blut hergegeben . Von diesen zwölf
Transfusionen ist vielleicht die letzte die bemerkenswerteste :
mit ihrem Blut rettete Frau Br . drei Säuglingen das
Leben .

Seltsame Hauser in New York .

New P o r IJiit die Stadt der Gegensätze . Es hat nicht
nur die riesigsten Wolkenkratzer aus Stahl und Beton , -sondern
auch Häuser aus Papier , und Häuser , die an Kleinheit wohl
kaum noch unterboten werden können . Jüngst wurde in
New Port ein Haus fertiggestellt , das ausschließlich aus
Papier erbaut worden ist . Sein Besitzer ist der Millionär
Ellison . Er wollte Nachweisen , datz man in Papier genau
so gut wohnt wie in Ziegelstein oder Stahl . Tatsächlich hat
das Haus viele Vorzüge . Es ist sehr warm , denn Papier
hält die Kälte fein , es ist feuersicher , denn das Material
wurde imprägniert , und es bewahrt sich auch sonst ausge¬
zeichnet . Da Ellison seine Millionen durch Kolonialwaren
erworben hat — er war früher einmal Besitzer eines kleines
Ladens — haben feine Freunde den Witz gemacht , datz er
die Waren in sein Haus eingepackt hätte , wenn er es damals
schon besessen hätte . — Ganz altmodische Häuser , in denen es
weder Telephon , noch elektrisches Licht , noch Wasserleitung
gibt , sind in New Port , der modernsten Stadt der Welt nicht
selten . Erst vor kurzer Zeit hat ein solches Haus im einem
Erbschaftsprozetz eine Rolle gespielt . Eins der merkwürdigsten
Häuser aber ist das sogenannte „ T r o tz h a u s "

, das in der
Lexington - Aoenue errichtet wurde und wohl das kleinste
Wohnhaus ist . Es wurde vor einiger Zeit abgerissen und
hat eine sonderbare Geschichte , denn es verdankt der Laune
eines Millionärs sein Dasein . Der Streifen Landes , auf dem
dies Haus errichtet war , weist nur eine Breite von zwei
Meter auf . Eigentümerin war die Gattin eines merk¬
würdigem Sonderlings , des vielfachen Millionärs Joseph
Ri

'
chard son . Als der Straßen komplex dort gebaut werden

sollte , bot der Besitzer des Nebsngrundstücks dem reichen
Manne für den Zipfel Land die immerhin stattliche Summe
vom viertausend Dollar . Richardson aber war ein umersätt -

kicher Geizhals und verlangte zwanzigtausend Dollar . Als
ihm das abgeschlagen wurde , setzte er sichs in den Kopf , den
Leuten zu zeigen , datz sein Grundstück nicht so wertlos sei , wie
ihm entgegengehalten worden war , sondern datz sich darauf
sogar ein Haus errichten lasse , in dem er selber wohnen könne .
Das Haus wurde zum Gaudium der Leute , die es „ Trotz¬
haus

" nannten , tatsächlich gebaut , und um zu beweisen , rote
reichlich ihm der Grund und Boden dazu bemessen sei , ver¬
wendete der Sonderling nicht einmal die ganzen zwei Meter ,
sondern lietz noch eine Lücke zwischen seinem und dem Neben -

hause leer . Das grötzte Zimmer dieses Zwerggebäudes war
anderthalb . Meter breit und drei Meter lang . Hier lebte
der glückliche Besitzer bis zu seinem Tode . Ein schmales Sofa
diente ihm als Schlafstätte und schlietzlich als Krankenlager
und Sterbebett . Sein Geiz war dermaßen groß , datz er mit

eigenen Händen Holz , Kohlen und Wasser herbeitrug und
es fertigbrachte , bei den New Parker Preisen für Lebens¬
mittel doch jährlich nicht mehr als 500 Dollar zu verbrauchen ,
während (ein Vermögen über hundert Millionen betrug .

Feldhüter Feuerhahn gesteht .

Beide Kinder vorsätzlich und brutal ertränkt .

Söllingen , 4 . März . Die Braunschweiger Mordkommission
hat am Sonntag abermals am Tatort in Gegenwart des

Feldhüters Feuerhahn erneut Ermittlungen vorge¬
nommen . Angesichts der vielen neuen Feststellungen hat
Feuerhahn am Sonntag zugeben müssen , datz sein e r st e s
Geständnis in den hauptsächlichsten Punkten nicht zu¬
traf . Er mutzte zugeben , datz er die beiden Mäd ch e n
vorsätzlich ins Wasser gestoßen und in brutaler Weise
ertränkt hat . Auch die Leichenöffnung des zweiten
Kindes hat als Ergebnis gezeitigt , datz der Tod durch Er¬
trinken eingetreten ist . Darnach scheidet die Annahme eines
Sittlichkeitsverbrechens aus .

Raubmörder Büker hingerichtet .

Halberstadt , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Der
30jährige Gustav Büker aus Bielefeld , der am 26 . Oktober
1934 vom Schwurgericht in Halberstadt wegen Mordes und
Raubes in zwei Fällen zweimal zum Tode und zum dauern¬
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt war und
dessen Revision vom Reichsgericht verworfen wurde , ist am
Dienstagmorgen im Hofe des Gerichtsgefängnisses in
Halberstadt enthauptet worden .

Büker hatte am 29 . Juni 1934 am Scharfenstein den
Bankdirektor Schurig aus Osnabrück und am 1 . Juli 1934
unterhalb des Brockens den auf einer Harztour befindlichen
Dr .- Jng . Krautz aus Danzig durch je einen aus unmittelbarer
Nähe abgegebenen Schutz in den Hinterkopf ermordet und
dann beraubt . Von dem Begnadigungsrecht ist fein Ge¬
brauch gemacht worden , da der Verurteilte ein gemein¬
gefährlicher Schädling war und der Schutz der öffentlichen
Sicherheit die Pollstreckung des Todesurteils gebot .

Furchtbare Mordtat eines 14jährigen .

Drei Menschen getötet und das Anwesen verbrannt .

Wien , 4 . März . Der knapp über 14 Jahre alte Schäfer -
junge Johann Uebermafien in Weinzirl in Ob -er -
üsterreich hat nachts feinen Dienstgeber Josef Preining ,
dessen Gattin Katharina und deren Tochter Maria
mit einer Hacke erschlagen . Der Täter hat dann etwa
7 0 0 Schilling Bargeld geraubt . Nach verübter
Tat legte Uebermassen an das Anwesen Preinings Feuer .
Der Hof ging bis auf die Mauern in Flammen auf .

Der Gendarmerie gelang es , das furchtbare Verbrechen
völlig zu klären . Der jugendliche Verbrecher gestand ohne
eine Spur von Reue , datz er einen Hatz auf feinen
Dienstgeber Preining hatte , weil dieser ihn im Herbst vorigen
Jahres wegen eines Diebstahles gerügt hatte . Er wollte schon
zu Weihnachten seine Untat verüben . Als der jugendliche
Übeltäter an die Stätte feines Verbrechens geführt wurde ,
spielte ein Lächeln um seine Lippen . Die gerichtsärztliche
Untersuchung der drei Leichen ergab , datz der Bursche mit
solcher Kraft zugeschlagen hatte datz die Hacke , die er als
Mordinstrument benutzte , die Schädel der Opfer bis zur
Wirbelsäule gespalten hatte .

Schleppdampfer mit 5 Mann Besatzung gesunken . Der
schwere Nordoststurm , der seit Samstag in der Ostsee wütete ,
hat auch in der Danziger Bucht eine ungewöhnliche Stärke
erreicht . Der Strand bei Z o p p o t , sowie an der Danziger
Küste östlich der Hafeneinfahrt wurde stellenweise von den
Wellen , die bis zur Promenade heraufrollten , völlig über¬
schwemmt . Der groge Wellenbrecher am Zoppoter Seesteg
ist in der Mitte auf etwa sieben Meter Länge Gebrochen . —
In Gdingen wurde ein Schleppdampfer beim Verholen von
einem Hafenbecken in das andere von einer mächtigen Sturz¬
welle ersaht und ging unter . Die fünfköpfige Be¬
satzung ertrank .

Geheimnisvolles Verschwinden von Pariser Geldsendun¬
gen . Nachdem bereits vor einigen Wochen ein Postsack mit
1 % Millionen Franken Lohngeldxr im Vorortverkehr von
Paris verschwunden ist . ohne datz man bis jetzt das Geld
wiederfinden oder die Täter ermitteln konnte , verlautet ge¬
rüchtweise , datz ein von Paris nach Maisons - Laffitte be¬
stimmter Postsack mit 900 000 Franken Banknoten ebenfalls
verschwunden ist . Die Polizei stellt gegenwärtig diese Ge¬
rüchte noch in Abrede , einige Zeitungen schenken jedoch
diesem Dementi wenig Glauben .

Dampfer im Sturm . Der kanadische Damp ' er „ Mont -
clare "

, der im Hasen von Halifax eingetrofsen ist , hat durch
das stürmische Weiter im Atlantischen Ozean mehrere schwere
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Die Beisetzung der Lindenwirtin .

Ännchen Schumacher , die vielbesungene Linden¬
wirtin in Codesberg am Rhein , wurde am Sams¬
tag zur letzten Ruhe -bestattet . Die große Anteil¬
nahme der Bevölkerung und die Beteiligung -der
Studentenschaft ( die Chargierten von mehr als 20
Korporationen der Universitäten Bonn und Köln
erwiesen der Toten die letzte Ehre ) waren ein
schöner Beweis für die Volkstümlichkeit und Be¬

liebtheit , deren die Lindenroirtin sich erfreute .

Verluste erlitten . Ein Mitglied der Besatzung wurde von
einer riesig -e-n Welle über Bord gespült und ertrank . Ein
Matrose wurde gegen eine Wand geschleudert , erlitt einen
Schädelbruch und starb -sofort . Zwei Matrosen muhten nach
der Au -kuu -st schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht werden .
Einem von ihnen mußte -sofort ein Dein amputiert werden .

Jimmy Walker bezahlt keine Steuern . Jimmy Walker ,
der frühere Bürgermeister von New York , ist roi -eder einmal
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Gangster unter sich . Sn New York wurden während der
letzten 24 Stunden nicht weniger als drei Gangsters
offenbar von ihren eigenen Spießgesellen erschossen .

Wirbelsturm in Texas . Die kleine Stadt Forney in
Texas wurde von einem schweren Wirbelsturm h -ei -mgssuchst
Sieben große Gebäude , darunter die Bahnstation und zwei
B -au >mwoll --Lagerhäuser , stürzten ein . 100 Wohnhäuser
trugen schwere Beschädigungen davon . Der Gesamtschaden ;
beträgt über eine halb e Million Dollar . Ein Lau -d - '

wirt wurde getötet und viele wurden verletzt . Die 23er «:

bindungen sind größtenteils unterbrochen . Der Sturm zog
weiter ins Innere des Landes .

vor Gericht geladen worden . Diesmal handelt es sich darum, :
-daß er feit Jahren keine Steuern bezahlt hat . Walker übte
seit seiner Absetzung die verschiedensten Berufe aus ; zuletzt -
war er beim Variete . Er behauptet , daß seine Geschäfte so
schlecht gegangen -seien , daß er augenblicklich nicht das
g -erimg -ste Vermögen habe . i
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Vermischtes .

* 1 Billion Volt . Seit fast 20 Jahren beschäftigt M
der bekannte Physiker und Meteorologe Profeffor Kol « I

Hörster mit der Erforschung der kosmischen Strahlung
Erst vor kurzem konnte er eine neue Strahlenart entdecken ^
die kaum glaubhaft erscheinende Eigenschaften besitzt . VoH Bp »)
den bisher bekannten Höhenstrahlen unterscheidet sich die neue t c .
Art durch eine tausendmal größere Energie . Nur mit sehr -

empfindlichen Meßmethoden ist sie nachzuweisen , da sich unter -

100 der gewöhnlichen Höhenstrahlen nur einer der neues i
Art findet . Es gelang Professor Kolhörster neuerdings noch -
in 1000 Meter Wassertiefe Spuren dieser Ultrastrahlung fest ' , -

zustellen . Eine Tatsache , die das unheimliche Durchdringungs - ;

vermögen zur Genüge beweist . Die härtesten auf Erden be - i
kannten radioaktiven Gammastrahlen werden nämlich schon - ■

von einer Wasserschicht von 1 Meter Dicke vollständig übsor « l
friert . Eine Berechnung der Energie der neuentdeckten •

Strahlen führte auf die ungeheuere Zahl von rund 1 Billion \
Volt . Wenn schon die dagegen noch „ weichen

"
Höhenstrahlell \

unsere schnellsten Kathodenstr -ahlen im Entladungsrohr um l

die hundertfache Energie übertreffen — in welchem Maß H t
dies erst frei der neuen phantastisch harten Art der Fall ! =

Dieser Vergleich mit irdischen Verhältnissen läßt sofort ver¬

stehen , daß die Höhenstrahlen nicht auf Vorgänge im Bereich |

unseres Planeten zurückzuführen sind . Man erklärte di « !

Höhenstrahlung bisher als in werdenden Welten aus gewal - i

tigen Atomumwandlungsvorgängen entstanden . Die neue :

ultraharte Strahlung kann nun nach eingehenden Berechn |
nungen nicht mehr derartigen Vorgängen entstammen . Es :

bleibt daher , wie Profeffor Kolhörster glaubt , nur die Mög -, -

lichkeit übrig , anzunehmen , daß sich zwischen Sternsysteme « |
im Kosmos gewaltige Kraftfelder befinden , die den winziges -

Teilchen der Strahlung , den Korpuskeln , eine ungeheurr :

Beschleunigung und Energie erteilen . Sache der Astronom ^

ist es nun , das Vorhandensein derartiger Kraftfelder naW

zuroeisen .
* Eine Regenwurmfarm wurde kürzlich in Böhmen vrs s

einem Fischer eingerichtet . Wie die „ Umschau in Wissen schaW
und Technik

"
( Frankfurt a . M .) berichtet , bezog der Fischs

di -e erste Zucht aus einer Regen wurm -sarm in Los Angeles ^

Die Z -u -cht erfolgt in einem Garten . Eine Betondecke ,
sich unter der Humusschicht befindet , verhindert das ent¬

weichen der Würmer . Zweck der Farm ist , Anglern RegeittW
ro innrer zu liefern in Blechbüchsen und die Ori -ginalerde ,
der sie sich einen Monat hatten können .
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Spott und Spiet .

Sieben Qandbatlmeiflei flehen fefl .

Von den süddeutschen Damen : VsR . Mannheim .

Zu den fünf Handball - Eaumeistern wurden in den
Meisterschaftsspielen des vergangenen Sonntags zwei wei¬
tere Meister ermittelt . Bei den Männern ist zum Poli¬
zei - SB . Berlin - Spandau ( Brandenburg ) , zum
Post - SV . Oppeln ( Schlesien ) , zu Hindenburg
Minden ( Eau Westfalen ) und zum Tv . Siegburg -
Müll d o r f ( Mittelrhein ) noch der Polizei - SV .
Magdeburg ( Mitte ) hinzugekommen . Die Frauen des
S K . Charlottenburg sicherten sich wieder einmal den
Titel im Cau Brandenburg und ebenso machte es der V f R .
Mannheim im Eau Vaden .

ftntwetpenen Se $ s = Tage - Hennen .

Schön/Lohmann rücken auf .

Die dritte Nacht des Antwerpener Sechstagerennens
brachte nach jagdenreichem Verlauf eine wesentliche Verän¬
derung der Plazierung und zugleich eine weitere Verringe¬
rung des Feldes . Jan van Kempen schied durch einen
schweren Sturz aus und Debruycker gab infolge einer Er¬
krankung die Weiterfahrt auf . Euerra erhielt dadurch in
van Nevele bereits seinen dritten Partner . In den Jagden
sicherten sich Loncke/Vuysse die alleinige Führung mit
einer Runde Vorsprung vor Pijnenburg/Wals und ien
Deutschen Schön/Lohmann . Nach 67 Stunden n
1630 .750 km zurückgelegt und der Stand folgender :

Spitze : Loncke/Vuysse 66 P . ; 1 Runde zurück :
2 . Pijnenburg/Wals 103 P . , 3 . Schön / Lohmann 46 P . ,
4 . Smets/Martin 16 P ., 5 . van Vlockhoven/van Vuggen -
hout 14 P . , 6 . Vroccardo/Euimbretiere 12 P . : 2 Runden
zurück : 7 . Charlier/Deneef 48 P . ; 3 Runden zurück :
8 . Bonduel/Huys 17 P . ; 7 Runden zurück : 9 . Haemer -
linck/Villiet 36 P . , 10 . Euerra/van Nevele 22 P . , 11 . Zims -
Küster 8 P . — Die übrigen Mannschaften lagen zu dieiem
Zeitpunkt bis zu 16 Runden zurück .

*

Wiemer / König , zwei deutsche Amateurfahrer , ge -
wannep in Kopenhagen ein international besetztes Zwei -
stunden - Mannschaftsrennen mit Rundenvorsprung vor den
Dänen Olesen/A . Petersen . Merkens/Lorenz endeten fünf
Runden zurück auf dem 6 . Platz .

Schreiber/VIersch , das Frankfurter Weltmeister¬
schaftspaar im Zweier - Radball , gewannen am Sonntag ein
in Dessau durchgeführtes Zweier - Radball -Turnier vor

'
Dia¬

mant Chemnitz , Wanderlust Dresden , Union Desiau und
Leipzig - Lindenau .

Rad - Länderkämpfe 1935 .
Das recht umfangreiche Programm der deutschen Rad¬

sportler wird auch in diesem Jahre außer den Rennen für
die Nationalmannschaften einige Ländcrkämpfe enthalten ,
und zwar plant der DRV ., fünf Länderbegegnungen auf
deutschem Boden und dazu die entsprechenden Rückkämpfe
auszutragen . Diese Länderkämpfe sollen in der Zeit vom
12 . Mai bis 2 . Juni bzw . vom 10 . Juni bis 27 . Juli vor
sich gehen , doch stehen die genauen Termine noch nicht fest .
Vorgesehen sind folgende Kämpfe :

Gegen Frankreich in Köln - Müngersdorf , gegen
Belgien iy Krefeld , gegen Dänemark in
Hannover , gegen Polen in Breslau - Erüneiche ,
gegen die Schweiz in Frankfurt a . M .

Als Länderkämpfe auf der Straße sind Berlin —
Warschau und Basel — Cleve am Schluß der Renu -

zeit vorgesehen . Bei Berlin — Warschau sind wieder die
Polen unsere Gegner , während bei Basel — Cleve die Schweiz
und Belgien und vielleicht auch Frankreich und Dänemark
beteiligt sein werden .

Wtesbadenet Heitfpott .

Kostüm -Reiten in der Schloßreitschule .

Auch beim Reitsport in der Schloßreitfchule in Wies¬
baden forderte Prinz Karneval sein Recht in der Faschings¬
zeit . Im Rahmen der Musik - Reitabende , die regelmäßig
stattfinden , veranstaltete die Vereinigung der
Freunde der Schloßreitschule ein Kostüm - Reiten ,
zu dem sich zvhlreiche Zuschauer eingefunden hatten . Die
originelle Zusammenstellung der verschiedenartigsten Kostüme
und die entsprechende Aufmachung der Pferde ergab ein
lustiges , farbenfrohes Bild . Die unter der Leitung des

„ Maharadschas von Pabftore
"

flott und korrekt gerittenen
und dauernd wechselnden Quadrillenfiguren aller Gangarten
sanden beim Publikum viel Beifall . Einige humoristische
Einlagen trugen der Faschingsstimmung bei diesem reiter¬
lichen Vergnügen der reiferen Jugend Rechnung . Daß der
fröhliche Reitergeist die ganze Kavalkade im Anschluß an
das wohlgelungene Kostümreiten noch lange zusammenhielt ,
soll nicht verschwiegen werden . Ja , der Anklang , den die
reiterlich - frohe Veranstaltung bei allen Reitern

'
und Zu¬

schauern fand , war so groß , daß eine Wiederholung am
Faschings - Sonntag , teils mit anderen Kostümen , unumgäng¬
lich war .

Tenn - s - Tagung in HlMjen .

Dr . Schomburgk wieder Bundessührer .

Zum Wochenende waren die Führer des deutschen
Tennissportes in München versammelt , um sich bei der
ordentlichen Mitgliederversammlung des Deutschen Tennis -
bnndes zu treffen . Rach einer vorbereitenden Sitzung fand
am Sonntagvormittag im grünen Saale des Münchener
Künstlerhauses die ordentliche Bundestagung statt . Der
Fachamtsleiter für Tennis im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen , Dr . W . Schomburgk ( Leipzig ) , begrüßte
einleitend den Vertreter des Reichssportführers , Oberführer
Schneider , und gab dann einen ausführlichen Jahresbericht
für 1934 . Diesem war zu entnehmen , daß die Zahl der dem
Bund angeschlossensn Vereine sich vermehrt hat und jetzt
1347 beträgt . Diese umfassen etwa 65 000 Mitglieder und
15 000 Jugendliche . Der Deutsche Tennisbund im beson¬
deren hat im Berichtsjahre den Tod seines Finanzpräsidenten
Bartels zu beklagen ; sein Slame wird für alle Zeiten mit
der Geschichte des deutschen Tennissportes aufs engste ver¬
bunden bleiben . Den Ausführungen war zu entnehmen , daß
der deutsche Tennissport im vergangenen Jahre ein Jahr
des Aufstiegs verzeichnete , wie nicht leicht zuvor . Der
Bericht streifte vor allem die sportlichen Ereignisse und Er¬
folge des Jahres . Der Pflege des Nachwuchses wurden
auch im Berichtsjahre erhebliche Biittel zugewandt . Eine
weitere Förderung des Nachwuchses im Jahre 1935 wird

durch den im Berichtsjahr anläßlich des Eramm - Nüßlein -

Spieles angesammelten Olympia -Fonds erfolgen . Zur
Finanzfrage des Bundes erfuhr man , daß das Vermögen des
Deutschen Tennisbundes zur Zeit etwa 80 000 RM . beträgt
und daß die Mitgliederbeiträge für das neue Geschäftsjahr
voraussichtlich auf eine RM . pro Mitglied festgelegt werden .

Nach der Entlastung des Schatzmeisters und Bundes¬
führers wurde auf Antrag von Dr . Weber Dr . Schom¬
burgk einstimmig wieder mit der Führung des Deutschen
Tennisbundes beauftragt und ihm damit das Vertrauen und
der Dank für die bisher geleistete Arbeit ausgesprochen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 4 . Mürz 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
17 Ochsen , 30 Bullen , 158 Kühe oder Färsen , 213 Kälber ,
22 Schafe , 432 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 9 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Marktverkauf :
Mittleres Geschäft , Markt geräumt . I . Ä . Ochsen : a ) 37 ,
b ) 30 — 36 . B . Bullen : a ) 33 — 34 , b ) 27 — 32 , c ) 25 — 26 .
c . Kühe : a ) 31 — 34 , b ) 25 - 30 , c ) 20 — 24 , d ) 14 — 19 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 38 , b ) 31 — 37 . II . B . Kälber :
a ) 45 — 48 , b ) 41 — 44 , c ) 31 — 40 , d ) 26 — 30 . IV . Schweine :
a ) 2 . 52 , b ) 48 — 51 , c ) 46 — 51 , d ) 44 — 51 , g ) 2 . 41 — 47 . Von
den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 52 RM .
10 St . , 51 RM . 39 St ., 50 RM . 84 St ., 49 RM . 114 St . ,
48 RM . 78 St . , 47 RM . 48 St ., 46 RM . 12 St ., 45 RM .
9 St , 44 RM . 16 St ., 43 RM . 3 St ., 42 RM . 2 St ., 41 RM .
1 St ., 40 RM . 6 St . , 39 RM . 2 St ., 38 RM . 1 St ., 36 RM .
1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tsere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,

Fracht - , Markt - und Berkaufskosten , llm/atzstsuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erhoben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . März . Auftrieb : Rinder 1050 ( am
25 . Febr . 1056 ) , darunter 283 Ochsen , 90 Bullen , 381 Kühe ,
296 Färsen , Kälber 490 ( 473 ) , Schafe 39 ( 40 ) , Schweine 3774
( 3686 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
« M . : Ochsen : a ) 38 - 40 ( am 25 . Febr . 37 - 39 ) , b ) 34 — 37
( 32 — 36 ) , c ) 30 — 33 ( 27 - 31 ) , d ) 27 — 29 ( 23 — 26 ) . Bullen :
a ) 36 - 38 ( 35 — 36 ) , b ) 33 — 35 ( 31 — 34 ) , c ) 29 — 32 ( 27 — 30 ) ,0 ) 27 — 28 ( 24 — 26 ) . Kühe : a ) 34 - 35 ( 34 — 35 ) , b ) 28 — 33
( 27 — 32 ) , c ) -22 — 27 ( 20 — 26 ) , d ) 15 — 21 ( 14 — 19 ) . Färsen :
a ) 39 - 40 ( 38 — 39 ) , b ) 35 — 38 ( 34 - 37 ) , c ) 30 — 34 ( 30 — 33 ) ,0 ) 25 — 29 ( 24 — 29 ) . Kälber : b ) 39 — 47 ( 38 — 46 ) , c ) 34 — 38
( 32 — 36 ) , d ) 26 — 33 ( 23 — 31 ) . Hümmel : b ) 2 . 37 ( 36 — 37 ) .
« chweine : a ) 1 . 49 — 52 ( 50 — 52 ) , a ) 2 . 49 - 52 ( 50 — 52 ) ,b ) 48 — 52 ( 48 — 52 ) , c ) 47 — 52 ( 46 — 52 ) , d ) 45 — 50 ( 44 — 50 ) ,
8 ) 1 . 45 — 48 ( 45 — 48 ) , g ) 2 . 40 — 44 ( 39 — 44 ) . Marktverkauf :
Großvieh lebhaft , Kälber , Hämmel und Schafe rege ,
cd )meine mittelmäßig , alles ausverkauft . Großhandelspreise
ibr Fleisch und für Fett waren . Beschickung : 584 Viertel
Ambfteisch , 63 ganze Kälber , 4 ganze Hämmel , 85 halbe
c -chwerne . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen fleisch :

62 — 66 , c ) 58 — 62 . Bullenfleisch : b ) 56 — 60 . Kuhsleisch :
2 48 — 54 , c ) 34 — 42 . Färsenfteisch : b ) 62 - 66 , e ) 58 — 62 .
Aaeofteisch : b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 .
Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Roher Speck aus hiesiger Schlach¬

tung unter 7 Zentimeter 68 — 72 , Flomen 80 — 85 . Markt¬
verkauf : lebhaft .

Frankfurter Getreideoroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . März . Am Getreidegroßmarkt blieb
das Geschäft klein . Futtermittel aller Art waren stark ge¬
sucht , während entsprechendes Angebot fehlte . Kleie wurde
nur bei gleichzeitigem Bezug von Mehl in geringen Mengen
abgegeben , ebenso verhielt es sich mit Futtergerste und
Hafer , die im Tausch gegen ölhaltige Futtermittel abge¬
geben wurden . In den letzten Tagen wurden kleine Mengen
Kraftfuttermittel an die Landwirte dos hiesigen Bezirks
verteilt ; im freien Markt lag aber kein Angebot vor . Brot¬
getreide war reichlich angeboten , insbesondere Roggen , die
Nachfrage der Mühlen , auch der kleinen Landmühlen blieb
aber minimal . Selbst für hochwertigen Sachse - Saale -Weizen
bekundete man nur geringes Jntereffe . Die leichte Erhöhung
der Mehlpreise hat keine Belobung des Geschäftes gebracht ,
auch die Abrufe aus eiten Schlüffen ließen zu wünschen
übrig . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( SB 9 ) 208 , ( W 13 ) 212 ,
( W 16 ) 216 , Roggen ( R 9 ) 168 , ( R 13 ) 172 , ( R 15 ) 176 ,
alles Großhandelspreise der Mühlen des genannten Preis¬
gebiets . Futtergerste ( G 9 ) 170 , ( G 11 ) 173 , ( E 12 ) 175 ,
Hafer ( H 13 ) 168 , ( H 14 ) 170 , alles Großhandelspreise ab
Station . Bei Wasferverladung über 100 Tonnen 3 RM .
mehr . Sommergerste für Brauzwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 )
17 .60 , ( W 16 ) 28 .05 , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .70 , ( R 15 )
24 . 10 , alles plus 0 .50 Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 ,
Weizenfuttermehl 13 .25 . Weizen kl eie ( SB 13 ) 10 .82 , ( SB 16 )
11 .02 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .08 , ( R 15 ) 10 .32 , alles Mühl en -
fest preise ab Mühlenstation , soweit sie in den Bereich der
Landesbauernschaft Hepon - Rasfau fallen . Sojaschrot mit
Monopolzuschlag 13 . Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnutz¬
kuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab südd . Fabrik¬
station . Treber nicht notiert . Trockenschnitzel 9 .50 , Hou 10 .50 ,
Weizen - und Roggenstroh , brahtgepretzl oder gebündelt ,
5 — 5 .40 . Kartoffeln : gelbfkeischige hiesiger Gegend 2 .80 — 2 .90

* RM . per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .

Vom heimischen Kartosfelmarkt .

Der Kartoffelmarkt zeigt gegenüber der Vorwoche keine

wesentliche Veränderung . Eine ganz leichte Belebung ist
festzustellen . Die Rhein - Main und Plälzer Gegend haben
guten Versand nach Bedarfsgebieten zu verzeichnen . Nachdem
die Bekanntmachungen des Reichsbeauftragten für die

Regelung des Absatzes von Kartoffeln über ungerecht¬
fertigte Preisforderungen am Saatkartoffelmarkt allent¬
halben bekannt geworden ist , hat sich wieder eine Be¬
ruhigung eingestellt . Die Umsätze sind gering , und werden
mit Vorsicht getätigt . Frühe Sorten sind nach wie vor stark
gesucht . An Futterkartoffeln war die Nachfrage gut . Die

Preise sind unverändert .

DRfL . und Reichsnährstand .

Vereinbarungen zwischen dem Beauftragten des Reichs¬
sportführers für den Gau xm und dem Landesbauern¬

führer .

Auf Grund der Vereinbarung des Reichssportführers mit
dem Reichsbauernführer über die Zusammenarbeit zwischen
Nachgeordneten Dienststellen des Reichsbundes für Leibes¬
übungen und des Reichsnährstandes sind vom B̂eauftragten
des Reichssportführers für den Gau XIII und der Landes¬
bauernschaft Hessen - Nassau folgende Ausführungs -
b e ft i m m u n g e n getroffen worden :

1 . Die zuständigen Kreisvertrauensmänner des Ve -

jirksbeauftragten des Reichssportführers , Topp - Frank¬
furt a . M ., stellen mit den Kreisbauernführern nach Rück¬
sprache mit den zuständigen Landräten bezw . Kreisdirektoren ,
und mit den zuständigen Kreisschulräten einen Lehrgangs -
bedarfsplan für das Gebiet der Kreisbauernschaft auf .

2 . Diese Arbeit wurde anläßlich der Tagungen der
Kreisbauernschaften in Alzey , Landwirtschaftsamt , am
Donnerstag , 7 . Februar 1935 , 10 Uhr , in Wiesbaden ,
Landwirtschaftsschule , Mainzer Straße 17 , am Donners¬
tag , 7 . Februar 1935 , 15 Uhr , in Darmstadt , Hiigelstraße 73 .
am Montag , 11 . Februar 1935 , 10 Uhr , in Heppenheim .
Landwirtschaftsamt . am Montag , 11 . Februar 1935 , 15 Uhr
durchgeführt bezw . in Angriff genommen .

3 . Die auf Grund der Lehrgangsbedarfspläne von der
Landsportabteilung des Reichssportführers angeforderten
Landsportwanderlehrer sollen in zwei - bis vier¬
tägigen Lehrgängen an geeigneten Orten vormittags Lehr¬
stunden für Schüler , nachmittags für Lehrer und abends für
die Landvereine des Reichsbundes für Leibesübungen ab¬
halten . Ferner sollen , sofern an dem Ort oder in dessen un¬
mittelbarer Nähe eine Landwirtschaftsschule oder bäuerliche

Werkschule besteht , für die Dauer der Anwesenheit des
Landsportwanderlehrers in deren Lehrpläne ein bis zwei
Stunden tägliche Leibesübungen eingesetzt werden , wofür
andere Stunden ausfallen .

4 . Uber die Aufbringung der Kosten für die Lehr¬
gänge wird eine besondere Vereinbarung getroffen .

5 . Es ist beabsichtigt , bei Tagungen , Schulungen ,
Things , Festen der Dorfgemeinschaften in Vorträgen , öder

Übungsstunden und Vorführungen der Leibesübungen , oder
Filmveranstaltungen der Leibeserziehung einen ihr ge¬
bührenden Platz einzuräumen . Diese Veranstaltungen
werden dem Bezirksbeauftragten gemeldet , der mit der

Durchführung der Beteiligung der Leibesübungen feinen zu¬
ständigen Vertrauensmann beauftragt .

Frankfurt a . M ., 4 . März 1935 .

Der Beauftragte des Reichs - Der Landesbauernführer
fportführers für den Eau XIII ( Hessen - Nassau )

gez . Veckerle , Gruppensührer . gez . Dr . Wagner .

Spott -
'
Rundfäau .

Segelfliegertagung in Berlin .

An den beiden letzten Tagen im März findet in Berlin
eine Zusammenkunft von Vertretern verschiedenster Stationen

statt , die der Jstus , der Internationalen Studiengesellschaft
für motorlosen Flug , angeschloffen sind . Den Vorsitz führt
Prof . Dr . E e o r g i i ( Frankfurt a . 3)1.) .

Deutsche Kunstflugmeifterschaften 1935 .

Die Fliegerlandesgruppe 9 ( Württemberg ) war schon
im vergangenen Jahr mit der Durchführung der deutschen
Kunstflugnieisterschaft 1934 beauftragt . Leider stellten sich
damals in den letzten Stunden Schwierigkeiten ein . Nach¬
dem inzwischen sämtliche Hinderniffe behoben werden
konnten , kommt die deutsche Meisterschaft nunmehr am
18 . und 19 . Mai 1935 auf dem Cannstatter Wasen zur Aus -

tragung . Für die Stadt Stuttgart bedeutet dies eine

wertvolle Bereicherung des sportlichen Programms . Sieben

der Meisterschaft werden auch noch Se g ei f l u g - Dar¬

bietungen gezeigt .

Zwei neue deutsche E i ss ch n e l l a u f r e k o r d e

stellte der Berliner Heinz Sarnes bei einer Veranstaltung
in Drontheim ( Norwegen ) auf . Über 5000 Meter verbessere
er den Rekord von Sanbtner ( 8 :52,8 ) auf 8 :52,3 SJlin . und

über 1000 Meter von Mayke ( 1 :43,6 ) auf 1 :37,3 SJlin .
D i e Europameisterschaften der Amateur -

ringer im griechisch - römischen Stil , die in der Osterwoche
in Kopenhagen ausgetragen werden , haben von 11 Nationen

eine hervorragende Besetzung erfahren , obwohl der Melde¬

schluß noch nicht abgelaufen ist .
Der Italiener Palmieri , der beim internatio¬

nalen Tennisturnier in Monte - Carlo unseren Meister¬

spieler Gottfried von Gramm in der Vorschlußrunde aus «

schaltete , gewann gegen den Engländer Bunny Austin das

Endspiel mit 6 : 1 , 6 : 1 , 7 :5 .

flus den Vetetnen .

NSK . Wiesbaden .

Nach Wiedereröffnung des Städtischen Schwimmbades

( Augufta - Viktoria - Bad ) finden die Übungsftunden der

Schwimmabteilung des NSK . stets regelmäßig jeden Mitt¬

woch ab 19 Uhr statt . Erster Abend : Mittwoch . 6 . Marz .

Die erste Stunde von 19 bis 20 Uhr ist den Frauen und

Jugendlichen vorbehalten . Anfängern und Fortgeschrittenen
wird dann und auch in den folgenden Stunden kostenloser

Schwimmunterricht von staatlich geprüften Schwimmlehrern
erteilt Ab 20 Uhr beginnen die Übungsstunden für Damen

und Herren . Nach einer Freibadezeit ist Schulungs¬

schwimmen in Brust . Rücken und Kraul , Fortbildungsunter¬

richt in Riegen , Training der Wettkampfmannschait und

Fiqurenlegen der Damenabteilung sowie Wasserballsprele .

Huldigt dem Leitspruch der DLRE . : „ Jeder Deutsche ein

Schwimmer , jeder Schwimmer ein Retter !"

Meteoroloyische Beobachtungen in Wiesbaden

(fthmahalion bum Stäbi . Sorldnmqstnititut .) ______

Datum 4. März 1935 5. Mä >

Ortszelt 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

nun - (
druü ! auf »' und Normalschwere . . 754.8 756.5 758 8 760.9
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 1.3 2.6 1.2 — 0.4
Helot id « geuchtigken «Prozent «) . . 80 74 83 81
Windrichtung und »Stärke ...... ONO 2 O 2 Still - OSO 1
Niederlchlagsyöhe (Millimeter ) • . . — ■ 0.1 0.0 0 .0

Wetter ............... bedeckt bedeckt wolkig bedeckt

4. März 1935 : Höchst « Temperatur : 2.7.
Tagesmittel der Temperatur ■ 1.6.

5. März 1935 : Niedrigste Nachttemveratur : — 0.7.
Sonnenlcheindauer am 5 März 1935:

vormittags — Eid . — Mm . nachmittags — Sw . — Mm .



Seite 14 . Nr . 63 .
Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 5 . MLrz 1935 .

Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

WWlNWl Dl Wldeler zur Preisgejtaltung.

Em Vortrag auf der Leipziger Messe .

Der Reichskommissar für die Preisüberwachung , Ober¬
bürgermeister Dr . Eördeler , sprach bei Eröffnung der

Leipziger Messe vor Vertretern der Presse über seinen
Aufgabenkreis und sein Wirken in der Wirt¬
schaft . Dr . Eördeler erinnerte zu Beginn seiner Ausfüh¬
rungen an seine Rede bei der gleichen Gelegenheit im Jahre
1932 und unterstrich die Bedeutung der Maßnahmen der

nationalsozialistischen Reichsregierung auf dem Gebiete der

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Dann kam
er auf sein eigenes Gebiet , die Preisüberwachung ,
zu sprechen . Hierüber führte er im wesentlichen aus :

Das erste Ziel des Reichskommissars für die Preisüber¬
wachung konnte nur sein , zunächst alle weiteren
Preissteigerungen abzustoppen . Es fragt sich ,
ob es im Augenblick noch andere Ziele der Preisüberwachung
geben kann und ob man sie jetzt in Angriff nehmen will . Die

erste Frage ist zu bejahen . Die Antwort auf die zweite Frage
ist und bleibt sowohl politisch wie wirtschaftspolitisch . Wenn
es nämlich gelänge , die Preise nicht nur zu halten , sondern
durch verständige Maßnahmen zu senken , so wäre das
ein doppelter Vorteil . Vor allem würde die Kaufkraft
immer lebendiger werden . Heute wird ja durch das Maß
der öffentlichen Aufträge und durch andere Maßnahmen die
Kaufkraft der breitesten Verbraucherschichten möglichst er¬
halten , so daß ein sinkender Preis sofort zu steigender Nach¬
frage irgendwelcher Art führen müßte . Selbst , wenn die
überschüssige Kaufkraft nur gespart würde , wäre das ein

entscheidender wirtschaftlicher Vorteil .
Von besonderer Bedeutung aber würde eine solche Be¬

wegung der Preise für die Wettbewerbsfähigkeit
Deutschlands auf dem Weltmärkte sein , dessen Waren in der
Welt , der teueren Erzeugung wegen , schwer abgesetzt werden
können , nämlich dort , wo andere Völker als Wettbewerber
auftreten . Ein niedriger Preisstand würde außer¬
dem auch der Erhaltung des Gleichgewichtes der öffentlichen

Haushalte dienen . Durch die Senkung ihrer Ausgaben
würde eine Senkung der öffentlichen Lasten eintreten . Dies
wiederum würde zur Stärkung der natürlichen
Lebenskräfte der Volkswirtschaft führen , und
es wäre dem Staate möglich , allmählich den Umfang der

öffentlichen Arbeitsbeschaffungsmittel abzubauen . Eine

Preisüberwachung , die solche Wirkung hätte , wäre also
schon der Anstrengung wert .

Die Mittel dazu dürften aber nur rein organisch lein
und müßten sehr vorsichtig angcwendet werden . Man müßte
die organischen Bestandteile der Preise prüfen und erfassen .
Es kann sich aber immer nur darum handeln , die Gleich¬
wertigkeit der Lei st ungen untereinander
zu sichern . Dabei ist darauf hinzuweisen , wie wenig Preis¬
bindungen aller Art dem Leistungsprinzip ent¬
sprechen . Sie hindern vor allem die Ausnutzung der besten
Betriebe zur höchsten Leistungsfähigkeit . Das Bekenntnis

zur Leistung ist immer ein Bekenntnis zum Mut , zut
Selbständigkeit und zur Oerantwortung . Das
sind die königlichen Kaufleute , die Jndustrieführer und die
stolzen Handwerker , die das richtige Urteil für das , was
man zweckmäßig tut und das , was man zweckmäßig läßt , in

sich tragen , dje mit dem Risiko nicht spielen , aber das Risiko
nicht scheuen . Solcher Naturen bedürfen wir heute mehr
denn je .

Auch der Weltmarkt , auf den die Leipziger Messe wieder
einmal aller Augen richtet , wird beherrscht von Leistungen ,
und er wird erschlossen , wenn die Pölker gegenseitig ihrs
Leistungen anerkennen , denn nur dann kehren Achtung und
Vertrauen zurück . Die Leipziger Messe des Frühjahres
1935 hat die besondere Aufgabe , den Blick auf das gemeinsam
und durch Leistung zu Erreichende zu richten . Die Leipziger
Melle , aus deutschem Unternehmungsgeist geboren , stellt sich

freudig in den Dienst der sinnfälligen Aufklärung und der
intuitiven Erkenntnis .

Lebhafter Verlauf der Leipziger
Frühjahrsmesse .

"
Die Frühjahrsmesse ist zur Eeschäftsmesse in

vollem Sinne des Wortes geworden . Was am Montag die

Mesie besuchte , waren echte Käufer , die unter allen

Umständen vorhandenen Bedarf decken wollten . Auf allen

Gebieten war eine rege Geschäftstätigkeit zu bemerken , die

sich sowohl auf den Inlandsbedarf als auch auf den Export

bezog . Dabei war zu beobachten , daß überall der Drang

nach Verkürzung der Lieferfristen herrschte . Die

verschiedensten Geschäftszweige haben schon mitgeteilt , daß

ihre auf die Messe gesetzten Erwartungen erfüllt worden

sind . Trotz der Exporterschwerungen ist fast überall die

frühere Auslandskundschaft wieder erschienen und zeigt leb¬

haftes Jnteresie .

* Vor einem Gold - und Silberaussuhr - Berbot in den

Bereinigten Staaten . Der Vorsitzende des Münzausschusses
des Repräsentantenhauses gab bekannt , daß ein Gesetzent¬
wurf in Vorbereitung sei , der die Gold - und Silberausfuhr
aus den Vereinigten Staaten verbiete . Der Münzausschuß
beginne demnächst mit den öffentlichen Verhandlungen über

den Gesetzentwurf . Er sei mit den Auswirkungen der Ent¬

wertung des Dollars und mit dem Silber¬

ankaufsplan nicht zufrieden . Von beiden Gesetzen habe
man Großes erwartet , aber aus irgendeinem Grunde seien
die Hoffnungen enttäuscht worden . Er selbst habe sich zwar
noch nicht endgültig für ein Verbot der Gold - und Silberaus¬

fuhr entschieden , aber der geplante Gesetzentwurf ermögliche
dem Münzausschuß , die gesamte Währungsfrage zu prüfen
und zu entscheiden , ob wertere Gesetze notwendig werden .

Außerdem könnten dann die Ansichten der Währungssachoer¬
ständigen eingeholt werden . Die Regierung ist gegen eine

weitere Währungsgesetzgcbung in der jetzigen Kongreß -

Session , da die Eöldausfuhr gegenwärtig ja doch nur für
wenig Zwecke gestattet ist .

* Das genossenschaftliche Geschäft der Dresdener Bank
in 1934 . Die Dresdener Bank kann auf ein befriedigendes
Ergebnis ihres genossenschaftlichen Geschäftes für das Jahr
1934 zurückblicken . Die mit der Dresdener Bank in Verbin¬

dung stehenden Genossenschaften tätigten im vergangenen
Jahre einen Gesamtumsatz von 3,4 Milliarden RM . , der
damit um 600 Mill . RM . über dem Umsatz des Vorjahres
liegt . Die Geschäftsbelebung erstreckt sich auf alle Gebiete
des Bankgeschäftes . 2m genossenschaftlichen Geschäft der
Dresdener Bank war ein Rückgang der Gesamtver¬
pflichtungen zu verzeichnen , während aus der anderen
Seite die Einlagen um 11,2 Mill . RM . gestiegen sind .
Einen bedeutsamen Platz beansprucht in der Statistik der

Genossenschastsabteilungen der Dresdener Bank in Berlin
und Frankfürt a . M . der E i n z u g s o e r k e h r . Innerhalb
des Genossenschaftlichen Giroverbandes der Dresdener Bank ,
der zur Zeit zirka 1200 städtische Kreditgenossenschaften um¬

faßt , wurden in 1934 über 4 & Mill . Stück Wechsel und

Schecks zum Einzug gebracht , gegen 3,4 Mill , im vorher¬
gehenden Jahre . Für das laufende Jahr hat sich in den ersten
beiden Monaten die günstige Entwicklung fortgesetzt .

* Steigender Treibstosfbedars erhöht Spiritusabsatz .
Die Branntweinerzeugung Deutschlands erreichte im Rech¬
nungsjahr 1933/43 : 3,57 Mill , hl Weingeist gegen
3 Mill , hl im Vorjahre . Die Steigerung beträgt also
18,8 ° / ° . Der Absatz der Reichsmonopolverwaltung betrug
in der gleichen Zeit 3,61 ( 2,98 ) Mill , hl Weingeist , die vor¬

jährigen Verkäufe wurden also um 21 % übertroffen . Die

Bestände - der Monopolverwaltung ermäßigten sich auf
1,31 ( 1,51 ) Mill . hl . Der Branntweinverbrauch

betrug 3,70 ( 3,06 ) Mill . hl . Der Mehrabsatz des Monopols
( + 625 533 hl Weingeist ) erstreckte sich zu % auf Treib¬

stoff - Spiritus , dessen Anteil am Eesamtabsatz auf

57,7 ( 52,7 ) % stieg . An Trinkwein wurden 38191 hl

Weingeist mehr abgesetzt , was um so beachtlicher ist , als auch
der Bierkonsum zunimmt . Die Belebung der Wirtschaft
spiegelt sich in dem vermehrten Verkauf von Branntwein

zu gewerblichen und sonstigen Zwecken wieder .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig , aber freundlich . Die heutige Börse

verzeichnete noch keine Vermehrung der Kaufaufträge . Di «

Umsatztätigkeit blieb wieder ziemlich klein . Die freundlich
und eher nach oben gerichtet « Bewegung konnte sich erhalten .
Mit Ausnahme von Spezialwerten war das Gros der

Aktienpapiere vernachlässigt . Montanwerte waren meist K
bis 1 % erhöht . Elektroattien lagen freundlicher , chemische
Werte ruhig Der Rentenmarkt war sehr klein bei kaum

veränderten Kursen . Auch in der zweiten Börsenstunde blieb

das Geschäft sehr klein . Am Rentenmarkt waren,die Kurse

uneinheitlich . Stadtanlcibcn gut behauptet , ebenso Staats¬

anleihen und der Pfandbriefmarkt . Auslandswerte waren

vernachlässigt . Tagesgeld war zu 3 % weiter etwas leicht .

Berlin , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Lebhaft und fester . Die schon seit Tagen zu
beobachtende Neigung zur Kursbesestigung auf der ganzen
Linie erfuhr heute schon zu Beginn der Börse bei einsetzen -

den lebhaften Umsätzen eine weitere Vertiefung . Unver¬
kennbar haben die Ausführungen Dr . Schachts einen starken
Eindruck hinterlassen . Die Rückwirkung der Börse beweist
volles Vertrauen in die nationalsozialistische Wirtschafts¬
führung . Tendenzstützend wirkte auch die zum Stillstand
gekommene Pfundbaisse . Im allgemeinen betrugen die

Besserungen durchschnittlich V, bis % % . Bis zu 3 fester
waren Kaliwerte . Chemische Papiere waren ungleich . Fast
durchweg fester eröffneten Elektroaktien , wobei wieder

Tariswerte bevorzugt wurden . Verkehrswerte lagen ruhig ,
aber freundlich . Am Rentenmarkt waren kaum Verände¬

rungen zu verzeichnen . Vlankotagesgeld ermäßigte sich auf
3 % bis 4 % .

I ---------------------------------------------

Berliner Devisenkurse

Berlin , 5. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
4. März 1935 5. März 1935

Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

11 . 89 12 .01 12 .03 12 .06
0 .623 0 .627 0 .623 . 0 .627

Belgien ....... 100 Belga 58 .17 58 .29 58 .17 58 .29
Brasilien ........ 1 Milr . 0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .442 2 .446 2 .435 2 .439
Dänemark . . . . . 100 Kronen 52 .13 52 .23 52 .36 52 .46
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .

81 .315 81 .475 81 .22 81 .38
11 .675
68 .43

11 .705
68 .57

11 .725 11 .755
68 .43 68 . 57

Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 15 5 . 16 6 .175 5 . 185
Frankreich ' ...... 100 Fr . 16 .43 16 .47 16 .43 16 .47
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland ...... 100 Gulden 168 .31 168 .65 168 .33 168 .67
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 52 . 85 52 .95 53 .07 53 . 17
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .14 21 .18 21 . 14 21 . 18
Japan ..... 1 Yen 0 . 684 0 .686 0 .689 0 .691
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland ....... 100 Latts 80 .92 81 .08

41 .71
80 .92
41 .63

81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas

5906Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .66 58 .78 58 .94
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 47 .01 47 . 11 46 .95 47 .05
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei

10 .61 10 .63 10 .64 10 .66
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Schweden . . . . . 100 Kronen 60 .20 60 .32 60 .46 60 .58
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien ....... 100 Pes . 34 .06 34 .12 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £

10 .385 10 .405 10 .37 10 .39
1 .976 1 .980 1 .976 1 .980

Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso Toi 9 Hl To19 1 .021
Ver .

^
St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .462 2 .466 2 .457 2 .461

Wasserstand des Rheins

am 5 . März 1935 .

Biebr ' ch : Pegel 2 .28 m gegen 2 .39 m gestern

Mainz : „ 1 .56 D n 1. 67 n
Kaub : „ 2 .95 W H 3 .13 ft ft
Köln : 3 . 80 » w 4 .07 n w

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse Montag IDienstag
4. 3. : 5 1 S. 3. 85

Montag
4. 3. M |

Dienstag
5. 3. 35

Banken 4. 3. 35 | 5. 3. 35 ElekLUchtu .Kraft 119 .—
107 .75

119 — Rhein . Metall waren 126 . 50
94 . 50

126 .25
94 .75

76 .75
112 .50

84 25
84 .25
80 .—
84 .25

98
*
75

98 .50
167 .75
130 —

76 .75
112 .75

84 25
84 .—
80 .—
84 .25

98 .75
99 —

168 .67
130 50

Enzinger Union . . ■ . ■ Rhein . Stahlwerke
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u. Priv .-B.

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

I.
I.
I.

i

SI
11.
1.

i

SI

Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . .

96 . 25
105 .50

96 .—
105 .50

Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank I. G. Farbenindust

Feinmechan . Jetter
141 .50

76 . 50
140 . 63 Rütgerswerke . . r

Salzdetfurth . . .
105 .13 ——

Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank . Felten &Guilleaume

Frankfurter Hof . . I
,l
I
l I

I
f
I

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

160 .50
66 .50

160 . 13
66 . 50

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank . Geiling & Co. . . .

Gelsenkirchen . ,
10 .—
71 .50

— — Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

80 .-
100 —

80 .—
99 .75

Reichsbank . . . . Gesfürel ..... ■ Seil -Industrie Wolff 60 — 61 .—
Rhein . Hyp .-Bank Goldschmidt , Th . . 88 — 89 . 75 Siemens Glas . . . 89 . - —.—*

Verkehrs -
Gritzner Maschinen 34 .50 35 . 50 Siemens & Halske 138 .50 140 .—
Grün & Bilfinger . 198 . 25 Siemens -Reiniger . - -- - --

Unternehmen Hanfwerke Füssen 78 .— Süddtsch . Immobil . Ä. i b 4 .—

30 .63 30 .50 Harpener . . . . . 98 .— 97 . 75 Süddeutsch . Zucker 162 — 164 —
Hapag . . . . . . HenningerBrauerei - 110 .— Tellus -Bergbau . . 92 .— 90 .—
NordHoyd . . « . 33 .63 33 .50 Hess . Hercules . . 78 .— 78 . 50 Thüring .Lief .Gotha —.— —

Industrie
Hindr . Auffermann 97 .— Unterfranken . . . 109 .—
Hochtief ..... 112 . 50 112 . 75 Ver . Dtsch . Oelfabr . - — - —

Akkumulatoren . r 160 — Holzmann , Phil . ; 89 .25 88 . 25 Ver . Stahlwerke . . 47 .75
Adt , Gebr . . . . . 60 .— Ilse Bergbau . . . - — Ver . Ultramarin . . 129 .5 « 129 .—
Aku ....... 53 .50 53 .37 Inag Erlangen . j 35 .— 35 .— Voigt & Haffner . 11 .25
AEG . Stammaktien 31 .— 31 .50 Tunghans Gebr . . 85 .— ■—— Westeregeln Alk. . 108 .50 —.—
Aschafienb . A.-Br . 104 .— 104 .— . Kalichfmie . . . . ——— 128 .50 Zellstoff Memel . . 49 .— 49 .—

„ Buntpapier Kali Aschersleben , 109 .63 111 .37 , , Waldhof . 106 .25 106 .37
Zells toS . 81 .75 83 — Klein ,Schanzt & B. ————

Bad . Masch . DurL . 128 .50 128 .50 Klöcknerwerke . . 86 . 37 86 . 75 Versicherung
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas

—.— —•— Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

180 .—
57 . 25

180 .—
59 . 50 Allianz -Stuttg .-L. .

„ Ver . 246 —̂
207 .—

Bemberg .....
Bremen -Besigheim .

116 .—
85 .50 8 5 isO

Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . . 2 < 75 Mannheimer Vers . —.— 53 .—

Brown,Boveri &Co. 70 .75 Lechwerke . . . 99 .— 99 .— RentenBuderus ..... 91 .63 91 .13 Lokom . Krauß . ; . 92 .— 92 .—
100 .— 100 —Cement Heidelberg 118 .75 118 .75 Mainkraftwerke . . 90 .50 ———— 6°/e Reichsanl . v . 27

,, Karlstadt . 127 .- 127 .— Mainzer Aktien -Br . 78 . 50 79 — 51/»°/e Younganleihe 101 .50 101 .75
I . G. Chem . Basel . Mannesmann . . 77 . 63 Aul .-Ausl . (Altbes .) 112 .37 112 .20

1— 130000 . . 155 .50 155 .50 Mansfelder Bergbau ———— 4e/eSchutzgebiet . 13 10 .25 10 .25
130001 ab . , 132 .50 131 .50 Metallgesellschaft . 91 .50 14 10 .25 10 . 25

Chem . Albert • • . 91 .25 93 .— Miag Mühlenb . , 74 .— —- — 6*7»Wiesb . St . v . 28 93 — 93 .50
Chade . . . . . . ——— ——— Moenus ..... 87 . 50 87 — 41V/o Pr L .Pfbr 19 97 .— 97 .—
Daimler -Benz . . . 53 .50 53 .24 Montecatini . ■■I», — 4■/••/..... iu 97 .— 97 —
Deutsch . Erdöl . . 100 .— 99 .25 Motoren Darmstadt 90 .— 91 .— 4‘/,7 ..... 21 97 .— 97 .—

Dtsch .Gold tuSilber 206 75 206 .63 Neckarw . Eßlingen 107 — 107 .— 41/se/e ,, Kom . 20 95 .— 95 .—
Deutsch . Linoleum 146 .75 146 — Nordwestd -Kraftw . 47,7 . . . 6 95 — 95 .—
Dürrwerke . . . . ———— Park -u.Bürgerbräu 117 .— 117 — 47 .7oN . Lb . Cold 1 97 .— 97 .—

DyckeThnffAWjdtri 106 .— 106 .— Phönix -Bergbau 57 .— 47,7 . .. 2 97 .— 97 . —
V*irhhflnm .-Werger . 92 .50 92 .— Rh .Braunk . u . Brik . 210 . 75 47,7 , .. 3 97 .— 97 .—

Elektr . Liefer , Ges. 107 .25 107 .75 Rh .elekr,Mannheim 115 .50 115 . 37 47,7 . .. 8,9,10 97 .— 97 —

Montag Dienstag Montag Dienstag Montag !Dienstag
4. 3. 35 5 . 3. 35 4. 3. 85 5. 3. 85 4. 3. 35 | 5. 3. 35

47,7,N .I,b .Gold 11 124 . 50 Leopoldgrube . . 85 .50 85 .3797 .— 97 .— Bayer . Motoren -W . 125 .—
47,7 ..... 6,7
47,7 . „ 12,13

97 .— 97 .— Bemberg ..... 117 .50 118 .— LindeEismaschinen 112 .88 112 . 63
97 .— 97 .— J . Berger , Tiefbau 118 .75 119 .75 77 .37

93 . 5047 .7 . .. „ 4-5
57,7 . „ I*

97 — 97 .— Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......

118 . 50 119 .— Mansfeld . Bergbau 92 50
99 . 50 99 . 37 142 . 25 143 .63 Masch .-Bau -UnL . 69 .25 69 .25

47,7 « „ G.-Kom . l 94 .50 94 . 50 Berliner Maschinen 114 . 25 115 .25 Maximilianhütte .
47,7 . „ „ 5 94 . 50 94 .50 Braunk . u . Briketts 169 — Metallgesellschaft t 92 .— 90 .75
47,7 > „ 6,7,8 94 .50 94 . 50 Bremer Wollkäm . . 153 .— Montecatini . . . —«—
47,7 . „ „ 2
47 .7 . „ „ 9,10

94 .50 94 . 50 91 . 37 91 .— Niederlaus . Kohle . —. — 160 .50
94 . 50 94 . 50 Charl . Waaserw . . . 107 .25 108 .75 Oberschles . Koks . 105 .75 105 .63

WA , „ „ 3
D. Kom . Sam.An!. I

94 . 50 94 . 50 Chem . Heyden . . 99 .88 99 .75 Orenstein & Koppel ■,86 . 13 86 .37
113 .50

21 . 50
121 .75

113 . 75
21 . 50

121 —

Chade ......
Cont -Gummi . .

, , Linol . Zürich

192 . 25
147

—.— Phönix -Bergbau . 11 50do. ohne Ausl.
I . G. Farben -Bonds 148 .50 148 3̂7 Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
210 .— 208 .50

1_1_5 .4°/o Oesterr . Goldr . 27 . 50 Daimler -Benz . . . 125 50
1 . 9,25

94 6̂3
113 .254°/0Oesterr .Staatsr .

41 . 50 41 25
DL Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . . 128

*
— „ Stahlwerke . .

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . • .

95 .—
113 .50

5°/6Rum.vereinh .O3 Deutsche Erdöl . . 99 .37
113 .—
146 .50
109 .75

86 .—

99 .75
112 . 50
146 .—
110 .—

85 .13
185 .—

78 —
176 .75
114 .50
107 .75

105 .63 105 .25

W/o „ 13
4% ,, . „ R .
4°/0Türk . Bagdad I
4°/0Türk .Bagdad II
41/,e/eUng.St .-R. 14
4®/e Ung . Goldrente
4°/e Ung. SL v. 10

7 .—
4 . 10
8 . 50
8 . 50
7 . 50
7 . 75
7 .40

4
*
10

8 . 50
8 . 50
7 . 50
7 .90

Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .

Sachsenwerk . , ;
Salzdetfurth . .
Schl es. Zink . . .
Schics . ElekL u .Gas

147 .—
30 .50

146 —

148 .25
31 .50

146 .50
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .

78 —
170 . 25

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

145 .25
99 .75

104 .63
139 . 13

147 .25
99 .50

104 . 13
140 —

Berliner Börse
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft

107 . 25 109 .50 110 .63
114 .— 114 .88 62 .— 65 . 13

Banken 118 .50 119 . 37 165 .—
127 .75Bank f. Brauindust 112 .50 112 .75 Engelhardt , Br . . . 94 .50 94 .50 Thüringer Gas . .

73 88
109 .25Berliner Hdis .-Ges. 116 .25 116 .25 I .G. Farbenindus tr . 141 .— 140 . 63 Ver . Stahlwerke . ,

Com.- u.Priv .-Bank 84 .25 84 . 25 Feldmühle . . . . 119 .—
^

118 . 25
87 .75

Vogel Tel .-Draht 110 .—

Dedi -Bank . . . . 84 .25 84 .— Felten &Guilleaume WasserGelsenkirch .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

84 . 25
167 .50

84 .z5 *
168 .50

Gelsenkirchen . . Wes tdtsch .Kaufhof
109 . 50 111 8̂8

105 .88Gesfürel ..... 115 .— 115 . 37 Westeregeln Alk. .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

89 . 50 90 .25 Zellstoff Waldhof . 105 .88
Verk . - Untern . 130 .— 131 .37

Kolonial
AG. für Verkeilrsw .
A. Lokalb .u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

86 .— 86 . 50 Harburg . Gummi .
Harpener . . . • .
Hoesch . . . . . i
TTnl7.mann . Phil . .

33 .50
98 .25

33 .50
119 50 98 — Otavi Minen . . i 12 —

119 .37
30 .50

119
*
50 88 .—

90 .—
87 . 25
88 .50 Renten

6*/. Krapp -ObHgaL
7’/, Ver. Stahlw .-O.

99 .37 100 —
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf . 26 — Hotelbetr .-Ges . • . 80 .75 81 .50 99 .75 98 .—
NordHoyd . . . . 33 .37 33 . 37 IIse -Bergbau . • .

Ilse Genussch . . . 124 — 124
*
25 Steuergutscheine

103 .63
107

103 .37
107 —Industrie Junghans , Gebr . . 84 .37 84 .88 . ...... 1934

. ...... 1935

. ...... 1936
Akkumulatoren . . 153 .88 153 *

88
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . 110 .

"
— 111 8̂8 iöüso 107 .30

106 .30
105 .25AEG.Stammaktien 30 .75 31 . 13 Klöcknerwerke . . 87 .— 86 .25 ....... 1937 106 .30

Aschaffenbg . Zellst 82 .50 82 . 75 Lahmeyer & Co. • 124 .—
21 . 50

123 .50
21 .63

. ...... 1938
Verrechnungs -Kurs

105 .25
105 .88Augsburg - Nb g.-M. 81 .— Laurahütte • • •
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